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Gflielert don der Associated Preas. 
Inland. 
Vom St. Louiſer⸗Streit. 


St. Louis, 29, Mai. Abermals iſt 
eine Dynamitbombe gegen einen Stra= 
Benbahn-Wagen angewendet worden, 
und zwar an der Bellefonteine-Zmeig- 
linie im nördlichen Stabttheil. Zmei'Po- 
lizifien, die fih auf dem Waggon be- 
fanden, wurden fchwer, und der Kon- 


dukteur und der Motor-Bedienfte leicht | 


berleßt. Die Räder des Wagens flo- 


gen bom ®eleife und ein Theil der bor= | 


deren Platform wurde meggeriffen. E3 


fammelte fich eine große Menichenmen= | 


ge an und johlte die Nicht-Gewerf- 


Ichaftzleute aus, wurde aber von einer, | 


alsbald erfchienenen Polizei-Adtheilung 
in Schach gehalten, bis die Ambulanz 
eintraf, melche die Vermwundeten nad) 
- dem Hofpitel brachte. Die Räumungs- 
mannfchaft. welche balh darauf erfchien, 
um den bejchädigten Waggon auß dem 
Wege zu Schaffen, mwurbe mit Steinen 
bombardirt; _ doch trieb die Polizei bie 
Ungreifer mit Knüppeln auseinander. 
Der Staats-Arbeitäfommiffar Rizey 
bat fich entfchlofjen, die fiaatsgejegliche 
Beitimmung betreff3 obligatorifchen 
Shiedsgericht3 zimangsmeife zur Gel- 
tung zu bringen. Die Straßenbahn 
geſellſchaft erklärt aber, dieſe Beſtim— 
mung könne auf den vorliegenden Fall 
keine Anwendung finden, da die Strei— 
ker überhaupt nicht mehr im Dienſte der 
Geſellſchaft ſeien. Die Streiker ſind 
gewillt, ſich einem unparteiiſchen 
Schiedsgericht zu unterwerfen. 
D. K. Vereinsbund von Ill nois. 


Eaſt St. Louis, 29. Mai. Die 
nächſtjährige Tagung des deutſchen 
Katholiſchen Vereinsbundes von Illi— 
nois wird in Chicago ſtattfinden. 
Heute erreicht die diesjährige Tagung 
dahier ihren Abſchluß. Es wurde 
konſtatirt, daß die Mitgliederzahl im 
verfloſſenen Jahr bedeutend zugenom— 
men hat, und auch die Finanzlage des 
Verbandes eine befriedigende iſt. Man 
nahm eine Reihe Beſchlüſſe an, welche 
u. A. Bedauern darüber ausſprechen, 
daß der wahre Geiſt der amerikaniſchen 
Verfaſſung mehr und mehr vergeſſen zu 
werden ſcheine, und verſprechen, mit 


allen gejeglichen Mitteln dem entgegen: | 
ferner den MPräfidenten' 
Mefinlen aufzufordern, die berichte- 


zumirfen, 


ten Entmweihungen von Kirchen und 
firchlichen Gegenftänden durch ameri- 
fanifche Soldaten auf den Philippi— 
nen = Infeln zu unterfuchen. Der Kir- 
che und den firchlichen Autoritäten 
wurde auf’8 Neue Hingabe und Gehor- 
fam verfprochen, und den Pfarrfchulen 
jswie den fatholifchen Zeitſchriften 
wurde der Beiltand der Organiſation 
zugefagt. — Der Berein2bund des 
EShicagoer Diftrifts hielt eine befondere 
Situng ab und mählte für dad neue 
Sahr: W. Rauen, Präfident; M. F. 
Girten, Sekretär; John Bauer, Schab- 
meifter: Pfarrer U. Evers, Modera= 
tor; Pfarrer E. T. Goldfchmitt, Vize- 
Moderator. 
Cubaniſches. 


Havana, 29. Mai. „La Nacion 
das offizielle Organ der „demokra— 
tiſchen Vereinigung“, hat jetzt auch eine 
engliſche Ausgabe. In der erſten Num— 
mer dieſer Ausgabe wird geſagt, daß 
dieſelbe bezwecke, dem amerikaniſchen 
Bolt. die Wahrheit über den Stand der 
Dinge ir Cuba ohne Vermittelung bon 
Dolmetjcern zu jagen. Dann beißt e8 
über die politifche Situation: 

„Die republitanifie Partei in Ha- 
bara ift weiter nichts als ein Haufe von 
jegigen und früheren Yemter-Anhabern 
und von Aemterjä.sern, die zu Allem be: 
reit find, mas ihnen Notorität oder ein 
feite® Amt Bringen fanı. Manche 
Leute fcheinen zu glauben, die fommen= 
ben Wahlen feien bie erjien, die jemals 
bier - ftattfanden, mährend doch unter 
bemt früberen (jpanifchen) Regime 
Wahlen häufig abgehalten wurden, ob- 
gleih fie ftets durch Betrug befledt 
maren. 

€3 ift auch ein großer Jrrtbum, zu 
glauben, daß die Leute in Cuba nicht 
fähig feien, hinter bie Gefehesvermwal- 
tung zu fommen und die Wahlen nad 
ihrem eigenen Gefchmad zu leiten. Wir 
haben im Gegentheil viele folcher 
Leute, die e8 mit den maderften Bar: 
teigängern der „Zammany Hal“ auf: 
nehmen fünnen“. 


Der Philippinentricg. 


MWafdington, D. E., 29. Mai. Gen. 
MacArthur, der Nachfolger von Dtis, 
melbet, daß fich zwei Fıltpino-Abthei- 
lungen bon je 40 bi3 50 Mann im 
nördlichen Quzon aus freien Stüden 
den Amerikanern ergeben hätten, und 
er erklärt dieß für ein ermuthigendes 
Zeichen. 

Enticheidet gegen Dewey. 

Bafdington, D. E., 29. Mai. 


u 
’ 


Das 


YBundes-Obergeriht Hat ebenfalls die | 


Prifengeld-Anfprüche Demenz und jei- 
ner Leute, anläßlich der Zerftörung ber 
Ylotte in der Bai von Manila, abge: 
wiefen und die Entjcheidung des An- 
fpruch8-Gerichtöhofes beftätigt, melche 
nur etwa $200,000, ftatt der geforber- 
ten $400,000, für gejeglich zulä ig er= 
klärt. 
Wäfhereien-Ausftand. 
Dayton, D., 29. Mai. Hier ift ein 
Streit in den MWäfchereien ausgebro- 
en, und nur gwei berfelben find noch 
im. Betrieb, 200 Leute ftehen aus. Gie 
. verlangen eine löprogentige Lohn- 


50. Kougter. 


| Waſhington, D. C. 29. Mai. Am 
Lauf einer Rebe, welche der republita= 
nifche Senator Wellington von Mary- 
land für die Boeren-Refolution hielt, 
ı erflärte er, e8 beftehe ein geheimes Ein- 
berfiändniß zwifchen den Ber. Staa= 
ten und Großbritannien. Als Lodge 
von Maflachufeits Bemeife dafür ver- 
langte, daß ein ſolches Einverſtändniß 
beſtehe, ſagte Wellington, es ſei unter 
den vorhandenen Umſtänden ſchwierig, 
einen greifbaren Beweis vorzulegen, er 
glaube aber, daß ein ſolcher Beweis in 
den geheimen Archiven des Staats— 
departements gefunden werden könnte. 
Lodge erklärte, unter unſerer beſtehen— 
den Regierungsform könne ein ſolches 
Einverſtändniß nicht beſtehen, und er 
| glaube, nachdem der Staatsſekretär 
das Beſtehen eines Bündniſſes oder 
Einverſtändniſſes entſchieden in Ab— 
rede geſtellt habe, das Land werde dieſe 
Erklärung als wahr annehmen. 
Die Leſung der Verwilligungs-Vor— 
läge für vermiſchte Zivilzwecke wurde 
| beendet, aber noch nicht alle von dem 
—— empfohlenen Amendements er— 
edigt. 
| Wafhington, D. €., 29. Mat. Der 
Senat nahm verfchiedene drtliche Vor- 
!agen und Refolutionen an. 
Hale von Maine berichtete im Nas 


i men de3 zuftändigen Ausfchufles bie. 


Ictte der allgemeinen Vermilligung3= 
vorlagen ein, nämlich die allgemeine 
Nachtrags-Verwilligungsvorlage. 

Im Abgeordnetenhaus legte, nach— 
dem eine Regel bezüglich Debatten— 
ſchluſſes über 190 Privat-Penſions— 
Vorlagen gutgeheißen worden war, Foß 
von Illinois den Bericht des gemein— 
ſchaftlichen Konferenz -Ausſchuſſes 
über den Flottenverwilligungs-Ent— 
wurf vor. 

Die Debatte über die Teller'ſche 
Boeren-Reſolution wurde fortgeſetzt, 
und Teller von Georgia ſprach zu Gun— 
ſten derſelben. Er hob hervor, daß dieſe 

-Reſolution ſehr maßvoll gehalten ſei 
und in keiner Weiſe dem Völkerrecht 
zuwiderlaufe. 

Der Senat beſchloß endlich mit 40 
gegen 26 Stimmen, die Reſolution an 
den Ausſchuß für auswärtige Be— 
ziehungen zu verweiſen, wohin ſchon 
verſchiedene ältere Reſolutionen ähnli— 
cher Art gewandert find. 

Dampfernadrigten. 
Ungelommen. 
New Dort: Kaiier Wilhelm der Große von Pre: 


New Dorf: Trave von: Genua u. f w. 
MWeitere Dampferberichte auf der Innenſeite.) 
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Ausland. 


Fraukreich liefert ihn nicht aus. 


Berlin, 29. Mai. Der mehrerwähnte 
frühere deutſche Leutnant Weſſels, 
welcher des Landesberraths und ber 


Fälſchung beſchuldigt wird und, im 


letzten Februar, nach ſeiner Ausliefe— 
rung durch die belgiſche Regierung, 
auf dem Transport nach der preußi— 
ſchen Feſtung Thorn aus dem Zuge ent— 
ſprang und wieder in's Ausland ge— 
langte, iſt jetzt in Nizza, Frankreich, 
verhaftet worden. Doch weigern ſich 
die franzöſiſchen Behörden, ihn an die 
Deutſchen auszuliefern. Das beſtärkt 
| auf’3 Neue den Verdacht, dab Weffels, 
| zufammen ınit einem gemwiflen Wolf, 
| Spionddienjte für die franzöfifche Re= 
gierung geleiſtet habe. Weſſels ſelber 
verſichert immer noch, daß er unſchuldig 
ſei, und blos der, ſo anrüchig gewordene 
frühere Berliner Polizeikommiſſär v. 
— ihn in Schlammaſſel gebracht 
babe. - 
Die jünafte PilgereRempeici. 


Berlin, 29. Mai. Weber die (Schon 
an anderer Stelle erwähnten) Robbei- 
ten franzöjifcher gegen beuticher Pil- 
ger in Rom wird noch mitgetheilt: Alz 
bei dem jünalten Empfang der Bil- 
ger im St. Peterd-Dom die deutfchen 
Mallfahrer ein beutfches religiöfes Lied 

| anftimmten, begannen einige ihrer 
| frangöfifchen Gefährten fofort zu pfei= 
| fen, und fchließlich ließ fich . einer der 
Tranzofen fo meit hinreißen, einem 
beutfchen Pilger in’3 Geficht zu ſchla— 
gen. Schlimmeres johien zu befürd- 
ten zu fein; doch machte das Erfcheinen 
des Bapites den Rubeftörungen ein 
Ende. 
in Winters Grab. 
Konit, Weftpreußen, 29. Mai. Nach: 
| dem die Leiche des Gymnafiaften Win- 
ter, bon melchem e& befanntlich hieß, 


daß er einem „Ritualmord“” zum Opfer | 


gefallen jet, beerdigt war, hielt die Po- 
lizei vorläufig Scharfe Wacht über das 
Grab, do man jürdhtete, daR dasfelbe 
geöffnet würde. Auch find noch immer 
| Zag und Nacht Vorkehrungen zur Ver- 
binberung von Ruheftörungen im Gan- 
ge. Die Leichenfeier wurde von Paſtor 
Hammer geleitet, welcher au am Gra- 
be einige Worte jprad, und ein Gefang- 
verein fang mehrere Lieber. 
Unglüdf veim Wianöver. 


Breslau, 29. Mai. Zu Queben, 
Schlefien, en während eines Ma- 
nöber3 zwei Schwadronen bes 4. Dra- 
goner-Regiment? "zufammen, und 
Menfchen und Pferde ftürzten in mil- 
dem Wirrwarr durcheinander. Haupt- 
| mann Gerdorf und Leutnant Reins- 
dorf trugen Kopfiwunden davon, einer 
ber Leute brad) das Schlüffelbein, und 
eine3 der Pferde wurde getötet. 


Miniiterdwittwe geitorben. 


Swmer näher! 

Roberts’ Dorhut nad lettem Bericht nur 
noch 15 Meilen von Johannesburg. --Süd- 
Ic von dort fand geitern ein Kampf ftatt, 
deffen Nefultat nicht mitgetheilt wird. — 
Roberts felbjt fand noch feinen Wider- 
ftand.—Widerfprehyende Nachrichten vom 
Transpaal. — Yadı der einen Daritellung 
it die Zoeren » Dertheidiaung völhg zu: 
jammeigebrocen. —lad der anderen tit 
verzweifelter LViderjtand zu erwarten, und 
werden die Johannesburger Minen in die 
Kuit geiprenyt werden. 


Klip River, Trandpaal, Montag, 
28. Mai. Die britifche Vorhut tft jeßt 
nur noch 15 Meilen von Johannesburg. 


| 


| Heidelberg und Vodsburg, 


5 Uhr: Ausgabe. 


&8 find wieder Hund 
mit Winterfleidern, fomit 1000 Pfund 
Sterling in Baar für Be gefangenen 
Briten nad) Pretoria gandt worden, 
um durch den amerifaihen Konſul 
Hay übermittelt zu merbin. 

Kapftadt, Montag, 


Robert3 hat geftern forell die An— 


je-Freiftaates 
daß bDerjelbe 


neftirung bes 

proflamirt und verfügt,ä 

fortan „Oranje River State“ genannt 

merbe. 

3 verlautet, daß nero! French 
Boeren-Verbindungen zwiſchen 

wenige 


die 


Die Boeren leiſteten am Klipfluß Meilen von Johannesburg, abgeſchnuͤ— 


keinen Widerſtand. Sie hatten ſich zwar 

eine gute Poſition eingerichtet, räumten 

dieſelbe jedoch ebenſo, wie die vorigen, 
beim Annähern der Briten raſch. Der 
Zug mit der letzten Abtheilung und den 
Ffünf Geſchützen der Boeren wäre bei— 
I nahe von britifcher Kavallerie megge- 
| nommen morben. 

(Nach anderen Mittheilungen hat 
man e3 in den britifchen Streitkräften 
am Klipfluß, und überhaupt nördlich 
bom Baalfluß, bis jet nur mit Ka— 
pallerie zu thun, während Infanterie 
und Gejchübe noch nicht über den Baal 
gehen konnten.) 

London, 29. Mai. Roberts ift jebt 


nur noch einen Tagmarfch von Nohanz | 


nesburg entfernt, und General French 
und General Yan Hamilton waren ge- 
ftern von Mittag bis Abend im Kampf 
mit den Boeren, — mit welchem Reful- 
tat, ijt hier noch nicht befannt. 

Die Nachricht, daß General rend 
in Zohannesburg eingezogen fei, war 
verfrüht und nutte blos den Bullen 

| an ber Börfe dahier; Doch wäre e8 nicht 
| zu bermwundern, wenn ſehr 
Sohannesburg wirklich von den Briten 


ten babe. 

Nemcaftle, Natal, 29. Mai. Die 
britifchen Gefhüte zu Ingogo bom- 
bardiren jeit Tagesanbruh die Po- 
fitionen der Boeren heftig. Die Boe- 
ren-Gefchüte antworten von Zeit zu 
Zeit. 

Großes Ehadenfeuer. 


Stettin, 29. Mai. In dem kleinen 
pommerfchen Dorf Robe bat eine Feu- 
eröbrunft 60 Häufer und Nebengebäus 
de zerftört. Der Schuhmacher Mauske 
ftarb vor Schreden, und ein anderer 
Einwohner, Emil Hoppe, trug jchlim= 
me VBerlegungen davon. 

Gluͤthflüſſiger Eiſenregen. 


Köln, 29. Mai. In dem bekannten 
Fabrik-Ort Jünkerath, Regierungs— 
Bezirk Trier, wurden 15 Arbeiter in 
einer Eiſengießerei mit gluthflüſſigem 
Eiſen überſchüttet, und 7 derſelben ſind 
ihren furchtbaren Verletzungen erlegen. 

Nach Amerifa ausgerüdt. 


Wien, 29. Mai. Der: Bürgermeifter 


bald | Haberfellner von Altenmart, bei Wien, 


ift mit Hinterlaffung von Schulden, 


bejegt mürbe, — vielleicht jett fehon | melche fich auf 100,000 Gulden belau= 


bejegt wäre. Ueber die !läne ber 
| Boeren dort und anderswo ift nichts 
| Beflimmtes befannt; dagegen fchmwir- 
ren allerhand Genjationsgerüchte 
herum, monad) die Vertheibigung der 
Boeren bollftändig zufammengebrochen 
fein fol, und die Boeren jegt bereit fein 
follen, fi unter irgendwelchen Bedin— 
gungen zu ergeben. Der britijche 
Korrefpondent 9. %. Whigham mar 
verkleidet in Pretoria; er ift jet mwie- 
der in Lorenzo Marquez und jagt, 
Präfident Krüger habe alle Vorbereis 
tungen zur Flucht vollendet, und’ ein 
Ertrazug unter vollem Dampf ftehe be= 
reit, ihn augenblidlih forizubringen. 
Allenthalben fol Panik herrſchen. 

Obergeneral Botha ſoll dem Präſi— 
denten Krüger dringend zum Frieden 
gerathen haben. 

Dieſe Angaben kommen indeß 
ſämmtlich aus britiſchen Quellen und 
ſtimmen auch mit verſchiedenen Spe— 
zialberichten Londoner Blätter nicht 

| recht überein. 

Das Interefje an den Angaben über 
| Roberts’ meiteres Vorrüden ift hier ein 
| fehr mattes geworden, und wird erjt 
| wieder größer werden, wenn die Boeren 
| fich zur MWehre fegen. 
| Beneral Buller in Ratal fcheint noch 
| immer feinen Verfuh gemadht zu 
| haben, die Boeren von Laing’s Nek zu 
| verbrängen. Die bortige Stellung ber 
| Boeren fol fih vom nördlichen Natal 
| 60 Meilen meit, bi3 nad) einem Bunt 
| füdöftlich von Vryheid, erftreden, ftets 
| dem Gebirgszug folgend. Wahrjchein- 
| dich hat Yuller gefunden, daß auch eine 
! Umgehungs-Bemegung mit großen 
| Schwierigkeiten verfnüpft ift. Doch er- 
| wartet man hier, daß ein beträchtlicher 
| Iheil feiner Streitmacdt frei wird, fo= 

bald Robert3 Johannesburg und Pre- 
: toria nimmt. 
| Don Mafeling wird gemeldei, daß 
| der gefanımte Verluft der Briten feit 
| dem Beginne der Belagerung fich auf 
| 803 Menjhen beläuft, 22 Offiziere 
von 44 murben getöbtet, bermunbet 
| oder find bermißt. 

Pretoria, Trandvaal, Montag, 28. 
| Mai. Die Briten bejegten heute früh 
ı Seeruft, und eine große Streitmacht 
| berfelben marfhirt auf Lichtenburg 


zu. 
| Ein amtliche Bulletin meldet, daß 
die Briten am Samftag den Baalfluß 
ı überfchritten hätten. 

General Lemmer hatte am Klipfluß 
einen heftigen Kampf zu beftehen. 
Fünf der Burghers wurden verwundet, 
und zmei gefangen genommen. Die de- 
treffende britifhe Streitmaht mar 
5000 Mann Start. 

Sin einer, jüngjt erlaffenen Ordre be- 

| ftimmte der ‘Bräfident, daß der 27., 28. 
und 29. Mai im ganzen ZYande ala Ge 
bet: und Bußtage gehalten merden 
follen. 

Zu Vanwytruſt, 15 Meilen füdlicy 
bon Johannesburg, fand ein Kampf 
mit einer großen britifhen Streitmacht 
ftatt, welche vom Klipfluß aus Hin= 
durchbrach. 

Durban, Natal, 29. Mai. James 
Smith, der amerifanifche Botenjunge 
(melcher im Namen von 25,000 Schul= 
findern Philadelpbia® mit einer Sym- 
pathie-Adreffe an Präfident Krüger ge- 
fandt worden war) ift zu Lorenzo Mar= 
quez eingetroffen. Präfident rüger 
fandte feinen Privatmaggon, um ihn 
nah Pretoria zu bringen. 

London, 29. Mai. Eine, von geftern 
datirte Spezialdepefche der Londoner 
„Morning Bolt“ von Lorenzo Mar: 
quez meldet: „Bräfident Krüger forbert 
in einer Proflamation alle Bemohner 
bon 
berlaffen, da fie jonft ihr Zeben ge 
den könnten 

bie Mine 


⸗ 


ohannesburg auf, die Stabt zit, 


* 
* 


indem es viel nötßig En 
‚| fein werde, bie —— ine 
zu zerſtören · 


fen, nach den Ver. Staaten entflohen. 
Heirath in Sangerkreiſen. 


Wien, 29. Mai. Der bekannte Ba— 
ritonſänger Heſch. Mitglied der Wiener 
Hofoper, hat Frl. Ada Schroedter, eine 
Tochter des gleichnamigen Hofſängers, 
geheirathet. 

Will Gallifet abdanfen? 


Paris, 29, Mai. Beharrlich tritt das 
Gerüht auf, daß der fFranzöfifche 
Kriegsminifter Marquis de Gallifet in= 
folge der jüngften Zumult-Szenen der 
Abgeordnetnkammer abdanken wolle. 
In Regierungskreiſen wird jedoch nur 
Unwohlſein als die Urſache ſeines heu— 
tigen Fernbleibens von den Geſchäften 
bezeichnet. 
Belgiſche Wahlen. 

Brüſſel, 29. Mai. Durch die neueſten 
Generahlwahlen in Belgien hat ſich die 
katholiſche Kammermehrheit von 102 


zialiſten haben den Vortheil davon. 
Selbſtmorde. 


Budapeſt, 29. Mai. Der mohl- 
bekannte Fabrikant Karl Steinſchneider 
hat ſich entleibt. 
Bremen, 29.Mai. Der Deutſchame— 
rikaner Louis Berger von New York 
hat ſich hier ertränkt. Er hinterließ 
eine Karte, worin er ſein ganzes Eigen— 
thum ſeiner Gattin und ſeinem Sohne 
vermacht. 

RNevolutionsgeneral gefangen. 


Caracas, Venezuela, 29. Mai. Ge— 
neral Joſe M. Hernandez, der Führer 
der Aufſtändiſchen, iſt von den Regie— 
rungstruppen gefangen genommen wor⸗ 
en. 

Man glaubt jetzt, daß die Revolution 
zu Ende ſei. 


Lokalbericht. 


Trocken und kein „Buchmachen““. 


Die Cicero Polizeibehörde hat heute 
beſchloſſen, auf eigene Fauſt hier dem 
„Buchmachen“ undGetränkeverkauf auf 
der Hawthorne-Rennbahn ein Ende zu 
machen. Man glaubt das Spirituoſen— 
verbot ohne ſonderliche Schwierigkeiten 
durchſetzen zu können, da die Rennbahn— 
Geſellſchaft keine Schanklizens beſitzt, 
doch hat die ganze Geſchichte immerhin 
inſofern einen Haken, als man von ei— 
nem gewiſſen Patrick MeGrath bereits 
1000 Dollars für eine Ausſchank— 
Lizens angenommen hat, welche Sum— 
me dieſer jetzt unter keinen Umſtänden 
zurücknehmen will. Die endgiltige Ent— 
ſcheidung werden jedoch die Gerichte zu 
fällen haben. 


* Der No. 319 Johnſon Str. wohn⸗ 
hafte John O'Donnell machte ſich das 
ſeltſame Vergnügen, einem Poliziſten 
der Marmell Str.-Revierwache auf die 
neue Uniform zu fpuden. Er mußte da= 
für $25 in den Stabtfädel zahlen. 


* Die Zivildienftbehörde hat Des 
ward B. Bishee an Stelle von Prof. 
€. 8. Stewart, der für die Dauer von 
60 Tagen fuspendirt : wurde, 
Ober-Milchinfpetor ernannt. Herr 
Bisbee hat feine Stellung noch nicht 
angetreten und e3 ijt diexyrage, ob er 
e&& überhaupt thun wird; ba bon den 
60 Tagen bereit3 30 abgelaufen find 
und feine Amt3dauer deshalb eine jehr 
furze fein würde. 

* Della Delmont, eine der Polizei 
moblbefannte Dame, wurde heute vom 
Volizeirichter Kerften megen muth- 
williger Sahbefhädigung zu einer 
Seldbuße von $50 verurtheill. Die 
Delmont war angeklagt, in der Wirth- 
von Ernft Balste, Nr. 105. 
— das Schaufenfter ei 

zu * il man 


auf 85 Stimmen vermindert. Die So— | 


rs 


Bor der Grand Jury. . 


Sortfegung der Unterfuhung der Beihuldi« 
gungen gegen die Banmaterials 
£ieferanten. 


Keine Befferung der Ausfihten auf dem 
Arbeitsmarft. 

Advokat M. V. Gannon erſchien 
heute vor der Grand-Jury und be— 
ſchrieb eingehend, wie viele Baumate— 
| ricl-Lieferanten die Union-Ürbeiter 
| bopeotten, indem fie folchen Keniraf- 
| toren, melche Gemerkfchaftler beihäf- 
| tigten, viel höhere PBreife für Baumate- 
| rialien berechneten. Herr Gannon 
überreichte darın die bereit3 früher er- 


mähnte Lifte von Baumaterialien-Lie- 


feranten, welche fich angeblich einer fol= 
hen Verfehmörung Tehuldig gemacht 
haben. 

Gleich darauf fehte Detektive La 
Bin, welcher im Sntereffe der Bau— 
Gemwerkjchaftler arbeitet, die Grand 


Jury in Kenntniß, daß einer der wich- | 


| tigjten Belaftungs-Zeugen, der Kaſ— 
| firer Edward La Camp, von No. 252 
| Halfied Str., von demt Farbigen John 
| 8. Woods und einem gemiffen Peter 
ı Birdell, welche bezw. „Leibmwächter“ des 
| Präfidenten.des Kontraftoren-Bundes, 
| William O’Btien, und des Vorfigers 
| des Vollziehungs-Ausfchuffes, Walter 
| 5. Behel, waren, in einem Wagen fort- 
| geführt worden fei. La Camp follte ge= 
| gen D’Brien, Behel und “ Victor 
Falkenau, Vorſitzer des Preß-Ausſchuſ⸗ 
ſes des Kontraktoren-Bundes, ausſa— 
| gen und befunden, daß er angeftiftet 
| worden jet, fich al3 Arbeiter zu ber- 
ı leiden und die Union=-Arbeiter zu Ge= 
mwaltthätigfeiten zu veranlaffen, indem 
| er deren Führer, darunter Georg PB. 
Gubbins, thätlih angriff. Detektiv 
Lavin erwirkte von einem Friedengrich- 
ter Haftbefehle gegen John B. Woods 
und Beter Ride und erfuchte auch die 
Grand Jury, gegen diefe Leute vorzu= 
gehen. 

Die Gegen =» Partei behauptet, bie 
Bau = Gemerffchaftler hätten zu einem 
billigen Senfationg - Mittel gegriffen, 
um das Fiasto zu verdeden, welches fie 
mit ihren Antlagen gegen die Baus 
materialien-Lieferanten vor den Groß- 
geſchworenen gemacht hätten. 

* * * 


Die Ausſichten für eine friedliche 
Beilegung der Arbeiterwirren haben 
| fich in den legten Tagen nicht gebeffert 
ı und die Kontraftoren fchienen durch 
| die Nachricht, daß fie im Begriff feien, 
nachzugeben erjt recht veranlaßt mor= 
ben zu fein, fich auf die Hinterbeine zu 
ftellen. Da die Arbeiter diefelbe Stel— 
lung einnehmen, fo ift, wenigjtens vor= 
läufig, ein Ausgleih in unabfjehbare 
Herne gerüdt. Im Namen der Kon» 
traftoren erklärte Viktor Falfenau, daß 
die Stellung derftontraftoren unverän= 
dert diefelbe fei, wie zuvor, daß diefel- 
ben zivar bereit feien, mit den einzelnen 
Gemerkfchaften zu unterhandeln, daß 
diefelben fich aber zuerjt von dem Buil- 
ding Trades Council losfagen müßten. 
Der Building Trades Council gibt 
fich alle Mühe, um die Chicagoer Kon> 
traftoren daran zu verhindern, Kon 
trafte in anderen Städten abzufchlie- 
| Ben und hat zu viefem Zmede mit dem 
Building Mateial Trades Council ge= 
meinfame Sache gemadt. Die Tolge 

| dabon wird fein, daß die hiefigen Kon- 

| traftoren jchon deswegen in anderen 
Städten feine Arbeiten übernehmen 
tönnen, weil die Baumaterialhändler 
jich weigern würden, ihnen Material zu 
liefern. 

Die verfchiedenen Baugemerkjchaf- 
ten, deren Mitglieder am Bundesge- 
bäube beichäftigt find und fih in ben 
Haaren lagen, haben die Streitart be- 
graben und einen gemeinfamen Gttreif- 
zug gegen die „Scab3“ befchloffen. 

Heute Morgen machten die Zeugen, 
melche etmasNäheres über die fraglichen 
Iransaktionen der Baumaterialhänd- 
ler wiffen, den Großgefchivorenen ihre 
Aufmwartung. 

— — — — 


Feuer. 


Im Grocery-Laden von Henry 
Cook, an Michigan Ave. und dem 
Calumet-Fluß, kam heute zu früher 
Morgenſtunde ein Feuer zum Aus— 
bruch, welches dem Beſitzer faſt das 
Leben gekoſtet hätte. Um Werthſachen 
retten zu können, verblieb Cook zu 
lange in ſeinem Geſchäfts-Laden und 
ſank, vom Rauche übermannt, zu Bo— 
den. Ein Nachbar bemerkte glücklicher 
Weiſe bald das Feuer. Derſelbe eilte in 
den raucherfüllten Laden und brachte 

den Beſinnungsloſen rechtzeitig in 
Sicherheit. Der angerichtete Brand⸗ 
ſchaden beträgt etwa 82500. 


Aus dem Fluß gezogen. 


Die Leiche eines unbekannten, etwa 
13 Jahre alten Kugben iſt heute früh— 
morgens am Fußd der Quarry Str. 
aus dem Fluß gezogen worden. In 
den Kleidern des ertrunkenen Knaben 
fand ſich nichts, was zu ſeiner Iden⸗ 
tifizirung hätte dienen können. 


Das Wetter. 


gg anf dem ——ã— urm 
rt die n en tund itte⸗ 
a in Ausficht geftellt. —— 
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n en (4 3 
nem sis und — —— und egneri a 
no! un “ und r 
end, Iäbzend ber Radt uud mehr igeinii auf 
ee en 
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Deutiche Heitung 
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Anzeigen. 
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Schlechtes Pflaſter. 
Die Kontraktoren ſollen dafür verantwortlich 
gemacht werden. 


Der Kommiſſär der öffentlichen Ar— 
beiten iſt entſchloſſen, die Kontraktoren, 
welche eine Anzahl Straßen pflaſterten 
und ungenügende Arbeiten lieferten, 
dafür verantwortlich zu halten, und 
hat zu dieſem Zwecke Angebote für 
Verbeſſerungsarbeiten ausgeſchrieben. 

| Mindeitens ein Dutend Gtraßen- 
ſtrecken, melche die Ajiyrian Asphalt 
| Company gepflaftert, jollen übergear- 
ı beitet und die Beträge von der genann= 
| ten Sefelfchaft oder ihren Bürgern fol- 
| feftirt werden. Die American Bonding 


iton, die Bürgen ber betreffenden 
‚taltoren, find bereit3 vor zmei 


| 
| 
| 
i 
| 


& ZIruft Co, die American Surety | welche muthig in den Kampf zogen un 
*ames BP. Mallette und Cha2. B. | ihr Leben magten, als e3 galt, die freizg 


| 


Zu Ehren der Todten, 
Gräberfihmüdung der 24er: 


Wie die Chicagoer Deteranen ihre zur großen 
Armee abberufenen Kameraden 
ehren werden. 


Morgen ift Veteranen-Tag. Die 
Ueberlebenden werden der Abgejchiedes 
nen gedenten. Der jchöne Brauch dem 
Sräber-Schmüdung wird aud in bie= 
jem Jahre mit löblichem Eifer befolgt 
werden. Auf 61 Friebhöfen ber Stabk 
und ihrer Umgebung «werden morgen 
Vormittag ameritaniiche Fähnchen die 
Grabftätten bezeichnen, unter berem 


* 


grünem Raſen die Wackeren ruhen 


heitlichen Inſtituktionen dieſes Landes 
zu wahren und die ſchwerbedrängte 


| Wochen vom dem Vorgehen des Kom— | farbigen Menfchenbrüder aus Sklaven 


| miffärs in Kenntniß gejegt worden, ha= | feffeln zu befreien. 


| ben aber nicht3 von fich hören lafjen. 


| 
| 


I 


tigen Straßen, find die folgenden: 
37. Str, Cottage Grove Ave. bis 
Ellis Ave.; Warren Ave. Homan Abe. 


ſon Str. bis Colorado Ave.; Prairie 
Abve., 22. Str. bis 25. Str.; Bernice 
Abve., Lincoln Ave. bis Ravenswood 
Park; Monroe Ave., 53. Str. bis 55. 
Str.; Oakenwald Ave. 48. Str. bis 
44, Place; Collins Str., Albany Abe. 
bi8 Kidzie Une; Weit 16. Sir, 
Albany Ave. bis Kedzie Ave.; Carlisle 
Place, Albany Ave. bis Kedzie Ane.; 
Wabafh Apve., 66. Str. big 71. Str.; 
South Park Uve., 24. Str. bis 35. 
Str; Broofman-Syfitem, nahe 71. 
Str. und den Allinois Central» 
| Geleifen; Drerel-Spftem, Drerel Abe. 
und eine Anzahl anderer Straßen. 
Die Aflyrian Company ift indeß 
nicht die einzige Gejellichaft, welche ihre 
Kontrafte ungenügend ausführte,. An- 
bere Kontraftoren haben in berjelben 
MWeife gefündigt. So zum Beifpiel be- 
findet fich das Pflafter der Milmaufee 
Ube., trogdem e3 noch neu ift, in einem 
Ihlechten Zuftande und die Firma 
Smith, MoB u. Bromn und diedermu- 
dez Asphalt Eo. find dafür verani- 
wortlich. 


Eine Razzia. 


Kurz vor der Mittagszeit raffelte 
heute ein PBatrouillemagen vor da3 
„Kialto“-Gebäude, an Pacific und 
Ban Buren Str., und vier Deteftives, 
fowie mehrere Schutleute begaben fi 
dann fpornftreicha in das im zmeiten 
Stodmwerfe gelegene Zimmer Nr 23. 

Der Befuch der heiligen Hermandad 
galt einer angeblichen Wettbude, die 
dafelbft von einem gemiflen €. 3. 
Moon betrieben worden fein fol. Die- 
fer, fomwie drei andere Männer und 
fech3 Dämchen mußten din Freifahrt 
nah der Harrifon Str.-Reviermade 
antreten. Die Namen der übrigen n- 
haftirten find: Charles Chafon, Geo. 
Hogan, Frant Groß, May Sealy, Sa- 
rah Jones, Marie ones, Emily 
Smith, Nelly Bennett und Annie 
Brown. Etliche von den Kundinnen 
und Herr Moon meinten bitterlich, als 
mährend e3 einer 


man fie abführte, 
fi) unbemerft 


jungen Dame gelang, 
davonzuſchleichen. 


Agent in Schwulitäten. 


Polizeirichtee Duggan überwies 
heute John Shawn, einen Agenten für 
ein Abzahlungs-Geſchäft wegen 
Diebſtahls ans Kriminalgericht und 
verurtheilte ihn obendrein noch wegen 
unordentlichen Betragens zu einerGeld⸗ 
buße von $20. Als Belaſtungszeugin 
war die No. 512 56. Str. wohnhafte 
Frau Virginia Wilſon aufgetreten. 
Dieſelbe erzählte, ihre Tochter hätte 
von dem Agenten auf $1 Abzahlung 
pro Monat einen Schaukelſtuhl 
gefauft und etwa die Hälfte bezahlt 
gehabt, ala fie nad) St. Paul verzog. 
Sie — Frau BWilfon — habe dann 
den Schaufelftuhl übernommen und 
bie Abzahlungen forigefegt. Obmohl 
fie fürzlich dem Agenten den legten 
Dollar gezahlt habe, hatte diefer unter 
dem Vorgeben, die urjprüngliche Käu- 
ferin habe nicht die Zahlungen ein- 
gehalten, den Stuhl mit Gewalt fort- 
geführt. 


—3)0 —— 

* Die Abficht des Stadt-Ingenieus 
Ericfon, den neuen Zandtunnel nahe 
der Sentral Barf Ave. Bumpftation in 
diefem Monat noch zu eröffnen, fanıı 
nicht verwirklicht werden, weil die Her- 
ftellung der nöthigen Mafchinen min- 
deiteng 4 Wochen in Anfpruch nehmen 
dürfte. 

* Der „Illinois Adviſory Board“ 
der Royal League wird am Donners⸗ 
tag Abend in der Corinthian Hall des 
Freimaurertempels eine Verſammlung 
abhalten. Die 113 Councils dieſes 
Staates werden je durch eine Delega—⸗ 
tion vertreten ſein, da verſchiedene wich⸗ 
tige Angelegenheiten zur Verhandlung 
fommen. 

* Die ftäbtifchen Behörden find im 
Begriff, ein Einhaltsverfahren gegen 
die Bundesregierung einzuſchlagen, 
weil diefelbe den biefigen Baggergejell- 
fchaften bie Erlaubni gab, innerhalb 
der von ber Stadt feftgefegten Acht- 
meilenlinie ihre Abfälle abzuladen, mo= 
durch das Wafler verunteinigt mirb. 
„Wir haben“, erflärte der Oberbau- 
fommiflär, „$34,000,000 verausgabt, 
um gutes Irinfwafler zu erlangen, 


und ſollten deshalb 
— * den der Gerichle zu Dies 


| 
| 


I 
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Die öffentlichere 


Vermaltungsgebäude werben heute ge= 


Die betreffenden, reparaturbebürf- | fchloffen bleiben. Nach jedem der Fried⸗ 


böfe merden Vormittags Veteranen⸗ 
Vereine pilgern ‚um bajelbft Rebnerm 


I e. | zu laufchen, melde ihnen bie Ein⸗ 
| bis Fall Str.; St. Louis Aoe., Madi- | zelbeiten der Schlachten, die fie mit» 


| 


gefämpft haben, in die Erinnerung 
zurüdrufen und den unvergänglichen‘ 
Ruhm Derer verfünden merben, 
denen e3 beradnnt mar, den Hel 
bentod zu fterben. Nachmittag® 
wird die große Militär-Barabe ftatt= 
finden. In der eriten Divifion werber 
die alten Veteranen der „Grand Armif 
of the Republit“ marjchiren, Col. Johns 
W. Bennett wird fie tommandiren; die 
zweite wird aus den in Fort Sheriban 
garnifonirenden Bundestruppen befte- 
ben; die dritte aus den Illinoiſer Mi— 
lizregimentern unter dem Kommando 
bon General Chas. Fitz-Simons; bie 
vierte auß unabhängigen Militär« 
Vereinen; die fünfte und fechfte aug 
uniformirten Orbeng-Mitgliedern und 
die fiebente aus uniformirten Jugend 
Vereinen. 


Die Parade wird fich puntt 3 Ude 
vom Verfammlungsplate aus, an Mia 
Higan Boulevard und 12. Str., in Bes 
megung jegen. Als Hauptmarjchall 
wird General €. ©. Bentley, als 
Stab3-Chef Albert ©. Capron, al& 
General-Adjutant E. H. Felton, al& 
Stab3-Adjutant Kohn H. Healy, Sr 
fungiren. Der Zug wird ich fübticf 
den Michigan Boulevard entlang, big 
Prairie Aoe., in diefer bi zur 2, 
Straße, dann weitlih nad Misigart ’ 
Abe. und aladann nördlich bis zur Trid 
büne neben dem Kunftinftitut bewegen, 
den Michigan Boulevard entlang burdf 
bie Straßen des Gefchäftszentrums deg 
Stadt beivegen. * 

Auch der Verein der deutfchen Deien 
ranen des 24. Yllinoifer Regiment 
wird morgen Vormittag die Gräber fei4 
ner auf dem Graceland-, - mid 
auf dem Wunder’schen Friedhof ruhen 
den Kameraden jehmüden. Die Mit« 
glieder des Vereins der 24er verfam- 
meln fih um 10 Uhr Vormittags in ° 
Adolf Georg3 Lokal, Nr. 164 Oft Ran 
dolph Str., und begeben fich von dorf 
aus mittel3 Straßenbahn nach den bei 
den riebhöfen. Auf Graceland ruhen 
die Veteranen: U. Erbe, of. Simon, 
Chas. Bet, Henry Koch, A. Hamelfa, 
Henry Wend, D. Uhlich, Henry Keppel, 
Cha3. Wagner, Louis Wagner, Dr. W, 
Wagner, K. Geift, M. Schumadıer, Yu 
Standau, W. H. Schwarz, Ch. rauena 7 
berger, Geo. Orelly, Chad. Mayer, == 
Chas. Gans, Geo." Schleif, Gerharh) . 
Eberlein, Clemens Kirchner, John Ua - 
rich, Geo. Zimillig, Julius Reichert, Fu 
Werner, Andreas Heib, Peter Hand, 
Chr. Rapp, Dr. Chas. Stord und Eb« 


Kafka; auf dem Wunder’ichen Kirche , 
Lou Bruefom, 7 


bofe: Frig Auepel, 
Louis Mahlom, Auguft Albert, Fred, 
Stridroth, Hermann Beflerer und Zohre 
Stridrotd. Dem Gräberfhmüdungs« 
Komite war es bisher unmöglich, bid 
Gräbernummern des in Graceland rus 
henden Kameraden A. Heiß, und der in 
Wunders Kirchhof begrabenen Fred— 
und John Strickroth zu erlangen. Es 
erſucht alle in Chicago wohnenden An⸗ 


verwandten derſelben, die im Standa 
ſind, die Gräbernummern anzugeben, 4 


diefe Herrn U. Georg, Nr. 164 Rana 
dolph Str., befannt zu geben. Dad 7 
Komite erfucht des Tyerneren Anvers.. © 
wandte von oben nicht genannten Ras ° 
meraden, die in einem der beiden Kira 
böfe zur ewigen Ruhe gebettet find, bes = 
deren Namen dem Komite mitzutbeileng 7 
Heute Nachmittag fanden in fammts 7 

lichen öffentlichen Schulen der Stabf ” 
pariotifche Feiern ftatt. In den Hohe 
chulen wurde mit denjelben en 1 Be 
in den Elemntarfchulen bingegen um 3° 
Uhr begonnen. Der Berfammlungss 
faal in jedem einzelnen Schulgebäubg ° 
mar mit Fahnen gefhmüdt morbens == 
Redner Den — ihre — a 
en bon Heldenthaten aus dem ta 
* die Vaterlandsliebe der Scüles a 
mädtig an. BPatriotifche Lieder mure 7 
den mitBegeifterung gefungen, Yahnens 
reigen wurden ausgeführt, und in ’jeb 
Schule bildeten die bon ber 
County Memorial Affociation” 
fandten alten Veteranen den 
ftand aufrichtiger Verehrung: 
befonder3 eindrudsvoll geftalteten: 

diefe Feierlichkeiten in den Hochfchulen 
An der Sübjeite-Höhichule hatte id 
Wirt D. Bat = Veteran aus i 
fpanifch-amerifanijchen Kriege, im 
funden und gab eine lebhafte Schill 
rung der Seefhladht im Hafen von Y} 
nila, die er ala Matröfe auf ie 
Schladtihiff „Indiana“ ma 

— Morgen, am Gräb TIc IC 
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E Eine freie Yerfuchs-Behandlung jedem Peiden- 
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Ein wunderbares Mittel 


den privalim per Yo überfandt. 


für eine fhredlidhe Kran: 


heit — Die Heilung ift dauernd. 


Eine freie Verſuchs-Behandlung wird frei_ vers 
andt vom State Medical Anftitute um die That: 
ade zu bemweifen, dab die fchredlichite aller Kranle 
eiten geheilt werden fann. E35 wird viel geftrit- 
ten über diejen *Gegenftand, aber »hatjacdhen find 
unfeugbar und müflen anerfannt werden. Die Wir: 
fung diefes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Arzt, der das Imftitut unter fih hat, bat 
eine lange und meitreihende Erjahrung in der Be: 
handlung bdiefer Bilutkrankheit, und dor ungefähr 
wei Jahren, nach einer langen Weihe von Unter: 
Insunsen, fand er ein pofitiveg Mittel, das die 

irfung des Giftes aufhebt und unjhädlich macht 
und e8 auß dem Körper entfernt. Da er perfönlih 
diele hunderte Hülle unterfucht und fih mit jedem 
untte diejer Krankheit vertraut gemadt hat, fam 
eine Entdedung ganz natürlih und bat ihn nie 
berfagt. Eine feiner neuerlichen Heilungen war ein 
faft Soffnungstofer Fall, da duch die Krankfheit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Gleden und umange> 
nehmen Gntitellungen bedeft war. An ein paar 
Tagen war die ganze äußere Haut geheilt und au 


 Tefegrapfiihe Nalyen, 


Inlaud. 

— Auf der Jagd nach Viehdieben 
wurden der Sheriff Tyler und der 
Viehzüchter Jenkins am Hill Creek in 
Utah erſchoſſen. Die beiden Getödteten 
ſind weithin bekannt, und die That er— 
regt großes Aufſehen. Der Staats— 


gouverneur Wells hat energiſche Maß- 


nahmen verfügt. 

— Der Bundesrichter Morrow in 
San Francisco hat den, von dortigen 
Chineſen nachgeſuchten Einhaltsbefehl 
gegen die ſtädtiſche Sanitätsbehörde 
bewilligt. Die Chineſen dürfen alſo 
nicht gezwungen werden, ſich der 
Impfung als angeblicher Schutzmaß— 
nahme gegen die Peſt zu unterziehen, 
und die Quarantäne-Beamten dürfen 
ihnen das Betreten oder Verlaſſen der 
Stadt nicht verwehren. 

— Während der Landwirth William 
Wiſe, bei Anoka, Minn. (vor Kurzem 
aus Wisconſin weggezogen), mit ſeiner 
Familie Abends am Tiſch beim Karten— 
ſpiel ſaß, wurden plötzlich mit einer 
Schrotflinte und einer Wincheſterbüchſe 
zehn oder elf Schüſſe durch das Fenſter 
gefeuert. Ein ſiebenjähriges Söhnchen 
wurde getödtet, und 3 Andere verletzt, 
darunter der Landwirth und ſeine 
Gattin wahrſcheinlich tödtlich. 

— Zu den anderen Skandalen auf 
Cuba iſt jetzt auch ein Lotterielooſe— 
Skandal gekommen! Nachdem der 
amerikaniſche Poſtdirektor Rathbone 
erklärt hatte, daß die Verſendung von 
Lotterielooſen durch die Poſt nicht mehr 
geſtattet ſei, wurden große Maſſen 
derartiger Briefſchaften im Poſtamt zu 
Havana geöffnet, — die Looſe wurden 
indeß nicht, wie vorgeſchrieben, öffent— 
lich verbrannt, und man munkelt, daß 
auch mit ihnen Krümmeleien beabſich— 
tigt oder ſchon vorgekommen ſeien. 


Ausland. 


— In Brünn, Oeſterreich, hat ſich 
der Theaterdirektor Lackner entleibt. 

— In der ſchwediſchen Hauptſtadt 
Stockholm droht ein Generalſtreik aller 
organiſirten Arbeiter. 

— In Smyrna, Kleinaſien, ereignete 
ſich wieder ein Todesfall, der auf Beu—⸗ 
lenpeſt zurückgeführt wird. 

— Kaiſer Wilhelm hat wegen des 
Ablebens des Prinzen Wilhelm von 
Heſſen eine fünftägige Hoftrauer an— 
geordnet. 

— Die Gemahlin des Großherzogs 
Ernſt Ludwig von Heſſen, Viktoria, 
Prinzeſſin von Sachſen-Koburg und 
Gotha, iſt von einem todten Kinde ent— 
bunden worden. 

— Die Hafer- und Gerſteſaaten ſol— 
len im größten Theil Europas ſchlech— 
ter ſtehen, als ſeit bielen Jahren. Da— 
gegen haben ſich die Ausſichten für eine 
gute Weizenernte gebeſſert. 

— Prinzregent Luitpold von Baiern 
hat die erwähnte Ernennung des Kom— 
poniſten Hermann Zumpe als Opern— 
dirigent am Münchener Hoftheater 
nicht beſtätigt. 

— Die chineſiſchen „Boxer“ haben 


den Bahnhof von Liulino, nur 29 Mei— 


3. marſchiren jeht gegen Befing! 


Dialektdvihter Wilhelm Bade, 


d ftorben. 


F nifter des Aeußeren, 
Fe Hat in Budapeft eine Rede gehalten, 
F Worin er unter Anderem fagte: „Der 


len bon Peling, niedergebrannt, den 


2 Eifenbahntörper zerftört und mehrere 


inefiiche Beamte ermordet, und fie 


— In Berlin ift ber plattdeutfche 
Vor⸗ 
ſiher des „Allgemeinen Plattdeutſchen 


Vereins“ und Redakteur von „Un 


Eetboom”, im Alter von 45 Jahren ge- 


— Der öfterreihifeh-ungarifche Mi- 
traf Goluchomsti, 


Dreibund ift heute, mas er bor 3man- 


zig Jahren war, eine Friedensallianz 


> par excellence.” 


— Der beutjche Kronprinz Friedrich 


Wilhelm: bat gejtern fein Offiziers- 
> erämen glänzend beitanden. Am Mitt- 
© mod) übernimmt er in feinem Regiment 
> formell die Stelle eines Leutnants, und 


"Samt Donnerftag nimmt er an der Früb- 


E Jahrsparade theil. 


Die Ausſchreitungen, welche 
franzöſiſche Pilger an deutſchen Pil— 


dern in der Peterskirche zu Rom be— 


© gangen haben, werben in Berlin ſcharf 


© Derbammt, und das „Berliner Tage: 


Blatt“ fagt darüber: „SJammerfchade, 


F hab die beutichen 
> Summarifhe Genugthuung verfchafft 
haben“. 


ilger fih nicht 


— Die geftrige Sonnenfinfterniß ift 
bon ben : deutfchen Aftronomen all: 
gemein beobachtet worden. Profeffor 

Id in Alonzareal, Algier, hat 


pier Bhafen erfolgreich photographirt, 


i- ibm Profeffor Kohn von der 


© Univerfität Straßburg affiftirte. Prof. 


— 


= 


4 


‚Graf von der Sternwarte „Urania“ 
ielt einen Vortrag und machte Beob- 
ungen über bas Ereigniß. Auch 
- den ‚Sternmwarten in- Hamburg, 
jtoto, Heidelberg, Göttingen, Xeip- 


K 


war Beflerung in jeder Ginfiht wahrnehmbar. Bine 
furze Fortjegung mit dem Dlittel bracdte eine bofls 
ftändige Heilung zu Wege. 

ie freie Verfuchs: Behandlung rettete viele die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und biefeß 
tmar der Ziwed welder das Inſtitut veranlaßte, dieje 
Offerte zu mahen. In allen Fällen, wo die Wuns 
den die Krankheit deutlich begeichnen, Tennt der Leis 
dende den Namen und die Natur des Leidens volls 
fommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt_oder 
fich fürzlich zugezogen haben, jollten fi an das Ynftis 
tut wegen eines 4ljeitigen Buches wenden, das dieſe 
Krankheit ausführlich” beichreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Sifilide, erflärt. 
Shikt Euren Namen und Udrefle an das State Mes 
dical Ynititut, 134 Elettron-Gebäude, Fort Wayne, 
Ind., und fie werden Eud die freie Verjuchsbehands 
lung portofrei zufchiden, welche den Leidenden fol’ 
wunderbare Grleichterung verjchafft, joldh’ ein ents 
züdendes Gefühl der Freude über ihre Beflerung 
hervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und een welche frühere Fehlſchäge verur⸗ 
fohten, entihädigen. Schreibt beftimmt heute. 


| 3ig, Gieben und Freiburg murben Be- 

— obachtungen gemacht. Anderwärts er⸗ 
regte beſonders in Portugal, Spanien 
und Frankreich die Sonnenfinſterniß 
lebhaftes Intereſſe. 


— Prinz Ludwig von Baiern hat 
wieder eine ziemlich aufſehenerregende 
Rede gehalten, und zwar diesmal vor 
dem bairiſchen Landwirthe-Verein in 
Nördlingen. Er fagte u. U.: „Man 
würde wohl daran thun, die Reichsper- 
faffung zu ftubiren. Viele würden al3- 
darın nicht Behauptungen aufftellen 
oder Ziele anerfennen, bie durchaus 
mit jener Verfaffung nicht vereinbar 
find, da die füddeutfchen Staaten nur 
Kraft Spezieller Verträge zum Reich 
famen“. Diefe Bemerkungen merben 
in Berlin al3 auf den Kaijer gemünzt 
angeſehen. — Faft gleichzeitig ſprach 
fih Bring Ludwig’s Sohn, Prinz Rup- 
recht, in einer Münchener Rede jehr 
enthuftaitifch für Die deutfche Flotten- 
bergrößerung aus. 

— in der franzöfifchen Abgeord- 

| netenfammer gab e3 geftern wieder Ra- 
dau. Graf Boni de Caftellane inter- 


pellirte im Namen der Nationaliften 
| das Minifterium über das Gerücht, daß 
R Regierung verfprochen habe, ven 
| 


Dreyfus-Fall nah dem Schluß ber 
Parifer Weltausftellung mieber zu er= 
öffnen, wenn die Dreyfusarden Jich bis 
bahin ruhig verhielten. Der 'Premier- 
minifter beftritt, daß irgend ein der— 
artiges Abfommen mit Reinach ober 
anderen Dreyfus-Freunden getroffen 
worden ſei. 3 gab müften Lärm, be- 
ſonders, als der Kriegsminiſter ſprach. 
Die Kammer nahm ſchließlich mit 288 
gegen 247 Stimmen ein Vertrauens— 
votum für die Regierung an, worauf 
unter großem Qumult Vertagung er= 
folgte. 
Dampfernahridten. 
Uingetonmen. 

New York: Patrie von Neapel u. |. w.; Zaurie 
arme EEE von Liverpool. 

Antwerpen: Southiwarf von New Yorf, 


Gifralicr: Werra, von New York nah Genua. 
Premen: Main von New Vorf. 


!lbgegangen. 


New Dort: Saale nah Bremen; Winifred nad 
Samburg 
Gibraltar: Aller, von Genua nah New York. 


Zofalberidt. 


Ohm Pauls Abgejandte. 


— —— 


Sie werden am 5. Juni nach Chicago 

kommen. 

Richter Dunne, der Vorſitzende des 
| Bürgerfomites, welche8 den Empfang 
| der Boeren-Delegaten in die Hand ge= 

nommen bat, erhielt gejtern von Herrn 
De Brnyn, dem Sekretär der Vertreter 
der füdafrifanifchen Republif, die fol- 
gende Depeiche aus MWafhington: 

„sm Auftrage der Abgefandten der 
| Südafrifanifchen Republiten theile ich 

Shnen mit, daß fie leider nicht in ber 
Lage find, fo lange in den Ber. Staas 
ten zu vermeilen, mie fie gehofft hatten. 
Sie mödhten jebodh gern die freundliche 
Einladung zum Befuch Chicagos ans 
nehmen und haben ihre Vorbereitungen 
dahin getroffen, daß fie am Dienftag, 
den 5. Juni, Nachmittags, dort eintref- 
fen fönnen, um einer Berfammlung 
an demfelben Abend beizumohnen. 


| Bitte, benachrichtigen Sie mich bald- 


möglichft telegraphifch, ob das Ihnen 
angenehm ift. Die Abgefandten hoffen 
alle Xhre Freunde und Diejenigen, die 
mit ihrer Sache Tympathifiren, in Yh- 
rer Stadt zu treffen. ‚Herr Birkhoff, 
Gelretär der „Holland Society”, hat 
ung ebenfall3 eingeladen. Bitte, fonfe- 
tiren Sie mit ihm und theilen Sie ihm 
dieſe Depefche mit. 
De Bruyn, GSeftetär.” 

Nah Empfang der obigen Depefche 
fegte fich Richter Dunne mit Herrn 
Birkhoff in Verbindung und die ge= 
meinfame Antwort Beider war dahin= 
gehend, daß die Maffenverfammlung 
am Donnerftag Abend im Auditorium 
abgehalten werben und die „Holland 
Society“ für den darauffolgenden 
Abend ein Bantett veranftalten würde. 

E3 mwirb erwartet, daß der Zudrang 
zum Auditorium fo groß fein wird,daß 
für folche, welche feinen Zulaß finden 
fönnen, eine weitere VBerfammlung an= 
beraumt werden muß. Möglichermeife 
werden Webjter Davis und Er-Richter 
Moran als Redner gemonnen imerden. 
Nähere Einzelheiten werden in der für 
heute Nachmittag um 4 Uhr anberaum= 
—— des Komites verein⸗ 

rt. 


Zefet die „Bonntagpolt'“ 


Niedrige Raten nad) Colorado 
und Utah 


via Chicago, Union Pacifie & North« 
weitern Linie. Tidets verkauft am 20. Juni, 
9. und 17. Juli und am 1. Auguft, giltig 
für Rüdfahrt bis 31. Oftober: 1900. i 
Schnellzüge verlafen Chicago täglich. ⸗ 
gen Tidets, Raten und aus führlicher Pam⸗ 
phlete wendet Eud an die Chicago & North: 
Weftern Ry. Tidet:Offices, 193 Clark Str. 
oder Wells Str.:Station. 
maiL7,19,21,29,35,27,9,81,jund 


idt. 


— — — — —— 
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Die bevorftehende Eröffnung der 
neuen Pumpftation an Cen- 
tral Park Avenne. 


Ehicagos täglihe Waflersufuhr 
wird fortan aus 492 Millionen 
Gallonen beſtehen. 


Der Kaſtellan des Kriminalgerichts wird der 
Derfbwenduug bezichtigt. 


Allerlei aus Berwaltungstreifen. 


Wenn in den nächften Tagen die neue 
Pumpftation an Central Bart Avenue 
in Betrieb gefeßt und der ſüdweſtliche 
Landtunnel nach vierjähriger Konitruf- 
tionsarbeit fertiggeftellt fein wird,dann 
wird hierdurch die Waflerzufuhr Chi- 
cagos um volle 8SO Millionen Gallonen 
MWafler pro Tag vermehrt werden. 
Man bat ausgerechnet, daß das etwa 
einer halben Wilion Menfchen zugute 
fommen wird, und zwar allen denjeni- 
gen Bewohnern der Riefenftabt, die an 
Jackſon, Harrifon, Taylor, 12,, 18., 
14., 15. und 16. Sir., jowie Jüdlich an 
legterer entlang bi 36. Str. anfäflig 
find.  Fernerhin allen Hausbemoh- 
nern an ©. 46., 45. und 44. Übenue, 
füdlich bis 40. Ave. hin, fomwie jchließ- 
lich denjenigen an Kedzie pe, an 


dem Sübmeft-Boulevard, an Califor= 


nia=, Weſtern- und Robey Abe., ſowie 
an Aſhland Boulevbard. 
In der neuen Central Park Avenue— 


pumpen, 
Gallonen Waſſer zu liefern im Stande 
ſind, doch werden wohl nur im Hoch— 
ſommer ſämmtliche vier Pumpen zu 
gleicher Zeit arbeiten. 
wird man im obengenannten Diſtrikt 
fernerhin nicht mehr über Waſſerman⸗ 
gel zu klagen haben. 

Die Geſammtlänge des Landtunnels, 
welcher die neue Pumpſtation ſpeiſt, be— 
trägt 19,856 Fuß, was 3.76 Meilen 
gleichkommt. Die Anlegung des Tun⸗ 
nels war mit Schwierigkeiten mannig— 
facher Art verknüpft, da der Weg theil— 
weiſe durch Felsgeröll gebahnt werden 
mußte, wobei die Dynamitſprengungen 
den in jener Nachbarſchaft anſäſſigen 
Hausbewohnern vielen Anlaß zu Kla— 
gen gaben. 

Welch' rieſige Ausdehnung das ſtäd— 
tiſche Waſſerleitungsſyſtem in den letz⸗ 


ten Jahren angenommen hat, zeigen 


zur Genüge folgende Zahlen, die dem 
jüngſten Jahresbericht des Oberbau— 
kommiſſärs entnommen ſind: 

Unter normalen Verhältniſſen kön— 
nen augenblicklich die geſammten Pump⸗ 
ſtationen 412 Millionen Gallonen Waſ⸗ 
ſer den Tag liefern, und zwar ſind die 
Waſſerwerke ſo gebaut, daß in Noth— 
fällen die eine Pumpſtation der andern 
„aushelfen“ kann. Von 1,717,000,000 
Gallonen Waſſer im Jahre 18600 iſt die 
Zufuhr heute auf 115 Milliarden Gal— 
lionen geſtiegen, zu welcher dann noch 
die 80 Millionen GallonenWaſſer kom—⸗ 
men, welche die Zentral Park Ave.⸗ 
Pumpſtation zu liefern im Stande 
iſt. Nach Eröffnung der letzteren kön— 
nen die Pumpſtationen 33 Millio— 
nen Menſchen mit Waſſer verſorgen. 

Die Central Barf Ave.-Bumpftation 
ift mit einem SKoftenaufmande von 
$150,000 errichtet morben. 


* * * 


Die Drainage-Kommiſſäre haben ge— 
ſtern beſchloſſen, den Nordarm des 
Chicago = Fluffes, zwiſchen Belmont 
und Zamrence Übvenue, bi auf 80 Fuß 
erweitern und denfelben gleichzeitig um 
8 Fuß tiefer außbaggern zu laffen. E3 
wird die einen Koftenaufmand von 
etwa $100,000 verurfachen. Das neue 
Schmwemmtanal-Syftem an Lamrence 
Uvenue, welches voraugfichtlich 40,000 
Kubitfuß Waffer die Minute demNord— 
arm Yzluffes zuführen wird, macht die 
Ermeiterung des Flußbettes abfolut 
notbmwendig, und man erwartet, daß die 
betreffenden Grundeigenthumsbefiter 
das erforderliche Ufergelände foftenfrei 
der Stadt zur Verfügung Jtellen wer— 
den. Die Errichtung von Werften oder 
fonftigen Uferbauten foll unterbleiben, 
da man das Ylußbett im Laufe der Zeit 
nodh mehr ausdehnen will. 

Smifchen der Abmaflerbehörde und 
den Kommiffären des Jllinois- und 
Mihigan-Kanals dürfte e8 zu neuen 
Schmierigfeiten fommen, da die Kanal= 
Kommilfäre unter allen Umftänden auf 
Einhaltung des Kontraftes  beftehen, 
wonach die Drainagebehörde eine Waf- 
ferhöhe von 6 Fuß im alten Kanal zu 
erhalten bat. Lebtere® mar biäher 
nicht immer der Fall, fodaß die Schiff- 
fahrt auf dem alten Kanal zeitweilig 
fehr gehemmt wurde. 

* * x 


Das ftädtiiche Wafferamt macht bes 
fannt, daß die Bemohner der Sühfeite, 
welche am 31. Mai mit der Bezahlung 
ihrer Wafferrechnungen noch im Rüd- 
Stande find, feinen Anfpruch auf Rabatt 
erheben fünnen. 

Da eine große Anzahl von Wahl- 
richtern und Wahlclerf3 feine Zeit hat, 
während der Tagesftunden im Bureau 
de3 Stabtlämmerers borzufprechen, um 
ihre Gebühren für bie Dienftieiftungen 
bei der Frühjahrsmahl zu erheben, jo 
bat Herr Kerfoot angeordnet, baß fein 
Bureau nächften Donnerftag bi3 9 Uhr 
Abends offen bleiben fol. Won den 
10,000 Wahlbeamten haben fomeit 
etwa 6000 ihr Salär in Empfang ge- 
nommen, 

Die ſtädtiſchen Zivildienſt-Kom⸗—⸗ 
miſſäre · hegen die Abſicht, eine eigene 
Examinatoren-Behörde zu ernennen, 
die nur aus anerkannten Freunden des 
Zivildienſtgeſetzes beſtehen und bie 
Prüfungen der Bewerber leiten ſoll. 

Oberbaukommiſſie MeGann und 
Dr. Reynolds, der Vorſteher des Ge⸗ 
ſundheitsamtes. gehen jeht gemein⸗ 
ſchaftlich gegen die Müllkäſten vor, und 
ſowohl die Sanitäts-Inſpektoren, wie 
auch die Vorleute im Straßenreini⸗ 

ungs⸗Departement haben Befehl er⸗ 

lten, täglich über irgendwelche Ver⸗ 
lehungen der betreffenden ftäbtifchen 
Verordnungen genauen Bericht zu er⸗ 
ſtatten. 


z 
z 





Auf alle Fälle | „;. Anfhuldigung erhoben, 


FREE REN ai, Ehice 


Gegen Bei Miderman Richard Mar- 
tin bat das ftädtifche "Gefunbheitgamt 
die Anklage erho baß er bie ge- 
fammelten Wbfallftoffe zur Mäftung 
bon Vieh benugt und überdies auch 
noch eine Pferdefchlächterei beirieben 
habe. Der Nr. 2450 N. Weftern Abe. 
anfäffige Abfuhr-Kontratior Henry 
Schent wird bezichtigt, die Abfallftoffe 
nah Martins Gejhäftsplag gebracht 
zu baben. Friedensrichter Gibbons 
wird fich diefer Tage mit beiden An- 
lagen näher befafjen. 

Die von der „Humane Society“ im 
Gefhäftszentrum der Stadt angebradh- 
ten Waflertröge für das Zränfen ber 
Pferde werden von Oberbaufommiflär 
MeSann ala Gemeinfhäden betrachtet, 
da durch diefelben nicht nur ber Stra- 
Benverfehr geftört, fondern auch dad 
Pflafter ruinixt werde. Auf alle Fälle 
wehrt fih Herr McOann gegen die Er- 
rihtung von noch mehr Tränteftellen 
diefer Art. 


* * 


In der geftrigen Situng des 
Countyrath® ging e3 zeitweilig echt 
lebhaft her. E3 galt nämlich, brei 
neue Konjtabler für das Wefttorn zu 
ernennen, da die bisherigen Nemter- 
inhaber — Michael X. Gibfon, John 
Fred Miller und Thomas MNamara 
— mit bem Tode abgegangen find. 
Jeder einzelne Countypater hatte feinen 
„Lieblings = Kandidaten“ und fuchte 
denjelden natürlich thunlihft zu 
„puſchen“. John M. Bonga, Edward 


* 


Bumpftation befinden fid) vier Drud- | Heeney und E. Turk wurden ſchließlich 
die täglich je 20 Millionen 


zur Ausfüllung der Vakanzen erkoren, 
trotzdem Kommiſſär Mack gegen den 
Erſtgenannten heftig ankämpfte. 
Gegen Frank Simon, den Kaſtellan 
des Kriminalgerichtsgebäudes, wird 
daß er 
äußerſt verſchwenderiſch mit der Jah— 
respermwilligung umgegangen fei. Leb- 
tere betrug $15,000, und diefe Summe 
fei bereit3 völlig verpußt. Das einfchlä- 


| gige countyräthliche Komite wird jett 


die Angelegenheit näher unterfuchen 
und babei vor Allem fein Augenmert 
auf die großen Kohlenrechnungen der 
Yırma D’Oara, King & Co. richten, 
zu beren Mitgliedern befanntli Wm. 
Lorimer gehört. 
— — 
E83 ift eine alte Wahrheit, 


nämlid, daß die Et. Yernard Kräuterpillen fchon viel 
Geld für Doktor und WUputhekt geipart haben. Das 
wiffen zahlreiche Leute, Die Diefe vorzügliche Arznei 
ftets ım Haufe halten und diefelbe rechtzeitig bei Ein 
tritt eines Leidens der Körperorgane einnehmen. E$ 
fommt eben immer darauf an, zu rechter Zeit einzus 
ihreiten, jobald fih irgend eine Störung im förper: 
lihen Mechanismus zeigt. In einem jolden Falle 
verfuche man fofort dieje in ihrer Wirkung wahr: 
haft wundervollen Pillen, welche in jeder anftändi» 
gen Upothefe zu haben find, didoſa 


— — —— — 
Jeſſe Spaldings Nachfolger. 


In einer geſtern abgehaltenen Ver— 
ſammlung des Direktoriums der Union 
Traction Company wurde John M. 
Roach zum Präſidenten der genannten 
Geſellſchaft erwählt, nachdem Jeſſe 
Spalding, der bisherige Präſident, 
ſeine Reſignation eingereicht hatte. 
Herr Spalding erklärte in einem 
an das Direktorium gerichteten Schrei- 
ben, daß er da3 Amt nur in der Bor- 
ausfiht einer baldigen andermeitigen 
Bejegung desselben angenommen habe 
und fügte hinzu, daß feine Privat- 
gejchäfte ihm die Verwaltung de3 Am- 
tes nicht länger geftatten würden, wes— 
halb er in der Perfon des bisherigen 
Gefchäftsführers und Vize-Präfiden- 
ten Kohn M. Roah einen pafjenden 
Kachfolger in VBorfchlag bringe. Kohn 
H. Edeld, Schameifter der Union 
Iraction Company, widmete dem bi3- 
herigen Vize-Präfidenten eine warme 
Lobrede und die Erwählung desjelben 
war eine einjtimmige. 


Shredht vor bei 


ö— — — — nenn nenn 


falige 
Ein Juwelier hat ‚mit einem 


Banditen einen fchweren 
Kampf zu beftehen. 


Der Lebtere durch drei Revolver: 
Thüffe tödtlidy verwundet. 


Ein nothleidender Streifer mag für einen 
Kohlendiebftahl mit dem Leben büßen. 


Einen Kampf auf Tod und Leben 
hatte gejtern Abend der Jumelier Ja- 
tob Wolf in feinem Laden, No. 147 
31. Str., mit einem Banditen zu be= 
ſtehen. Wolf befand fi furz vor 6 
Uhr Abends allein in jeinem Gefchäft, 
als ein hochgewachfener, junger Mann 
dort eintrat und den Wunfc aus- 
fprad, billige Diamanten fau= 
fen zu wollen. Der Ladenbefiter legte 
ihm eine Kollettion folcher Steine vor, 
ließ ihn aber ftehen, da er den Ein- 
brud gewann, der Mann wolle über- 
haupt nicht3 faufen, und begab jidh 
auf feinen Arbeitsftuhl zurüd, um fich 
wieder mit der Reparatur einer Ta- 
fchenuhr zu befchäftigen. Wolf Hatte 
dem Banditen faum den Rüden ge- 
dreht, als diefer über den Verfaufg- 
tif fprang und mit einer achtzehn 
Zoll langen Eifenftange auf den lieber- 
raſchten losſchlug. Der Getroffene 
ſank beim erſten Schlage in die Kniee, 
verſuchte aber ſoſort, ſich wieder zu er— 
heben. Dies wollte der Bandit ver— 
hindern, indem er wiederum mit dem 
Eiſen nach dem Kopfe ſeines Opfers 
ausholte. Er traf jedoch nur deſſen 


Schulter, und bevor er zu einem neuen 
war Wolf | 


Schlage ausholen fonnte, 
Ihon auf den Füßen und padte den 
Desperado. E3 entjpann fih nun 
zwifchen den beiden Männern ein ver: 
zmeifeltes Ringen, im Verlaufe deijen 
e& dem Räuber gelang, feinem Gegner 
mehrere Schläge mit der Stange zu 
verjegen, ohne ihn jedoch fampfunfähig 
zu machen. Der $umelier drängte den 
Räuber nad der Wand zu, um feinen 
Revolver ergreifen zu fünnen, melcer 
dort an einem Nagel hing. Mit Auf: 
bietung aller Kräfte gelang e3 dem 
Blutüberftrömten und der Erfchöpfuna 
Nahen, fich der Waffe zu bemächtigen 
und drei Schüffe auf den Strold, der 
ihm eben noch einen neuen Hieb auf 
den Kopf verfegt hatte, abzufeuern. 

Bon allen drei Kugeln in den Hinter- 
fopf getroffen, janf der Bandit bemußt- 
108 zu Boden. Man brachte den Ber- 
mundeten nad) dem Mercy-Hofpital, mo 
e3 big jegt noch nicht gelungen ift, ihn 
wieder zum Bemußtjein zu bringen. 
Die ihn behandelnden WUerzte erklären, 
daß an fein Auffommen nicht zu denfen 
ift. In den Tafchen des Mannes fan- 
ben fich mehrere Vifitenfarten por, die 
Adrefien von in St. Louis wohnhaften 
Perfonen enthalten. Die Hofeninöpfe 
tragen die Handeldmarfe „Milz u. 
Avery, St. Louis,“ und auf dem Fut- 
ter des Schlipfes ift mit Tinte ber 
Name „Goodman“ gejchrieben. Das 
Yutfutter enthält die Handelsmarfe 
einer Philadelphia’er Firma. Sonit 
hatte der Vermundete nichts bei fich, 
was zu feiner oentifizirung hätte 
dienen fünnen. Die Bolizei glaubt, daß 
der vermundete Bandit ein Zuchthäus- 
ler ift. Sie hat fich mit den Behörden in 
Indianapolis, Philadelphia und Gt. 
2ouis in Verbindung gefegt, um feine 
Perfönlichkeit feitzuftellen. 

MWolfs Verlegungen, die aus zahlrei- 
chenKopfmwunden bejtehen, find jchmerz- 
hafter, aber nicht gefährlicher Natur. 

Der 32jährigee Harıy Dougpherty, 
ein Streifer, wurde geftern Abend von 
dem Eifenbahnmwächter Fred. E. Gur- 


— — — 


nen dabei ertappt, als er Hinter feinem 

Haufe No. 713 Gatrofl Aoe. von eine 
Maggon der PBanhandle-Bahn einen 
Korb voll Kohlen ftehlen wollte, um 
feine nothleidende Yamilie in ben 
Stand zu feßen, das Abendeſſen berei— 
ten zu fönnen. Garney rief dem 
Dougherty, der die Flucht ergriff, zu, 
ftehen zu bleiben, und feuerte, da diejer 
ber wiederholten Aufforderung nicht 
Folge leiftete, auf den Flüchtigen einen 
Schuß ab. Als Dougherty, in die linte 
Lunge getroffen, zujammenbrad, um: 
ringte eine muthentbrannte Menge den 
Wächter und drang mit den Drohrufen: 
„Schlagt in tobt! Lyncht ihn!“ auf 
ihn ein. Mit feinem Revolver vermochte 
jedoch der Bedrohte die Menge fo lange 
in Schad) zu halten, bis zwei Boliziften 
ihn aus feiner gefährlichen Lage be- 
freiten. Die Aerzte im Counthy— 

Hoſpital, wo Dougherty Aufnahme ge- 
funden, befürchten, daß derſelbe nicht 

| mit dem Leben davonfommen werde. 

| Gurnen wurde verhaftet und in der 


| 


Künftler-@iend. 


Die Angeftellten des Eyric-Cheaters inXXoth; 
der Unternehmer lebt in Saus 
und Braus, 


In ber Eingangshalle des Lhric- 
Theaters ſtanden geſtern Nachmittag 
an die fünfzig Männlein und Weiblein 
und machten ihrer Erbitterung in nicht 
mißzuverſtehenden Worten Luft. Sie 
waren zum ſoundſovielten Male nach 
dem Geſchäftsbureau des Theaters be— 
ſtellt worden, damit ihnen endlich ihre 
rückſtändige Gage ausbezahlt würde. 
Da ward ihnen die betrübliche Nach— 
richt, daß der Geſchäftsführer Frank 
S. Cooper nach New York gereift fei 
und vorläufig daſelbſt auch verbleiben 
werde. Die enttäuſchten Mimen ſahen 
jetzt ein, daß ſie keine Hoffnung mehr 
zu hegen brauchten, daß ihre Forderun— 
gen gütlich beglichen werden. Einige 
der Damen nahmen die Scchlage 
tragiſch. Sie ſetzten ſich auf die un— 
teren Stufen der zum Theaterbalkon 
führenden Treppe und weinten bitter— 


Stock Yards - Polizeiftation Hinter | ih. Die Eine erzähl Ihrä 
| f lich. zählte unter Thränen, 
; SHloß und Riegel gebracht. Er wohnt | daß fie und ihre frante Mutter von 


| No. 5206 Princeton Ude. und war un- 
— Swift als Poliziſt ange— 
ellt. 


— — 
Joſeph Schreiers Tod. 


Die Jury des Koroners hat gegen 


die Belt Line, auf deren Geleife auf. 
der Kreuzung der North Ave. und 42. | 


Str. der 26jährige Kofeph Schreiner 
am Samftag Abend überfahren und 
getödtet wurde, ein Tadelövotum er- 


Schußvorrichtungen fehlen ließ. Jo— 


ihrem Koftwirth heute an die Luft ge- 
fegt werden würden, da fie fchon in der 
vergangenen Woche nicht mehr hätten 
zahlen füönnen; die Andere jammerte 
darüber, daß fie ihre jommerliche 
Straßengarderobe in’3 Pfandhaus ge- 
tragen und fich für den Erlös Bühnen- 
foftüme habe machen laffe für die fie 
jegt feine Verwendung hätte. Klara 


| Thropp, der „Star“ der Truppe bes 


| banterotten Lyric = Theaters, 


er⸗ 


Inffen, weil fie «8: 6 | flärte, daß fie fchon feit geraumer Zeit 


nur für den dritten Theil der ihr ur- 


| fprünglich zugeficherten Gage habe 


jeph Schreiner fam am Freitag nad | 


Chicago, um feinen Bruder Georg auf: | 
! 


zufucden. Er fand ihn nicht an der be- 


zeichneten Stelle und begab fich zum | 


öfterreichifchen Konful, um näher Er- 


Ihaft, Ede North Ave. und Halfted 
Str., mohin er ihn beftellt hatte, ver- 
gebens auf feine Rüdfehr, und 


| gehört und wartete in Althaler3Wirth- | 


erft | nur mit Verfprechungen hätten fürlieb 


[pielen müffen und daß fie jelbft diefen 
Hungerlohn feit länger al3 einem 
Monat nicht mehr erhalten habe. 
% U Wade, Robert Folfggn, Ernit 


| : i ! : | Stout und die anderen erften Kräfte 
fundigungen einzuziehen. Anzmifchen | 
hatte jein Bruder von feiner Ankunft | 


Ipät am Abend erfuhr er auf der Poli- | 


zeiltation, daß der Gefuchte überfahren | 


und getödtet wurde. ES wird angenom: | 


men, daß derfelbe infolge feiner unge | 
DOrtöfenntniß — er mar | 
Heiz | 


nügenden 

foeben aus Tyrol, feiner 
math, gefommen — an der North 
Uvenue zu meit fuhr, am End» 

| punft des Geleifeg 
dann vom Unglüd ereilt wurde. 
Berichte einiger Zeitungen, monad) er 
Selbſtmord beging, waren natürlich 
aus der Luft gegriffen. 


— — — — 
Hinter Schloß und Riegel. 


Seit einer Woche wurde der in der 
Vorſtadt Maywood wohnhafte, 65 


ausſtieg und 
Die | 


Sahre alte Geflügelzüchter X. laufen | 


} 

| in feiner Wohnung fcharf pon der PBo- 
lizet überwacht, meil man befürchtete, 
daß er Gelbitmord begehen fünnte. 
Gejtern verfuchte 

auf feine bedeutend jüngere Frau einen 
Mordangriff, weshalb er in Haft ge- 
nommen wurde. Man vermuthet, dat 
| Claufen geiftesgeftärt ift. 


Des KHindesmordes befhhuldigt. 


Im Union-Bahndhof ift geftern die 
Farbige, Frau Ella Lee, unter der An- 
age verhaftet worden, in Springfield, 
SU., vor einem Jahre ihr eineWoche al- 
tes Kind ermordet zu haben. Die Be- 

| fchuldigte murde feiner Zeit verhaftet, 

| entiprang jedoch au dem Gefängniß 

| und mußte fich biß jeßt der Verhaftung 
zu entziehen. 


der bejahrte Mann | 


| 


j 


ber Gefellichaft gaben ebenfalls ihren 
Kollegen befannt, daß auch fie fi 


| länajt hätten verpflichten müffen, auf 


die Hälfte ihres Gehaltes zu verzichten, 
und daß fie während der legten Wochen 


nehmen miüffen. Die Choriftinnen 
jammerten über ihre Nothlage, ja felbft 
die Scheuerfrau meinte bittere Tihrä- 
nen, mweil fie auf ihren fauer verdienten 
Lohn von mehreren Wochen num werde 
verzichten müffen. — Da fündigte einer 
der Schaufpieler an, melcher erft vor 
Kurzem aus Nem Hork zur Gefelichaft 
geftoßen war, daß Martin Julian, der 
Unternehmer dbe3 banferotten Lhric= 
Theaters, in Nem York auf großem 
Fuße lebe, erft vor Kurzem $5000 ala 
Einfag für den projeftirten Fauft- 
kampf ſeines Schützlings Fitzſimmons 
mit Jeffries ausgezahlt habe und dort 
das Leben eines Schlemmers führe, 
während ſie hier Hunger leiden müßten. 
Ein Schrei der Entrüſtung wurde laut. 
Man beſchloß, gegen den pflichtvergeſſe— 
nen Unternehmer die Hilfe der Gerichte 
in Anſpruch zu nehmen. Anwalt 
Adolph Marks wurde mit den dies— 
bezüglichen Vorbereitungen beauftragt. 
— Unter den Mitgliedern der zur Zeit 
hier weilenden und allabendlich ſpielen— 
den Theatergeſellſchaften iſt ſeit geſtern 
Abend eine Bewegung im Gange, für 
ihre „geſtrandeten“ Kollegen und 
Kolleginnen vom Lyrie-Theater noch 
im Laufe dieſer Woche eine Benefiz— 
Vorſtellung zu veranſtalten. 
— —— — 


— Manche Frauen werden emanzi— 
pirt, wenn ſie ſich nach Freiheit ſeh— 
nen, oder nach Sklaverei. 

— Der April. — Metereologe: Der 
April iſt für uns der angenehmſte Mo— 
nat. Da kann man Wetter prophezeien, 
wie es einem einfällt — es paßt immer! 


Dr. Reinhardt 


Falls Ihr an irgend einer Jiranfheil (eidel, jebl, wu es Euch) nichts Kollet für 
Medizin oder Kehandlung, wenn hr nicht geheilt werdel, 


Dr. Reinhardt ift anerlaunt von anderen Aerzten als der erfte. 
Aerzte, wenn Jhr den beiten Haben könnt. 


Er offerirt Euch 
Konſultation frei. 


Warum Geld verſchwenden, indem Ihr verſchiedene 
Aerzte verſucht? Lauft kein Riſiko. Geht zu Dr. 
Reinhardt. 

Alle Einwohner der Stadt, ſowie auch Beſucher von 
außerhalb, welche den beſten Doktot nicht kennen, ſoll⸗ 
ten bei Dr. Reinhardt im Maſonic Temple vorſprechen. 
Dieſe ſind beſonders eingeladen, vorzuſprechen, ehe 
ſie wenig erfahrenen Aerzien hohe Preiſe für Unter— 
ſuchung bezahlen. 

Er offerirt Euch Konſultation frtei, und falls Euer 
Fall heilbar ift, wird er unter dem „Garantie-Plan* 
angenommen, das heikt, es Zoftet Eu nichts für 
Medizin oder Behandlung, wenn Yhr nicht geheilt 


werdet. 

Auswärts Wohnende follten, wenn möglich, 
wegen Unterfuhung nah der Etadt fommen, 
Wenn Ihr nicht vorfpredden Fönnt, fhreibt an 
Dr. Reinbardt und befpreibt Eure Krankheit mit 


Euren eigenen Worten. 


Taubheit. 


„Dt. Reinhardt flellle mein 
gehör wieder her.“ 


u. . Zobnfon, 807 NR. Urtefianide.: „Ih made 

dieje öffentliche Ausiage aus diefem Grunde: Ih 

weiß, e8 gidt viele Qeute, die taub find, aber fie mwifs 

fen nicht i eheilt zu wer⸗ 

den. nn fand. 
T 


Lungen. 


Bernadläffigt Euren Huften nicht! 
Ino Johnion, 13 Milton Ave., Chicago: „IE hatte 
ein Qungenleiden, te, e8 wäre bie d⸗ 
ſucht. feim aus den Zungen aus. R 
n aan a ee 
Dr. Reinhardt ee in zwei eu —* 1 
neuen 
hatt und gejund, ———— t bin.* 
X Be 
— * 


Schwache ANTänner 
geheilt. 


Junge, mittelaltrige und alte Männer, die an den 
Folgen von Ueberarbeitung oder geiftigen Sorgen 
leiden. Tiele von Eu leiden an Nervenihwädhe, has 
ben ihlehte Träume, welche die Rervenzgentren — 
die. Duelle des Lebens — zerftören. E83 verurfadht 
Körper: und Gehirn: Schwäche, frante Nieren, Shwin= 
del, Ocdähtnigmangel, Mangel an Energie und Ver: 
trauen, Schmerzen im Rüden und Kopf, Geiftesab- 
mwejenheit Nicdergeichlagenheit, Abneigung gegen Ge- 
ſellſchaft, Furchtſemleit, Pickel, VBlafenentzündung, 
Mangel an Ehractiz oder anderen untrüglichen An— 
zeichen von körperlicher und geiſtiger Schwäche, wel⸗ 
ches Euch fürs Studium, Geſchäft oder Vergnügen 
unfähig macht. Männer, holt das wieder ein, was 
Spr verloren habt. Seid mieder einmal gefund, 
glüdlih und ein ganzer Mann, indem hr bei Dies 
fem uverläffigen Spezialiften Dr. Reinhardt in Be: 
bandiung trztet, der genug gefallene Männer wieder 
aufgzrichtet hat, um eine Armee daraus zu bilden. 


Lebenszerſtörende 


Varicocele 


geheilt ohne Operation. 
Keine Zahlung, wenn nicht geheilt. 


Eure Haut 


HZabt Ihr Pickel im Geſicht? 
Habt Ihr eine judende oder brennende Hautkrank-⸗ 
beit? AR Euer Blut jhleht? Alle an Ge Sah: 
fiuß, DMiteflern. Gchhtsfalten, Kahltöpfigfeit, vor= 
zeitigem Wrgrauen, om Raien, herunterhöngens 
BE a 
kennt achte we 
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Brüche 


für immer geheilt ohne Operation. 


Ihr tragt Euer Leben In Eurer Hand, wenn Ihr 
en Erud leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall fann 
plöglihen Tod herbeiflihren. Wartet nicht, bis Euer 
Bruch eine enormeGröße annimmt, wie es gewöhnlich 
in vorgeichrittenem Aiter geihiebt. Denn mer ift 
mebr zu bemitleiden ald eine mit Bruch bebaftete 
alte Rerfon. Keine Abhaltung vom Geihäft. Dr. 
Reinherdt garantirt eine Heilung, 


Jhrämpfe geheill 


. 3 wenn Ihr 
s iſt Eure Pflicht, 
dabt oder 
einen Freund kennt, der an ſträmpfen leidet, ihn zu 
Dr. Reinbardt zu ſchiden. Er Hat ein Seilmittel für 
dieie jchlimmme Krankheit und beweift e8 einem cs 
den, ber in feiner Office vorfpriht. Wenn Ahr felb 
an Kämpfen leinet, jeid Ihr e8 Eurer Familie 
und Freunden jhuldig, Eu turiren zw laffen. Dr. 
Reindbardt Tann und wird Guh zu einem mäßigen 
Breif: heilen, 


Damen. 


Ihr braucht nicht an Kopfweh, Rüdenſchmerzen, 
rerbdjer Hpfterie zu leiden. Dr. Reinharbis ſperielle 
elektriiche Behandlungen imerden Eu heilen, 


Sprecdht vor oder 
ichreibt. 


Spreht vor bei Dr. Reinhardt im Mafonie 
Temple für die erfie Unterjuhung, wenn möglid, 
aber wenn Ihr nicht vorſprechen bönnt, ſo ſchreibt 
mit vollem Bertrauen an Dr. Reinhardt; hefchreiht 
Eure Krankheit jo gut wie Ihr Lönnt, gerade wie 
IHr fühle, und Dr. Reinhardt wird eine wiſſen⸗ 
igaftlige Meinung über Euren Fall abgeben. 


Verſchwendet fein Geld an jdjlechte 
Geht zuerit zu Dr. Reinhardt. 


Hieren-Rrankheiten. 


Mat ein X bei Eurem Eymptom. 

Habt Ihr NRüdenjchmerzen? 

Eeid It manchmal ſchwindlich? 

Habt Ihr Flecen vor Euren Augen? 

Müst Ihr Nachts aufitehen und Waffer laffen? 

ft Eier Urin ftark gefärbt? 

Eind Eure Augen des Morgen! angeihmwollen? 

Iſt Euer Appetit fchlecht? 

Hat Eure Haut eine wachsartige Farbe? 

Habt Ihr Kopfweh? 

Habt Ihr das Gefühl der Ermüdung? 

Habt Ihr Vicel? 

Maht ein X nah jedem Symptom, das fih auf 
Euren Fall bezieht. Bringt oder fit diefes an Dr. 
Reinhardt im Mafonic Xemple, Chicago und er wird 
Euch frei unterfuhen. Wartet nicht; fchreibt oder 
fprecht heute vor, morgen mag e8 zu jpät fein. 


Diek-Strahlen 


angewandt, um den Sik 
der Rrankheit zu finden. 


Eine X:Straplen » Unterfuhung der Qungen, des 
Sergens, deß Diagens, der Nieren, der Blafe, des 
Gehirns, Nüdgrat, Gelenke, vertrüppelten Glied» 
maßen, Taubheit oder irgend eines KRörpertheils if 
zu baden, wenn man bei Dr. Reinhardt porfpricht, 
dem großen X:Gtrahlen-Fahmann im Mafonie 
Temple. Die alte Methode, mittels Inftrumenten zu 
borhen oder duch das Anfchlagen mittels der Fin- 
ger if nicht zufriedenftellend — e8 ift einfach mur 
sathen. Der Doltor kann nur Ki er glaube, dies 
oder daS ift das Leiden. Und folhe Unterjuchungen 
find genug, um irgend Jemanden in Schreden zu 
berfegen. WUlle Leute, die von unbelannten und deıs 
Redten Leiden beimgejucht werden, jollten durch das’ 
X:Etrablenlit unterfucht werden, denn mitteilt 
diefes ift das Innere volftändig zu k „ und der 

der Krankheit fann ehochent ers 
hung ift fehr leicht t 


„verbefierten X:Strahlen. Wenn Sie 
glauben, Sie leiden an irgend einer Krunkheit, {pre 
hen Sie bei Dr. Reinhardt im Mafjonie Tempie 
vor und laffen fi unterjuchen. 


Dr.Reinhardi 


909 Masonic Temple, Chicago, 


(Ede State und Randoipp Etrake.) 
Sprecht den u h < 
Abends tä BA. Urheuta fen ie kant Be 
übrigen, Preitag Wbends von 7-9, 
oder Sonntags von 9—1 vorzuipreden, 
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EEE 
Unsfuhrhandel und Politik. 


Daß aud rein mirthfchaftliche Er- 
fheinungen hierzulande nur vom Ge- 
fihtspuntte der „Bolitit“ aus betrad)- 
tet werden können, ift entfchieden zu be- 
dauern. Derm die Wahrheit ift ſchwer 
zu ermitteln, und die richtigen Lehren 
fünnen aus den Ichatfachen nicht ge= 
zogen werden, wenn lebtere im nter- 
ejie der Parteipolitit verdreht, verbun- 
telt oder geleugmet werben. ©egen- 
märtig wäre e8 von großer Wichtigkeit, 
genau zu erfahren, modurdh die anhal- 
tende Zunahme in der Ausfuhr ameri- 
kaniſcher Induſtrieerzeugniſſe ver— 
urſacht wird, weil ſich nur dann feſt— 
ſtellen läßt, ob ſie „natürlich“ oder „un⸗ 
geſund“ iſt, und ob ſie vorübergehend 
oder dauernd ſein wird. Die Schatz— 
amts⸗Statiſtiker in Waſhington be— 
ſchränken ſich aber darauf, mit mög— 
lift vielftelligen Ziffern zu prahlen 
und durch vergleichende Zahlen darzu= 
thun, wie fich unter der weifen McKin- 
Iey’ichen Verwaltung die Gejchäfte ge- 
hoben haben. 

Dabei überfehen fie ganz, daß Die 
Staat3männer-Schule, an deren Spibe 
der jebige Präfident der Ver. Staaten 
jahrelang gefianden hat, immer nur 
den „Schuß“ des einheimischen Marktes 
predigte und die amerifanifchen In= 
duftrien al3 der Uufpäppelung bebürf- 
tige Kinder binfteltee Den Behaup- 
tungen der Hoczöllner zufolge müfjen 
die ameritanifchen Fabritanten jo hohe 
Löhne bezahlen, daß fie felbjt im eige- 
nen Lande den Metibeiwerb der euro- 
päifchen und afiatifchen Pauperländer 
nicht aushalten können, obmohl fie doch 
daheim viele Vortheile vor den Aus- 
ländern haben. Wenn aber jet die 
amerifanifchen Waaren nicht nur in die 
„neutralen“ Märkte eindringen, fon= 
bern fogar in den Haupt-$ndufirie= 
ländern Europas ben einheimifchen Er= 
zeugniffien gefährlicien Mitbemerb 
machen, jo müflen fie doch offenbar in 
ihrer eigenen Heimath fich erit recht 
ohne Schuß behaupten fünnen. Somit 
wird die „amerikaniſche“ Handelspolitik 
durch die prahlerifch verfündeten Aus 
fuhrziffern nicht glänzend gerecht- 
fertigt, fondern im Gegentheile mider- 
legt, — mern nämlich die Zunahme der 
Ausfuhr auf dee MWohlfeilheit und 
Güte der amerifanifchen Waaren be- 
ruht. Iſt die amerikaniſche Induſtrie 
ſogar der britiſchen, deutſchen, bel— 
giſchen und franzöſiſchen ſchon über— 
legen, ſo braucht ihr augenſcheinlich der 
einheimiſche Markt nicht erſt durch hohe 
Zölle geſichert zu werden. 

Ebenfalls aus parteipolitiſchen Grün— 
den beſtreiten aber viele demokratiſche 
Zeitungen, daß es im amerikaniſchen 
Ausfuhrhandel, ſoweit er fertige Er— 
zeugniſſe betrifft, mit rechten Dingen 

zugeht. Ihren Angaben nach können 
die amerikaniſchen Fabrikanten ihre 
auswärtigen Mitsewerber in deren 
eigenen Ländern nur deshalb unter— 
bieten, weil ſie in der Lage ſind, an das 
Ausland ohne Gewinnſt oder ſogar mit 
Verluſt verkaufen zu können. Die 
rieſigen Einfuhrzölle ſollen es ihnen er— 
möglichen, den einheimiſchen Verbrau— 
chern unverſchämte Preiſe abzufordern 
und rieſige Gewinnſte zu erzielen. Um 
hierin fortfahren zu können, müßten ſie 
eine Ueberfüllung des amerikaniſchen 
Marktes zu verhüten ſuchen, und des— 
halb verkauften ſie im Auslande weit 
wohlfeiler, als daheim, ja ſogar unter 
dem Herſtellungspreiſe. Die Verluſte, 
die ſie im Ausfuhrhandel erlitten, wür— 
den durch die rieſigen Gewinnſte, die ſie 
im Binnenhandel erzielten, mehr als 
aufgewogen. In Wahrheit werde alſo 
Europa durch die amerikaniſchen 
Schleuderpreiſe „pauperiſirt“, und die 
amerikaniſchen Verbraucher müßten 
bluten, damit den europäiſchen billige 
Waaren zugeführt werden können. 

Wahrſcheinlich ſind dieſe Anſchuldi— 
gungen nicht ganz aus der Luft gegrif— 
fen. In einzelnen Fällen wenigſtens iſt 
der Nachweis erbracht worden, daß ge— 
wiſſe amerikaniſche Erzeugniſſe in 
Canada und in Europa zu niedrigeren 
Preiſen angeboten werden, als in den 
Ver. Staaten. Ehe ein amerikaniſcher 
Fabrikant ſeine Preiſe dauernd her— 
unterſetzt, mag er ſich lieber dazu ent— 
ſchließen, einen gelegentlichen Ueberſchuß 
in's Ausland zu ſchicken und dort zu 
verſchleudern. Warum er aber immer 
wieder neue Vorräthe herſtellen ſollte, 
die er nur mit Verluſt loswerden kann, 
oder warum er nicht lieber ben ein- 
heimiſchen Abſatß durch Preisermäßi- 
gungen jteigern follte, die ihm immer 
nod einen anftändigen Gewinn laffen, 
ift fchmer zu begreifen. Wenn bie 
ameritkaniſchen JInduftrielen nicht un 
gemöhnlih dumm find, fo müflen fie 
doch einfehen, daß jie durch fortgefegten 
„unlauteren“ Mitbewerb die Europäer 
zu Wbmehrmaßregeln herausfordern 
und ihre eigenen Landsleute durch an 
dauernde Weberibeuerung zur vollftän- 
digen Abfchaffung der Schubzölle trei- 
sen, alfo fich gemiffermaßen zimifchen 
zwei Stühle jegen. Dber follten auch 
fie von den Göttern mit Blindheit ge- 
Ichlagen fein, damit fie ihrem Verder⸗ 
ben entgegentennen? 

Der republifanifche und der. demo- 
trotifche Parteifanatismus werden fein 
Licht in Ddiefes Dunkel bringen, und 
eine unbefängene Darftellung ift bor- 
läufig nicht zu erhalten. Emwig werben 
fih aber die Zbatjachen nicht unter- 

agen lafien. 


Der jüngite „‚Baumwollirah”. 


Der „Getreidemucher“ fteht immer 
und überall fchlecht angefchrieben. Die 
ältefte Gefchichte erzählt und bon Ger 
fegen, die gegen ihn erlaflen wurden, 
und wir willen, aß in neuefier Zeit 
bier und da der Terminhandel verbo- 
ten tourde, meil man barin eimerfeits 
eine Vertheuerung der nothmendigiien 
Nahrungsmittel fieht, ambererfeits 
glaubt, daß der Vörjenjpefulant den 
ganzen Rahm nom Getreidegejchäft ab- 
jchöpfe und dem hartarbeitenden-Far- 
mer nichts übrig laffe, al3 den mageren 
Reft. Aber auch die „QVullen“ und 
„Bären“ der heutigen Börfe haben ihr 
Gutes, wie Alles, was PBrobuft ber 
natürlichen Entwidelung ift. 

Der „Bär“ wird in Zeiten fieberhaf- 
ter Marftthätigfeit und maßlojer Er- 
martung verhüten, daß der Markt 
„mild“ wird und das ganze Gejichäft 
aus Rand und Band fommt, und ber 
„Bulle“ mag verhüten, daß der Far— 
mer — ängjtlich geoorden — in flauen 
Zeiten, gerade, wenn der Markt am 
niedrigfien fteht, voreilig feinen Vor⸗ 
rath losſchlägt zu Preiſen, die ihm in 
der That nichts übrig laſſen würden. 
Beide mögen große Verluſte verhüten, 
indem ſie in ihrem Wirken auf eine 
möglichſte Ausgleichung der Preiſe hin— 
zielen. Der „Bär“ arbeitet gegen die 
uͤnnatürlich hohen, der „Bulle“ gegen 
die unnatürlich niedrigen Preiſe und 
inſoweit Beide ſich darauf beſchränken, 
iſt ihr Wirken dem Gemeinwohl 
förderlich. Aber man hält ſich nur zu— 
meiſt nicht innerhalb dieſer Grenzen. 
Es iſt nur ein Schritt vom Kaufen zu 
unnatürlich niedrigen Preiſen in der 
Hoffnung auf die Profite, welche die zu 
erwartende natürliche Reaktion brin— 
gen wird, bis zum weiteren Kaufen zu 
den normalen Preiſen, in der Hoff— 
nung, die Konfumenten zur Zahlung 
künſtlich hoher Preiſe zwingen zu kön— 
nen. Die Erfahrung von Jahrhunber- 
ten hat gelehrt, dah das eitles Hoffen 
ift. Nicht nur im Getreidemarkt, ſon⸗ 
dern in allen Märkten. Iſt die Han⸗ 
delswaare ein Fabrikationsartikel, 
ſo wird in ſolchem Falle neuer Wett— 
bewerb entſiehen, die Nachfrage zu 
decken; iſt die Waare ein Bodenprodult, 
ſo werden die Verbraucher ſich nach 
Möglichkeit einſchränken, und die Leute, 


melche die Waaren halten, fie zu ben. 


fünftlich hohen Preifen zu verkaufen, 
merden einen guten Theil derjelben bor= 
läufig gar nicht lo merben können. 
Heutzutage wird der Abnehmer fi um 
fo weniger beeilen, feine [ehwinbenben 
Vorräthe zu erjegen, ald er meiß, daß 
der Spefulant zumeijt mit geborgtem 
Gelde arbeitet und fehr lange nicht 
warten fann. Und dann endet bie große 
Spefulation in der Regel mit einem 
großen Krach — mit [hmerem Verluft, 
ftatt mit dem reichen Gewinn, ben man 
erhoffte und — zum Theil — zu einer 
Zeit fchon in der Tafche hatte. 

So ift e& bor etwa zwei Jahren un- 
ferem „oe“ Leiter gegangen, und bieje 
Erfahrung hat jegt wieder die große 
Baummollenhändler » Firma Price, 
MeEormid u. Eo. in Nem York ma- 
hen müffen. Wie Leiter im Winter 
1897 richtig erkannte, daß der damals 
berrfchende MWeizenpreis angelichts ber 
allgemeinen wirthichaftlichen Lage und 
Ausfihten unnatürlich niedrig war, fo 
daß fich ein Steinen erwarten ließ, fo 
erfannten au Price, Me&ormid u. 
Co. vor einer Reihe von Monaten, daß 
Baummolle bald in der allgemeinen 
Preisfteigerung folgen mürde. Gie 
fauften wie Leiter im Winter 1897 bis 
1898 allen Weizen, alle Baummolle 
auf, deren fie habhaft werden konnten, 
aber fie fonnten eg — ebenfo wenig wie 
Leiter — nicht erkennen, al® die na= 
türliche Preishöhe erreiht war. Gie 
fchlugen nach einer mäßigen BPreizftei- 
gerung nicht [o8, jondern fauften mei- 
ter zu den erhöhten Preifen in ber 
Hoffnung, die Preife noch meiter 
hinauf fchrauben zu fünnen und nod 
größere Summen zu verdienen. Gie 
mollten die Baummolle audh für 
Auguftlieferung auf 10 Cents 
das Pfund treiben, aber die neue Ernte 
rücte näher; e& wurde gemeldet, daß 
fich eine qute und große Ernte erwarten 
ließe. Die Nachfrage wurde daraufhin 
immer geringer, während mehr Baum- 
molle angeboten wurde, die Price, Mec= 
Cormid u. Co. auflaufen mußten, um 
den Preis nicht fallen zu Iaffen. Das 
überjtieg fchließlih auch die großen 
Mittel diefer Firma und ber Krad 
war da. Die Baummolle fiel auf den 
natürlihen Werth von etwas über 6 
Gent3 das Pfund für Auguftlieferung, 
und Brice, MceCormid u. Eo., die Hun= 
derttaufende, vielleiht Millionen ver 
dient hätten, bei rechtzeitigem Lozjchla= 
gen, verloren Millionen, denn 
fie hatten auf die vielen Millionen 
Pfund, welche fie fich gefichert hatten, 
den Unterfchied zmifchen dem nunmeh- 
rigen Preife und den Preifen, zu mel- 
chen fie kauften, zu deden. 

Der Zufammenbrud ift fchlimm für 
die Firma und Solche, welche fie etma 
mit in ihren Sturz vermidelte, aber für 
die Allgemeinheit dürfte fie feine 
Schlimmen Folgen haben. Der wirkliche 
Werth der Baummolle hat dadurch fei- 
nerlei Einbuße erlitten. 


Das Zwangsihicdsgeriht in Neu 
Scelaud. i 


Der befannte Neu-Seeland-Enthu- 
fiaft Henry D. Lloyd bat neuerdings 
ein Buch veröffentlicht, da& den Titel 
trägt: „Ein Land ohne Gtreif3“, und 
in welchem erklärt wird, daß feit der 
Annahme des Gefehed, melde: das 
Zwangsſchiedsgericht einführte — vor 
ſechs Jahren — in Neu-Seeland kein 
Streik von Seiten organiſirter Arbeiter 
ſtattfand, mit einer einzigen unbedeu—⸗ 
tenden Ausnahme! Weiter Tagt Herr 
Lloyd, feit 1894 habe „fein Arbeiter 
oder Kapitalift aufgehört, Arbeit zu 
nehmen oder Arbeit zu geben, megen 
der Zohnfrage oder irgend welcher an- 
derer Streitigkeiten“; er jagt aller- 
dings, das dürfe nicht fo gedeutet mer» 


berichiebenheiten hätten, ober al3 ob bie 


fünfzig und mehr Falle, welche von dem 
Schiedsgericht entfchieven murben, im= 
mer allen Parteien volle Befriedigung 


gegeben hätten, noch weniger, daß das. 


Gejet in Neu-Seeland nunmehr einen 
Arbeiter zwingen fönne, Arbeit zu neh= 
men, einem Arbeitgeber, ‚Arbeit u ges 
ben — aber, meint er, die Abmefenheit 
bon Streits, mit einer unbebeuetenden 
Ausnahme, bemeift do, daß fich mit 
Hilfe des Zmangsfchiensgeriht3 eine 
Beilegung von Streitigfeiten herbeifüh- 
ren läßt, ohne daß die Gemwersthätigfeit 
unterbrochen wird. 

Der Mann, der da behaupten moll- 
te, daß Leberthran dag allerbefte und 
gefundefte Lebensmittel fei, meil er, 
reichlich genoffen, ven Estimos zuträg- 
lich ift, würde mahrfcheinlich ausgelacht 
werben, aber viel fühner wäre feine Be- 
bauptung nicht ala die bes Herrn 
Lloyd. Für Neu-Seeland liegen denn 
doch die Verhältniffe ein wenig anders 
als beifpielsmeife hierzulande. jene 
englifche Kolonie fett fih zujammen 
aus zwei nfeln, die einfam und allein 
im füblichen Stillen Ozean liegen, mes 
niger al3 eine Million Einwohner 
einheitlichen (englifhen) Stammes 
haben und hauptfählic aderbautrei- 
bend find. E3 waren dort im lebten 
Sabre insgefammt nur 45,303 Berfo- 
nen in Fabrifen und Werfitätten thä= 
tig — etwa fo viel, mie in normalen 
Zeiten allein in Chicago in dem Bau= 
gemerbe! Won einem foldhen Lande 
bi3 zu dem unfern ijt’s ein großer 
Sprung und mas jenem frommt, mag 
hier ganz unmöglich, undurchführbar 
jein. Über als ein Verfuch im Kleinen 
und unter befonder® günftigen Ume 
tänden hatte das Neu-Seeländer- 
Erperiment doch einen gemiffen Werth 
und ber dortige Erfolg fönnte wohl zur 
Nahahmung — unter befonderen Ums 
ftänden— ermuthigen, wenn er wirklich 
jo groß wäre, wie Herr Lloyd feinen 
Lefern glauben machen mill. Das 


jcheint aber zweifelhaft. Macht fchon 


Herrn Lloyds befannte Schmärmerei 
für Neu-Seeland und das Schiedsge- 
richtömefen fein Zeugniß ein wenig ver= 
dächtig — ald boreingenommen und 
partetifich — fo wird man entjchieden 
ungläubig, menn man hört, mas 
Undere über diefe wunderbare Eintich- 
tung jagen, welche Herr Llond fo fehr 
lobt. Das lautet doch etwas anders, 
So jchreibt zum Beifpiel ein Korre- 
pondent aus Wellinaton, Neu-Gee- 
land, vom 17. März d. J., das 
Schiedsgericht habe nur einen theilmei- 
fen Erfolg zu verzeichnen, denn zwei 
Streits hätten thatfächlih ftattgehabt 
jeit e8 am 1. Januar 1895 (alfo erft 
jeit fünf Jahren) in Ihätigfeit trat. 
Auch diefer Korrefpondent erfennt an, 
daß das Schiedsgericht Gutes gethan 
hat, aber er betont, dat dies gute Wir- 
ten ber außerordentlich glücklichen Zu— 
fammenfegung des Gerichts und der 
abjehredenden Erinnerung an bie 
großen GStreif3 und Kämpfe Ans 
fangs der 0er Yahre zu danken ift. 
Er meinte, daß die zugleich mit dem 
Schiedsgericht geſchaffenen Verſöh— 
nungs-Gerichte (je eines für jede der 
vier größeren Städte) vom Uebel ſind 
und abgeſchafft werden ſollten, da ſie 
koſtſpielig ſind, und durch parteiiſche 
Entſcheidungen viel Reibereien, Unzu— 
friedenheit und Schaden anrichteten. 
Nur dadurch könne ein Rück— 
[hlag . vermieden merden. Nach 
ihm ift man in Neu-Seeland 
noch feineswega von der Vortrefflich- 


teit der Einrichtung überzeugt, jondern - 


zumeijt der Anficht, daß man noch im 
Verſuche drin ift, während Herr Lloyd 
ihn für abgefchoffen halt. 


Die Deutfihen in Brafilien. 


Ueber die Stellung der Deutfchen in 
Brafilien veröffentlicht die „Welt: 
‚Korr.“ einen vom 10. April batirten 
Bericht aus Porto Alegre, der ange- 
fiht8 der jüngften Erörterungen über 
angebliche deutjche Abfichten auf die 
füdlihen Provinzen der großen füd- 
amerifanifchen Republit befondere Be- 
ahtung verdient. Der Bericht Tautet: 

Sn Teßter Zeit organifirten fich in den 
berjchiedenen, vorab von Deutfchen und 
deutihen Ablömmlingen bemohnten 
Kolonien unter Anregung und Leitung 
eines gewijlen Dr. Ludwig, ehemali- 
gen Webalteurs des föderaliftifchen, 
alfo oppofitionellen „Bionier3“, allent- 
halben Vereine behufs gefegmäßiger 
Wahrung der Intereffen des Handels 
und bes Handmwerf3 gegen da3 fog. 
Klebegefeh, ein höchft drüdendes Ver— 
zehrjteuergefeß des Bundes. Diefe An- 
regung fand überall Anklang, riß die 
Handelsfammern mitfort und erreichte 
wenigſtens ſo viel, daß die jchärfiten 
Härten abgejchafft wurden. Doch fchien 
man höberen Orte von dem felbitftän- 
digen Auftreten gerade des deutjchen 
Elements nicht jehr erbaut, und man 
benußte einen gelengtlich des Karne: 
vals heraufbeſchworenen Gtreit in 
Eitrella, dem Hauptort des wohlhaben— 
den, großentheil® von Deutfchen be- 
mohnten gleihnamigenBezirt3 und zu= 
gleih Wohnort des Leiterd der Beme- 
sung gegen das Flebegejeg, um diefen 
für einegeit wenigjtens falt zu ftellen. 
Bei diefer Gelegenheit befam denn auch 
das hiefige Deutichthum auf der Kolo- 
nie den üblichen jafobinifchnativifti- 
fhen Nafenjtüber — “Os allemaes 
devem ir plantar batatas”. — „Die 
Deutfchen jollen Kartoffeln pflanzen“, 
„Hier wird Fein Neu-Deutfchland ge- 
gründet”. Dan will eben höheren Orts 
nicht, daß das deutjche Element fich um 
Politit fümmere — vielleicht aus Ungjt 
— menigftens jo lange nicht, als es fich 
nicht bebingungslos ber herrjchenden 
Partei in die Arme mirft und auf 
felbftftändiges parteipolitiſches Vor— 
gehen Verzicht leiſtet. Wie ſehr manche 
luſo- braſilianiſchen Kreiſe von der 
Wahnvorſtellung befangen ſind, daß 
gelegentlich ſich das deutſche Element 
in der politiſchen Geſtaltung des Lan— 
des unangenehm fühlbar machen fünn- 


te, gebt auch aus einem Berichte des |; 


ben, als ob Xrbeitgeber und.Urbeit- | Ranblommiffars für devofute (unbe: 


nehmer nunmehr gat eine Meinungs- wohnte) Ländereien in Santa Cruz an- ee 


— —— — — — — — 


die Staatsregierung hervor, in dem er 
eine Maſſenanſiedlung von Deutſchen, 
wie ſie allenthalben hier in der Ko⸗— 
lonialzone und alſo auch in SantaCruz 
thatſächlich exiſtirt, für eine große Ge— 
fahr für die Geſammtheit erklärt, und 
in Folge deſſen die Beſetzung der noch 
deboluten Ländereien jenes Ortes mit 
italieniſchen Einwanderern empfiehlt. 
Daher auch neuerdings der beliebte Zu— 
ſatz bei etwaigen Landkonzeſſionen an 
ausländiſche Beſiedelungsgeſellſchaften, 
wonach dieſe Einwanderer verſchiedener 
Nationalitäten in gleicher Proportion 
anſiedeln müſſen, eine Bedingung, die 
allerdings inſofern umgangen werden 
fann, als Deutſche, Oeſterreicher, 
Schweizer, Deutſchruſſen als vexſchie— 
denen Nationalitäten angehörend be— 
trachtet werden. Auch Skandinavier 
und Holländer, die ſich leichtet den 
Deutſchen aſſimiliren, kämen hierbei in 
Betracht. Offiziell und konſtitutionell 
ſteht das eingewanderte Element, ob 
naturaliſirt oder ſchon hier geboren, 
allerdings völlig gleich, was auch von 
oben herab ſtets verkündet wird; that— 
ſächlich aber macht ſich die nativiſtiſche 
Strömung auch darin geltend, daß man 
den „Estrangeiro“, den „Fremden“ 
— ba3 ift und bleibt der Deutjche in 
den meijten Fällen — von jedem Amte, 
menigjteng dem bezahlten, fernzuhalten 
fucht, oder ihm die Erlangung eines 
folchen erfchwert. Dabei ift die Nieder- 
haltung der Deutfchen um jo unberech- 
tigter, al3 das Deutfchthum in Folge 
feiner Spaltung auf abjehbare Zeit in 
Brafilien immer nur ein wirthichaftli- 
cher Faktor fein wird. Bezeichnend für 
diefe deutfche Uneinigfeit auch im frem= 
den Lande ift ed, daß Soeben megen 
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Botalyolitifmes. 
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Wahlkampagne⸗Allerlei aus beiden Partei· 


J 


lagern. 

Die hiefigen Prohibitioniften halten 
morgen Nachmittag in Willard Hal 
ihre County = Konvention ab. Auf ber- 
felben fol ein vollftändige® County- 
Ticket aufgeftellt werden, mie weiterhin 
auch 466 Delegaten für ven Staat3- 
Konvent erforen werben follen. 

Wie verlautet, find die bemofrati- 
Then PBarteiführer übereingelommen, 
die Drainage = Kommiffäre Jones, 
Wenter, Smyth und Kelly von Neuem 
aufzuftellen, während als fünfterftan- 
didat Thomas %. Webb, der Borfiger 
des demofratifchen Kampagne =» Romi- 
te8 während der legten Mayorämahl, 
genannt mird. 

Außer Alderman Goldzier wird jegt 
auh Stadtanmalt U. J. Ryan als eine 
demofratifche „Möglichkeit“ für „die 
Staatsanwalt? -» Nomination „ges 
buhmt“. Um diefelbe bemirbt fich 
übrigens auch der ehemalige Hilf3- 
Staatsanwalt James Todd. 

Nach der Anſicht „Buck“ Hinrichſens 


wird der demotratifche Staats -Kon⸗ 
vent auf alle Fälle dem Mayor Harris | 


fon die Gouverneurs - Nomination an- 
bieten und der Bürgermeifter biejelde 
fchließlich auch annehmen. Hinrichhen 
meift wiederholt darauf hin, daß Chi- 
cagos Mayor nur erflärt habe, fein 
Bemerber um die Nomination zu 
fein. Das aber ſchließe keineswegs aus, 
daß er diejelbe annehmen werde, menn 
man fie ihm fozufagen in den Schooß 
lege. 

Sm 6. Senat3-Bezirk bewirbt fich der 
Dberlehrer Wm. %. Sagehorn, ein ein- 


eine? Streits um die Bejebung von ; flußreiher Lutheraner und intimer 
Lehrerinnenftellen die hiefige deutfche ; Freund des Er-Alderman Schlafe, um 


Töcterfchule gefprengt vorden iſt, ſo 
daß jegt zmei Snftitute beftehen, nicht 
zum VBortheil der Cinmüthigfeit der 
deutſchen Bevölkerung. 


Lokalbericht. 
Gegen die Drückeberger. 


In ihrer geſtrigen Sitzung faßten 
die Aſſeſſoren den Beſchluß, die Aktien 
der verſchiedenen Korporationen auf 
die Steuerliſten zu ſetzen, ſobald ſie 
ſich darüber klar geworden ſind, daß 
eine ſolche Maßregel mit den Geſetzen 
im Einklang ſteht. Dadurch würden 
ungezählte Millionen dem ſteuerpflich— 
tigen Eigenthum hinzugefügt und die 
für die öffentliche Verwaltung be— 
ſtimmten Summen bedeutend ver— 
mehrt werden. 

Es wurde ferner in der Verſamm— 
lung beſchloſſen, alle Steuerzahler, 
welche es verſäumten, ihre Selbſtein— 
ſchätzung perſönlichen Eigenthums ein— 
zuſenden, einen Zuſchlag von 50 Pro— 
zent aufzuerlegen, falls ſie bis zum 
nächſten Freitag ihrer Pflicht nicht 
nachkommen. Ueberhaupt ſcheinen die 
Aſſeſſoren die Abſicht zu haben, beſon— 
ders gegen die Korporationen ſtrenge 
vorzugehen und die Einſchätzungen mit 
dem wirklichen Werth des ſteuerpflich— 
tigen Eigenthums inEinklang zu brin— 
gen. 


Nur für gefunde Bewerberinnen. 


Da3 Komite für Normal-Schulan- 
gelegenheiten ber ftädtifchen Erzie- 
hungs-Behörde beſchloß in feiner geft- 
rigen Verfammlung, daß in Zufunft 
alle jungen Mädchen, welche fich zur 
Aufnahme in die Normalfchule melden, 
um fich dafelbft für den Lehrer-Beruf 
borzubereiten, vorher bon einer aus 
Frauenärztinnen beftehenden Behörde 
auf ihren Gefundheitäzuftand hin ges 
prüft werben follen. Die Zahl der ner= 
böfen und dadurch untauglichen Lehre- 
rinnen in den öffentlichen Schulen Tei 
jebt fchon eine fo große, daß deren Zahl 
durch nicht münfchensmertben Nach- 
hub feinedfal3 vermehrt merden 
dürfe. Die Prüfung der Applifantin- 
nen für die Aufnahme in der Normal- 
fchule folle in Zukunft Anfangs Juni 
erfolgen, und Anfangs September folle 
Denjenigen, welche dad Eramen nicht 
befianden, eine zweite Gelegenheit ge= 
boten werden, fih einer Prüfung zu 
unterziehen. Al Mitglieder des ftabt- 
räthlihen Prüfungsfomiteg murden 
Frau E. K. Sherman und Frau BP. 2. 
D’Keeffe in Vorfchlag gebracht. 


— 
Kongrek der Mütter. 


Sn der Emanuel-Kirhe zu Evan- 
fton wurde geftern die Jahres-Konven- 
tion des „Illinoiſer Kongreſſes von 
Müttern“ eröffnet. Nahezu fünfhundert 
Delegaten aus allen Theilen des 
Staates hatten ſich eingefunden. Frau 
Richard H. Wyman aus Evanſton hielt 
die Begrüßungsrede. Von Biſchof John 
H. Vincent, wie auch von Frau 
Andrew MeLeiſh, aus Glencoe, wurden 
Anſprachen gehalten. Für heute ſteht 
die Entgegennahme des Berichtes der 
Delegaten vom National-Kongreß, 
welcher vor Kurzem in Des Moines, 
Ja., abgehalten wurde, ſowie Anſpra— 
chen von Col. Francis W. Parker, Fr. 
Emilie Huntingdon Miller, Frau Alice 
H. Putnam auf dem Programm und 
Abends wird Richter Tuley einen Vor- 
trag über „Das Jugendgericht“ halten. 


Selvftmord. |) 


Im: Korribor des Haufes Nr. 543 
Dan Buren Str. beging heute ‚ver 57- 
jährige Plumber John F;, Chriftie 
Selbſtmord, indem er fich eine Kugel 
in den Kopf jagte. Chriftie Iebte feit 
mehreren Monaten von feiner Nr. 24 
Sholte Ave. mohnhaften Frau getrennt 
und hielt fich feit diefer Zeit wenig nur 
wenig in Chicago auf. Vor etwa 14 
Jagen mwar er wiederum hierher zurüd- 
getehrt. Die Teiche ift vorläufig in der 
Eounty-Morgue aufgebahrt worden. 


_ Haufirerhumer. — Haufiter (ei- 
inquenten begegnend, der zum 


| 


die demofratifche Nomination für den 
Staat3-Senat. Bislang mar der Be- 
zirk Durch den Republifaner Wm.Sulli- 
ban bertreten. 

Die Befürworter der Gouperneurs- 
Kandidatur General Orendorff3 be— 
baupten, daß Lebterer heute ſchon die 
Mittel-Counties des Staates für ih 
gewonnen babe. Man unterfchäßt zwar 
die Stärfe Alfchulerd nicht, doch be= 
fchränte fich diefe vornehmlich auf den 
nördlichen Theil des Staates, auß mel- 
chem die Republifaner jchwer zu ber- 
treiben fein dürften. 

In Kleemanns Halle, Nr. 376 W. 
12. Str., findet morgen (Mittwoch) 
Abend eine Verfammlung deutjch-de- 
mofratifcher Wähler der 8.Ward zmed3 
Gründung eine Deutfch-Amerifani- 
Then Demofratifchen Klubs der 8.Ward 
ſtatt. 

Es geht das Gerücht, daß Zina R. 


Carter als republikaniſcher Kandidat 


für die Drainagebehörde zurücktreten 
will, ſofern nicht der Name Lloyd J. 
Smiths vom Ticket geſtrichen werde. 


— —— — —— — — 


Will den Glaubens⸗Doktor ver⸗ 
tlagen. 


Wegen Mißachtung des Gerichtes ſoll 
Dr. Alexander Dowie, „Beherrſcher 
aller Glaubenskur-Gläubigen“, in 
Anklagezuſtand geſetzt werden. Frau 
V. J. Bone iſt beim Staatsanwalt des— 
wegen vorſtellig geworden. Sie behaup⸗ 
tet, daß Anhänger des Dowie'ſchen 
„Zion“ ihre gemüthskranke Tochter 
Millie Logan faſt mit Gewalt davon 
zurückgehalten hätten, der Verfügung 
des Irrengerichtes Folge zu leiſten 
und ſich in die betreffende Anſtalt zu 
Kankakee zu begeben. Während des 
kurzen Aufenthaltes in der Glaubens— 
heilanſtalt Dowies ſei der Krankheits— 
zuſtand ihrer Tochter nur noch ver— 
ſchlimmert worden. 

— — — 


Sol fi) verantworten. 


Katie Hornis, ein an ber 31. Str. 
mwohnhaftes Dienftmädchen, hat gegen 
den Schifffahrt3-Ugenten Anton Boe— 
nert einen Haftbefehl erwirft, weil bie- 
fer ihr angeblich follektirte Gelder im 
Betrage von $200 porenthält. Fıl. 
Hornis behauptet, fie habe bor einem 
Sabre denBefchuldigten beauftragt, für 
fie in Deutfchland eine Erbichaft in 
Höhe von $400 einzuziehen. Boenert 
hätte die Gelber follettirt, jedoch nur 
$200 an fie abgetragen. 

— 
Kurz und Neu. 

* Herr W. Levy, von 3920 Langlen 
Upe., theilt und mit, daß er vor länge- 
rer Zeit eine Erinnerungdmebaille vom 


‚64er Feldzug gefunden hat. Er bittet 


den Verlierer, fih baldmöglichft bei 
ihm zu melden, da er in Kürze nach der 
alten Heimath zurüdfehrt und vorher 
das Chrenzeichen feinem rehtmäßigen 
Beſitzer wieder zuftellen möchte. 

* Als im Kriminalgericht geftern die 
von den Großgejchmworenen gegen Ed- 
ward Blair, einen früheren Angejtell- 
ten des Kriminalgerichts-Tlerks, wegen 
betrügeriſcher Amtshandlungen erho— 
bene Anklage zur Verhandlung aufge— 
rufen wurde, ſtellte es ſich heraus, daß 
der Verklagte vor vierzehn Tagen 
ſchwer erkrankt nach dem County— 
Hoſpital geſchafft werden mußte und 
daß er daſelbſt am vergangenen Don— 
nerſtag geſtorben ſei. 

* Der 6öjährige Nelfon Bromn und 
die 13 Jahre alte Minnie Snyder find 
vergeblich au Syeamore, XU., durchge⸗ 
brannt, um fich hier Chefeffeln an- 
fohmieden zu laffen. Die Mutter des 
bethörten Mädchens war auf beffen 


‚Schlidhe gelommen und traf geftern 


noch rechtzeitig. hier ein, um bie Ver- 
beirathung des ungleichen Paares ver- 
hindern zu können. 

* Der biefige rufjifche Konjul Baron 
von Schlippenbach erhielt geftern aus 
St. Beteräburg eine KRabeldepefche, in 
welcher ihm durch den amerifanifchen 
Gefhäftsträger am ruffifhen Hofe mit- 
getheilt wurde, daß ber „Zar aller 
Reußen“ foeben geruht habe, Profeflor 


DW. R. Harper, Herrn und Frau Mar- 


fin U. Ryerfon, E chinſon, 


Chas. Crane und Edward E. Ayer 


ſämmtlich aus Chicago — in einer 
halbjtündigen Audienz zu empfangen.“ 


> 


Sie wonte ihn prügeln. 
— — 

Vor Richter Batten waren geſtern 
die Verhandlungen des Erbſchafispro⸗ 
zeſſes imbange, den Frau Amalie F. 
Miller gegen ihren Stiefvater Warren 
Ruſſell anhängig gemacht hat. Frau 
Miller behauptete, daß der Angeklagte 
ihre Mutter, eine Witte, nur geheira= 
thet habe, um in ven Befit ihres Ver- 
mögen? zu gelangen. Nur vierzehn 
Tage fei ihre Mutter die Gattin des 
Verklagten geweſen, als ſie vom Tode 
abgerufen worden ſei. Alsdann hätte 
es ſich herausgeſtellt, daß ſie ihre ge— 
ſammte Habe dem Gatten teſtamenta— 
riſch vermacht habe. Nach Verlauf eines 
halben Jahres habe ſich der bejahrte 
Ruſſel wiederüm verheirathet. Sie 
beanſpruche für Koſt undPflege wenig— 
ſtens die Summe von $168,20, welche 
die Mutter vor ihrer Verheirathung ihr 
zu zahlen ſchriftlich verſprochen hätte. 
Als der Verklagte gegen dieſe Forde— 
rungEinwand erhob, vergaß ſich die er— 
regte Klägerin ſo weit, daß ſie ihm mit 
| geballter Fauft zu Leibe rüdte.. Nur 
| mit Gemalt konnte fie davon abgehalten 
ı werden, dem Moanne mit ihren Nägeln 
ins Gelicht zu fahren. Der Richter 
| hielt der Uingeberdigen eine Strafrebe. 
ı Ihre Syorderung gegen Ruffell murde 
| der Klägerin bemilligt. * 

ea 
VBerhänanigvolier Jrrthum. 


Der Nr. 848 87. Place mohnhafte 
Sohn Bird wollte geftern ein von ihm 
erfundenes Sprungneb, welches bejon- 
der3 bei Feuersbrünften Dienfte thun 
fellte, praftiih am Amarde-Gebäube 
in Pullman erproben. Sein Schmwie- 

| gerjohn, 
| mohnhafte Bruno Schwart, follte vom 


| Dache des breiftödigen Gebäudes ven | 


| Sprung in das aus feinem Draht her= 


| geitellte Net magen und begab fich des= 


halb auf da3 Dad. Er mißperftand 
ein Signal und fprang herab, bevor 
| da3 Peg ausgebreitet war. Schmark 
landete mit den Füßen auf dem Bür- 
gerfteig und fchlug dann rüdmwärts zu 
| Boden, mobei er neben bebentlichen 
Verlegungen am Rüden noch jchmere 
Kon tufionen am ganzen Körper erlitt. 
Die Aerzte im Countyhofpital hoffen 
troßdem, den Verleten am Leben er: 
halten zu können. 
. —> + —— 


Seine Schtraft Wwiederhergeftellt. 


Als die Sonne geftern Nachmittag 
aus dem bemölfttenHimmel hervorbradh, 
vermochte der in dem Haufe No. 337 
May Straße mohnhafte alte Chicagoer 
Anfiedler Patrid Conaty jeit dem 

| Frühjahr legten Jahres zum erjten 
Male wieder ven Glanz derjelben zu 


auf dem einen Wuge vollitändig er= 
blindet. In einer Kupferichmiede war 
ihm einMetallfplitter in die Bupille des 
Iinfen Auges geflogen. Die Gehfraft 
des anderen Auges ließ vor etlichen 
Sahren merflih nad, und der alte 
Mann erblindete vollitändig. Bor meni= 
gen Tagen hat er fi einer Operation 
unterzogen. Dieſelbe ift geglüdt. Ge- 
ftern konnte er unter der hellen DBe- 


leichtung der Sonne die einzelnen Ge= | 


genftände in feinem Krankenzimmer 
deutlich erfennen. 


Wiedergefunden. 


Die 17jädrige Tochter des in Gales- 
burg, IN., anfäffigen Eifenbahnanges 
ſtellten John Luckey verſchwand geſtern 
aus dem Elternhaus. Sobald der 
Vater erfuhr, daß ſeine Tochter ſich 
anſcheinend nach Chicago gewandt 
hatte, benachrichtigte er die hieſige Poli— 
zei telegraphiſch und beſtieg eine Loko— 
motive, um ſo ſchnell als möglich nach 
Chicago zu gelangen. Bevor Luckey in⸗ 
deſſen hier eingetroffen war, hatte die 
Polizei die Durchbrennerin ſchon am 
Bahnhof abgefaßt und ſie in der 
Frauen-Abtheilung der Harriſon Str. 
Polizeiſtation untergebracht. Der 
Vater war außer ſich vor Glück, als er 
ſeine Tochter wieder umarmen konnie. 
Der Geiſt des Mädchens ſoll durch 
Ueberanſtrengung beim Studiren ge— 
litten haben. 


Noch nicht für Paſſagiere. 


Die Northweſtern-Hochbahn wird, 
dem Verſprechen ihrer Verwaltungs— 
Behörde gemäß, morgen den Betrieb 
auf ihrer Strecke zwiſchen Wilſon Avbe. 
und der Hochbahn-Schleife im 
Zentrum der Stadt eröffnen, doch wer— 
den die Züge keine Paſſagiere aufneh— 
men. Mehrere der Stations-Gebäude 
ſind, angeblich in Folge des Streiks der 
Baugewerkſchaftler, noch nicht ſo weit 
fertig geſtellt, daß ſie zu gefahrloſer 
Benuhung verwendet werden können. 
Da ſoll denn morgen die Strecke zwar 
eröffnet, aber noch nicht dem Verkehr 
übergeben werden. Von 8 Uhr Morgens 
an ſollen etwa zwanzig Züge in Be— 
trieb geſetzt werden, aber nur zu dem 
Zweck, um die neuen Motorleute, 
Bremſer und Kondukteure einzuüben. 


Beträhtlihes Schadenfeuer. 


Ein Feuer, melches geftern Abend 
im Lagerraum der Eroß Preß & Sign 
Eo., im dritten Stodmwerf des Gebäu- 
bed, an Dayton und Bladhamt Str., 
ausbrah, machte der Feuerwehr viel 
zu fhaffen. Schon waren zehn Spri- 
gen zur Stelle, und es fchien, als ſei 
das Feuer bereit3 unter Kontrolle, ala 
plöglih an verfchiedenen Stellen zu- 
gleih mächtige Tyeuerfäulen empor: 
Thlugen. Die Löfhmannfchaften hat- 
ten faum Zeit, jih rechtzeitig in Sicher- 
beit zu bringen. Bepor da3 Feuer 
unterdrüdt merden Tonnte, hatte e3 
fchon einen Schaden von $35,000 an: 
gerichtet. 


* Die öffentlichen Schulen ber füb- 
lihen Warbs in Evanfton find ge- 
Tchloflen morden, mweil eine meitereYus- 
breitung der in jenem Stabtiheil herr: 
fchenden Dyphteritis - Epidemie be— 
fürchtet wird. Den Schülern murbe 


mitgetbeilt, daß fie bis zum Monat 
— Ferien hätten. 


der Nr. 8429 Jackſon Ave. 


ſehen. Schon im Jahre 1866 war er 


— 


Elmwood Cemetery. 
Deuticher Friedhof. 
Größter Friedhof in oder nahe Chicago; 
Gböne Begräbrik:Pläge, prachtvoll gelegen. 
eiht zugänglich. Zwei Begräbnik-Züge täg- 
fih. Leite Ubzahlungen. Schreibt nah Illu: 
ftrirtem Büchlein. Ama,tglkfon* 
Gitn Office, 100 Bafhington Straße. 


Todes: Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nahriät, 
daß unfere geliebte Mutter 
2Bilhelmine Bolsti 
im Alter von 5) Aabhren, 4 Monaten und 21 Tagen 
am Montag, den B. Mai, Morgens um 1 Uhr, nad 
jhwerem Leiden janft im Herrn entidhlafen if. Die 
Veerdigung findet ftatt vomXrauerhaufe, 224 Flether 


Etr., Mittwoh, den D. Mai, 10 Uhr Morgens, nad, 


dem Concordia: Friedhof. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden His terbliebenen: 
Mary Knorr, geb. Wolstli. 
Emitie Amuien, geb. Wolsti. 
Augnuita, ma, un |. a 
inder. 


Ehlumm’re fanft, g.liebte Mutter, 
Die du uns beit jo geliebt; 

Di wirft uns wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich Ketrübt. 
Manden Tag und mande Naht 
Heft du in Schmerzen gugebradt. 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Manche jhmweren harten Plagen, 
is der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir did nicht. 


Todes: inzeige. 


Freunden und PWefannten die traurige Rahricht, 
daß unfer geliebter Vater und Schwiegerpater 
Iojeph Wahlen 
im Alter don 70 Nabren am Plontag, den 8. Mai, 
ſelig im Heren_entichlafen tft. Die Beerdigung fins 


| 
| | 
| det ftatt am Tonnerftag, den 31. Mai,um 9 


Morgens, dom Irauerbaufe, 47 St. Michaels Court, 
nah der St. Diichaels Kirche und von da nah dem 


Et. Lonifazius:Gottesader. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Nik Wahlen, Sohn. 
Augela Leipzig und Maria Erfhen, 
Töchter 


2 > 

Elifabeth Wahlen, Schwiegertochter. 

Yath. Leipzig und John Erſchen, 
Schwiegerjohne, 


Zodes-Anzeige. 


|  Preunden und PVefannten die traurige Nachricht, 
| daß meine geliebte Gattin und unfere liebe Mutter 
und Großmutter 
Kriszeutia Meyer 
im Alter von GJahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Veerdigung findet ftatt am Donnerftag Morgen 
| um 9 Ude vom Trauerbaufe, Nr. 43 Belden Place, 
nad ter Sr. Michaels:Rirhe und von da nach dem 
St. PBonifajius Gottesader. Um ftile Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Mener, Gatte. 
„ojeph, George, Frank, Michael 
und Kriszentia Metdigen, Kinder. 
Joicph Zrautman. Enfelfind, 
Nesit Verwandten und Belannten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
| taß unjer geliebter Gatte und Water 
Heury Wolmann 
| rad kurzem Leiden im Alter von 3] Aahren felig im 
| Seren entichlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt 
| am Mittwoch, den 31. Mai, um 2 UHr Nachmittags, 
von 18 Cornelia Str. nad Wunders Friechof. Um 
ftile Theilnahme bitten: 
Lena Wollmann (geb. Wendt), 
Gattin, nebit Kind. 
BofcpH und Eophia Bollmann, Eltern. 
WBillıe Woumann, Bruder. 
Sojeprhina Wollmann, Schweiter, 
nebjt Verwandten, 


Todes: zeige. 


| Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
| daß e5 Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine 
| liebe Frau 
| Maria Frey, geb. Jagan, 
| im Alter von 32 Jahren in ein befferes Jenſeits abs 
| zurufen. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
| 30. Mai, om Trauerbaufe, 122 Sheffield Upe,, um 
1 Uber Nahm., nah der St. Thereia Kirche und von 
da nah dem St. Lonifazius-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebnen: 
Nitolaus Frey, Batte. 
Nifolaus, Emil, Wilhelm und 
Anna Frei, Kiuder, 
nebft Verwandten und Belannten. 


Zodcd: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn 
Iheodor 
im Alter von 11 Jahren, 6 Monaten und 2 Tagen 
nah furzem Leiden jelig im Herrn entichlafen ift. 
Veerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 30. Mai, 
Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerhauje, 238 N. Wis 
bany WUve,, nad der St. Vitns:Kirche, Ede 40. Str. 
u. W. Belmont Uve., von dort nah dem St.Bonifas 
zius-Kichhof. Um jtile Theilnahme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Iheodor und Carry Mlot, Eltern. 
. Eleonore, Garrie, Ada und Roy, 
mo,di Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber Vater 
Nicholas Glaſen 
im Alter von 60 Jahren 6 Monaten am 8. Mat 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung he 
det ftatt am Donnerftag, den 31. Mai, balb 11 lihe 
Vormittaas. vom Trauerhauie, 466 Oft 2. Str., 
nad der St. Antonius-Kirhe und don da nad dem 
St. Marien = Gottesader. lim jtille Theilnahme bit 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Eujanna Glaien, geb. Adermann, Gattin. 
drant, Anna und Niholous Glaſen, 
Kinder. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Rahriht, 

daß meine geliebte Gattin 
Hanna PBruste (geb. Pittan) 
nad kurzem fchiweren Leiden im Alter von 33 Jahren, 
4 Monaten und 22 Tagen jelig im Herrn entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 30. Mai, um 
halb 1 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 872 Weit 20. Straß:, 
nah der St. Mattbäus:flirhe, von da nah dem 
Concordia = Friedboi. Um ftille Theilnahpme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Karl Bruste, Gaite, nebft Kindern. 

Geitorben : Erneitine Srafa, am 3. Mai, 
1900, 52 Jahre alt, geliebte Gattin von Charles Aras 
fa, Mutter von Karl Krafa. Begräbniß am Mittmod, 
den 39. Mai, um 1 llhr Nahm., vom Xrauerbaufe 
98T Dalley Upe., nahe Milmwaufee Ave, nah Foreft 
Home. modt 

Geitorben: Ghrift. TZarnom, geliebter Gatte von 
Sophie Tarnomw, geb. Schmidt, ift im Alter von 68 
Jahren geitorben. Beerdigung dom Trauerhaufe, GM 
Sheffield Ape., Donnerftag, den 31. Mai, um 2 
Uhr Nachnı., nad) der evang. Kirche Ede Diverjeh St. 
uud Belt Ave., und von da nad Graceland Friedhof. 

Geftorben: Edmund Sildebrandt, gelichter 
Sohn von Friederife Hildebrandt, Bruder von Olga 
Hildebrandt, Emma Fahler und Henry Kabler, am 
%. Mai, in 2837 Dayton Str, Beerdigung am W. 
Mai, 2 Uhr Nachmittags, nah Wunders Friedhof. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 9ojddif 


Alte Aufträge pünktlid und Billigfi Beforgt. 


pefuntmachung! 


— 00 U. 


Dem merthen Bublitum zur gefl 
Beachtung, daf wir, die Unterzeich- 
neten, am Mittmwod, 
M ai, (Sräberfihmüdungstag) unfere 
Gejchäfte um 12 Uhr Mittags fchließen 


merben. i 
W. A. Wieboldt & Co, 
J. 6. Lutz& Co, 
Moeller Bros. & Go. 
F. Paysen. 


Achtung! 


Die Kameraden bete 


ſammelu ſich M 
den 3%. i 

9 Uhr, bei 

164 Randolp: > 
5 an 


den 30. 


ai, at 
W. Georg, 


———— 
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Zofalberidt. 
Gröffnung des Bismard-Gartens. 


Am nächiten Samftag, den 2. Juni, 
wird der Bismard-Garten für bie Dies- 
jährige Gaifon eröffnet. Diefe Nadj- 
richt wird ficherlich in meiteften Kreifen 
mit Freuden begrüßt werben, denn ber 
Bismard-Garten genießt mit Recht den 
Vorzug, als einer der beliebtejten und 
angenehmijten Erholungspläte in Chi- 
cago zu gelten. Namentlich bei bem 
Deutichthum unferer Stadt erfreut fi 
der Garten allgemeiner Beliebtheit, 
benn mie fein anderer in Chicago erin= 
nert er an die herrlichen Sommergätrten 
in der alten beutfchen Heimath. Die 
Herren Demme & Roefler werben auch 
heuer in der alterprobten Weile für 
ausgezeichnete Getränfe und für alle 
fulinarifhen Genüffe forgen. Carl 
Bunges bortreffliches Drchefter mird 
ebenfall3 in der heurigen GSaijfon an 
Nachmittagen und Abenden Tonzerti- 
ren. Außerdem ift aber no für bie 
diesjährige Saifon eine ausgezeichnete 
Bigeunerfapelle unter der Direktion 
bon Genfa Kajt engagirt worden, mel=- 
che fürzlich aus Eruopa in New Hort 
eintraf und dort riefigen Beifall findet. 

GSaifonfarten, welche während der 
ganzen Saifon an allen Sonn und 
Wocentagen zuin Befuch des Bismard- 
Gartens berechtigen, find in D. 
Schniter3 Dffice, Zimmer Nr. 707 
Sciller-Gebäude, erhältlich. Diefelben 
fojten für eine einzelne Perfon $2, für 
einen Herrn und eine Dame $3 und für 
eine aus fünf erwachfenen Berfonen be= 
ftehende Familie $5. Klubs und 
Vereinen werden betreff3 der Saijon- 
ZTidet3 befondere Begünftiqungen ge— 
währt. Ulle nähere Auskunft kann 
gleihfall3 in D. Schnigerd Office im 
SHiller-Gebäude erlangt werben. 


Bergnügungssjrreiheit für 
Methodiiten. 


Sn ber gejtrigen Delegaten-Ver- 
fammlung der methodiftifchen Episko— 
pal-Kirche wurde der Antrag, daß e3 
dem eigenen Ermeffen jedes Mitgliedes 
der Slirche überlaffen bleiben fol, fich 
zu bergnügen, und daß weder der Be- 
Tuch des Theaters, Konzertes, noch der 
ZIanzhalle verboten werben follte, mit 
256 gegen 253 Stimmen zum Beihluß 
erhoben. Borfiter Samuel Didie vom 
Temperenz-Komite wurde mit feinem 
Vorfhlag, dem Bundes-Präfindenten 
MeKinleyg ein Tadels-Votum aus— 
zufprechen, meil er für die Abjchaffung 
der Kantine in der Wrmee nicht 
eneraifceh genug eingetreten fei, mit der 
Erklärung abgewiefen, die Kirche habe 
fein Recht, jich über die Verfügung der 
Bundesbehörden in bieferngelegenheit 


ein Urtheil anzumaßen. 
— — e — ' 


Zodesfäke. 


Nahftebend veröffentlihen wir die Lifte der Deut: 
fen, Über deren Tod dem Gefundheit3amt zmifchen 
geftern und heute Yachricht zuging: 

Florence Moßler, 2 Y., 3659 Wenttiworth pe. 

M. Goldwart, 43 I., &9 Barber Str. 

Sarıes Farth, 34 I., WI May Etr. 

William Stelt, 41 I., 65 W. 61. Pl. 

Julius Rambert, 1334 W. 101. BI. 

Wm. Jacob Benz, 32 3., 1685 N. Rodwcl Str. 

Hermann Hohmann, 69 J., 27 String Str. 

Fanny Lichtenberger, 73 3., 140 Beoria Str, 

Carrie U. Lielauff, 32 3., 6401 Bifhop Str, 

Amelia Bauer, 69 3., 083 W. 14. Str. 

Edmund Hildebrandt, 24 3., 37 Dayton Etr. 

Wu. Kubardt, 55 3., 218 Überdeen Str. 

Katherine Dillmann, 50 3., 245 22. Bl. 

Ella Freiberg, 7 3, 740 W. 21. Str. 

Elizabeth Meyer, 43 3., 745 W. 14. Bi. 

5. Toggenbürger, 72 I., 856 ©. Halited Str, 

Edward Secbader, 39 3., 950 Elybourn Ave. 

Katherine Shering, & 3., 404 N. Marfhfield Ave. 

Theodor Klag, 11 I., 2238 N. Albany pe. 

Chas. Krüger, 2 I., 927 N. Fairfield Ave. 

Zouife Obneforge, 55 3., 33484 fForeit Une. 

Maria Siebenmaler, 52 3., 987 Oakley Ave. 

Carl Rapp, & 3., 452 N. Yairficld pe, 

Erneftine Kreja, 52 3., 987 Dalley pe. 

Grica Ehriftenien, 4 3., 45 Walton Place. 

Franc Jacobus, 23 %., 4542 Emerald Une, 

—— — — 


Seirathö-Bigenien. 


Bolgende Heiraths:Lizenjen wurden in ber Office 
Les GountpeSlerts außgeftellt: 
Albert Schad, Elizabeth Fowler, 2, 3. 
Malchon Alerander, Freda Yobnjon, 27, 24. 
Gar W. Wepdoff, Jda Underjon, 31, 27. 
George U. Weitewell, Lizzie M. Caje, 8, 3. 
Sohn Hayes, Annie M. Boyle, 30, 24, 
George Baglıy, Hattie Blooimgren, 3, 4. 
Frant Wille, Emma €. Ioahim, 33, 35, 
Albert Wine, Fannie I. Tripp, 34, 21. 
Ignace Lehojel, Mary Mayraj, 29, 18. 
Sammel Nitman, Ada Ro:, 22, 21. 
Ridolaus Folz, Annie Werer, 38, 23. 
William S. Frederid, Dlary A. Frederid, 2, DO. 
zer MWoynid, Anna Bocdoda, B, 2. 
amuel Örceunfeld, Nellie Simon, 33, 28. 
Walter Oratowsta, Annie Shudy, 27, 2, 
Albert Zangrle, Thereja Marti, 26, 24. 
Louis Libke, Elfie €. Gipp, 32, 8. 
CHarles Sommers, Dorothea Greaf, 48, 40, 
Adam Grahbowsty, Anna Brozek, 27, 20, 
John Efwaiczenski, Uniesta Zuziat, 3, 9, 
Paul R. Ferbend, Helen S. Dolan, 3, 29. 
Joyr Ristosti, Chriftina Ir, 35, 2. 
George Granddron, Minnie Fuggett, %, 2, 
Mdolph Kuttner, Dillie Maris, 31, 27. 
Charles Nelion, jr., Antony Steen, 23, 2, 
Marion E. Carter, Katherine Hopkins, 3, W. 
Iohn Eindelar, Annie Xeitina, 21, 21. 
Themas Gray, Emma Klare, 25, 19. 
Dswald GE. Eafin, Georgin E. Rurgek, 21, 19, 
James Resbitt, Ida Fuggett, 28, M. 
Aldert Filter, Grace Drebeble, 6, 21. 
Batrid 3. Fitpatrid, Mable Bel, 25, 17. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Fred. A. gegen E. Belford, wegen Verlaſſung; 
Moſes J. gegen Mary Jacobs, wegen Verlahung; 
— gegen Edw. 9. Brodbay, wegen grauſamer 
ehandlung; Sarah gegen Auguft Williams, wegen 
Verlaffung;_Yofepb gegen Jojefa Obormy, wegen 
graufamer Bebendlung; Aler. gegen Lulu Warren, 
wegen Trunfjuht; Marie gegen Edward Take, wegen 
Ehebruds; Tella gegen 9. Jerszambonsti, wegen 
graufamer Behandlung. 


ee — — 
Bau-Grliaubnihfhheine 


wurden ausgeftelt an: 
Selen Lefel, 2ftöd. Bridpaus, 972 &. California 


de., $4500. 
en, Itöd. Brid:Cottage, 706 Upers Üpe,, 
un. Hu & Co., Ifiöd, FramesGottage, MI1 Drake 


Ave., 3140. 
Ailiom W. Hape, Zftod. BridsRefidenz, 2534 N. 
Ape., 84500 


4. ä 

r Nobn Rusbinkle, Zftöd, Vridhaus, 344 Webfter Une, 
a F. Schmidt, Möd, FramesRefidenz, 1675 N. Rob: 
well Str., 8230. 

Augufta U. Kreig, Mtöd Pramehaus, 2908 Auſtin 
Mpe., $1800, 

——— Uſtöc. Frame⸗Reſidenz. 609 115. Str.. 

9. Reigel, Mid, Bridhaus, HB Wallace Etr., 


Yofepd Emith, IN. Brid-Gtore, 2 U. Etr., 
81000. 


ABS 


Pabſt's Select er 
wirbt fich alle Tage 


mehr freunde; eB ift von Dor« 
Ei 


i 


Der Grundeigentpumsmarft. 


Die folgenden Grunveigenthumß s Mebertragung:n 
Im der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Semmary Ave., 60 Fuß fünl. von Montana Etr., 
ee Wm. 9. Doherty an Chad. D. Wright, 


V. 
Gebäulichkeiten 136 N. Francisco Str., SX115, 8. 
G. Brodman an M. Brauer, SW. . 
Hawthorne ve, Nordoft:Ede Willow Gtr., 100X 
148, 9. €. Sheffieid an Eugene M. Kecley, 87,858. 
Dasjelbe Grundftüd, Eugene DM. Keeley an die Og- 
den Gas Co., $10,00. * 

Scavitt Str., 24 Fuß nördl. von Hirih Str., 5X 
124, 3. 9. Gurtis an M. 4. Olfon, $1000. 

Cornelia Str., 192 $. mweitl. von Robey Str., 24X 
125. 7. Neljon an Darf U. Stiver, $4000. 

Yulton Str., 10 Fuß weit. von Artejian Ave, 5X 
120, 3. Stein an Daniel Eorrigan, $30W. 

Van YBuren Str., 100 Fuß weitl. von ©. 43. Une. 
u ©. M. Gunderjon an Mabel EC. Hanion, 

,Wo. 
Albany Ave., 90 Fuß füdl. von Fillmore Str., 3X 
15 M. Hennigan an E. E. Schumader, $1,250. 
Raulina Str., 190 Fuß jüdl. von Harrijon Str., 25 
xR. 3. 9. Parastı an Chas. Kresl, $2750. 

Monroe Str., 130 Fuß werl. von Lajlin Str., 26 
— Alley, G. H. Blad an F. A. Meinel, 
slow. 
Lawndale Ave., 250 Fub jüdl, don 13. Str., 3X 
125, $. Vic$erland en John 8. Watjon, 85000. 
Milfard Upe., 214 Fuß nördl, von 22. Str., 2X125, 
3%. Suddard an Ida DM. Walter, $10V0. 

15. Str., 192 Fuß weftl. von Ajhland Wve., 24X125, 
E. Watjon an Ehas. Sraus, $1,500. 

21. Str., 199 Fuß weil. von Ajhland Ave, 25X125, 
FK. Shechan an Jojef Spoboda, $1,7W. 

id. Placı, 31 Fuß öftl. von Union Str., SXW, 
3. Bisfa an S. Kaplan, $2,90. 

3. Str., 10 Fuß öitl. von Calumet Ave., 5X12, 
Thos. E. Spalding an Abraham 2. Stone, $4,500. 

Voreft Wpe., 263 Yub jüdl. von 37. Str., 20X%, 
9. W. Jones an Jacob Arndt, $3000. 

Wabaih Ave, 198 Fuß nördl. von 34. Str., 5X 
174, Abraham Strauß aiı Florence M. Hazzard, 


$20,000. 

Wblend Ave., 74 Fuß nördl. von 54. Str., 50X121, 
G. Schuberth an WM. Klocdner, $2,30. 

5. Wve., 120 Fuß nördl. von 53. Str., 24X124, P. 
Nooney an Annie Rooney, $l. 

W. 61. Bl., 75 $. öftl. von Wallace Str., 25X120, 
©. T. Deahl an Ada Peterjon, $1. 

Princeton Ape.,- 100 F. nördl. von 59. Str., 43X125, 
8. X. Sommers an Yojeph Wolfgarten, $5000. 
Armour ve, 706 5. nördl, von 57. BL, 5X, 

M. 8. Kelly an 3. 3. D’Donnell, $210. 

63. Str., Südmeitede Nodwell Str., 53x13, ©. P. 
Campbell an Jcieph H. Lavertyh, 82000. 

Rhodes Ave... 99 F. nördl. von 72. Str., 75x18, 
C. 2. Caldweli an James Johniton, 8000. 

74. Str., 120 5. mweitl. von Stewart Ave, 20X97, 
EM. Bennett an 2, M. Coy, $1000. 

Hermitage Ave., 166 %. füdl. von Biverfeyg Str., 
48X120, €. Edart an ©. Hab, $11W. 

105. ., 416 %. weitl. von Wentworth Ave, X 
155, %. ©. Porte an M. MeElcoy, $1260. 

Lawndale Ave., Weordoftede Augufta Str., 50xX124, 
3. Kneranad an E. Kueranad, $2000. 

Albland Ave, 117 5. füdl. von Emily Str., 50X 
1%, Baul O. Stensland an- Zohn B. Bingham, 
*10,000. 

Nebey Str., 9 F. nördl. von Laivrence Ape., 373X 
12, 9. ©. Wilfon an Carrie 3. Staples, $2300. 
Kedzie AUpe., 214 F. nördl, von Gentral Park Aoe., 
‚24x13, ©. R. Niols an Henry B. Tefft, $3300. 
Campbell Ave., 136 $. nördl. von Fulton Str., 24X 
126, D. Carrigan an Dgle Hubbard & Eo., $5W. 
Center Upe., Sübdoftede Auftin Ave, 125x115, Na: 
lab von William U, Keteltad an Jojepp W. Wil: 

liams, $5500. 

Dasjelbe Grunpftüd, Jojepp W. Williams an Jofjeph 
Winterbotbim. 87000, 

18. Eir., 29 %. weftl. von Laflin Str., 25x14, 
M. Konfal an Vaclav Lista, $3700, 

Morgan Str., 10 %. jüdl. von 13. PI., 24x10, 
M. Maher an Frank S. Miller, $200W. 

Wabafh Ape., 484 F. nördl. von 16. Str., 7%X172, 
Arolph Kleinert an Amelia Goldman, $22,000. 
Qernen Wve.. 136 %. nördl. von 31. Str., 17 %. 10% 
Soll bei 115 5 Ellen E. Gray u. U. an Daniel 9. 

Bane, IH. 

7. Str., Nordoftede Parnell Ape., 405x100, Mary 
€. Gray u. U. an Ellen Fay, $3000. 

Monroe Mve., 150 %. nördl. von 62. Str., 5X166, 
Jane R. Pilhop an Judfon M. Morley, $10,000. 
Slvenue S., Sütoftede Indianapolis Ave., 1.0xX163, 

Ita M. Cobe an Olaf Nelion, $12,000. 

Ehetiield Ave, 28 %. füdl. von Wpdifon Str., 
50x1243, Winfield PB. Dunn an Fannie 2. Har: 
land, $25,000. 

Euperior Str., 1350 %. öftl..von Afhland Ave, X 
1257, B. E. Ciarke an Fred. Zielte, $6000. 

Grand Baul., Nerdoftede 46. Pl., 10X150, William 
B. White an Sarah N. Gaban, $100,000. 

Dihigan Aor., 175 F. füdl. von 49. Str., 50x160}, 
— Gahan und Frau an William B. White, 
35,000, 

Congrih Str., 12 $. meitl. von Michigan Ave., 
342102, William Fitgerald an Dtto Young, 
8135,00. 

N. 45. Ave, Südmeftede N. 54. Pl., 33)125, D. 
Dudenhaver u. U. durch M. in E. an die Amer. 
2,3 and %. Eociety, dur) den Majfenverwalter, 
81400. 

N. 56. Yve., 108 $. nördl. von N. 54. Pl., 50X135, 
2 E. Carr u. A. duch M. in EG. an Diejelbe, 

W. 

Bosworth Ave, 274 F. nördl. von Roscoe Str., 25 
x13, R. E. Fiſhburn an C. J. Johnſon, $1200. 
N. 51. Ave., 52 7. füdl. von Didens Uve., 254x126, 

%. RKingsland an Sarah U. Cooiey, 81000. 
wa Str., 243x112, DM. Ball an Frant Mali, 
MW. 

Humboldt Str., 176 F. nörd!l. von Cornelia Str., 
25x13, John Byrne an Amanda Eggert, 87000. 
Marijbfield Ave, 125 $. nördl. von Emily Str., 3 
x13, 5. Traheim an Jojeph Auguftyn, $2200. 
Orleans Str., Nordoftede Wendel Str., 25X100, 
William Kearney an James D. Lynch, $12,000. 
Carroll Ave., 28 $. weitl. von N. 41. We, 5 $. 
bis zur Alley, N. PB. Newman an Catherine News 

man, 32000. 

Huron Str., 59 $. weftl. von Springfield Upe., 5X 
125, 3._Yeonard an Fred Jordan, $1000. 

Fulton Str., 97 5. öftl. von Xrtefian Upe., MAX 
110, %. ©. Adams u. WU. duch M. in G. an 
Helen Eulver, $6449. 

Lake Str., 423 $. teftl. von Campbell Ave, 100X 
99, Herman T. Titus an Orjon D. Munn, $12,000. 

Auftin Ave, Südoftede Baldwin Gtr., 241x100, 
W, Moir an Ann Hayden, $1000. 

Donglas Boul., 81 5%. iweitl. von Lawndale Ave., 
BX150, E. N. Wanner an Mary L. Doyle, $2300. 

Sacramento Ave., 12 5. füdl. von Madifon Str., 
22x78, 3. E. Deland an John Lorimer, $4300. 

Madifon Str., 23 %. weitl .von Leavitt EStr., 5 


194. Charles 5. Bieling an Alfred 9. Stephani, 
500. e " 


Newserry Str., As F. füdl. von Taylor Str., 4 
100, W. U. Nebm an Sam. Beier 82850. TER 

Eangamon Str., 10 $. füdl. von 14. Pl., 241x100, 
I. Adamel an 3. Koftal, 81600. 

Loomis Str., 144 $. nördl. von 17. Str., 24X100, 
Nahlak von Z. Pejet an 3. W. Hubta, 81420. 
Canal Etr., 3 5. nördl. von 13, Str., 22X1i0, 
N. Jofepd u. U. durd M. in €. an Louıfa Fleijhs 

— * $ — 

& Str, 168 5. mweftl. von Union Etr., MX106, 
M. N. Pefel an Charles S. Miller, a > 

Wabaib Apde., 02 5. fünl. von 12. Etr., 23X165, 
&. 9. Kegensburg an Madlen Strauß, 87735. 

Fifth Ave, Südweſtede 7. Str., 56X1254, 2.Stroß 
an die Erfte Baptiftiiche Kirche, KI00. 

Halfted Str., 40 F. tüdl. von 31. Etr., BX13, 
€. €. Padgett. an Elizabeth P. Watt, 82000. 
Vernon WUve., 10 5%. nördl. von 392. Str., 235x164}, 
‚Mpelbert Batchelder an Gilbert M. Weeks, 812,000. 
%. Str., 150 $. öftl. von Wabajh Mpe., SX1085, 

M. Soldring an Rellie ©. Elliott, $3500, 

Windefter Ave., Sitvweftede 46. Str., 235x124, D. 

en an re ne $1200, 
izabeth Str., 186 5. fühl. von 50. Str., ” 

N. Melaugblin an Eva Stewart, —— m 

57. Str. I78 F. vſtl. von Centtal Vart Ave. 12)0 

„124, 3. €. Bullard an ®. Champagne, $100. 

Be > — le Str., 5IX150, 

. Domby u. U. dur . in € an Sei : 

Pr Sr nn 
ale Wve., 291 $. nördl. von 71. Etr., 40X18, 
M. D. Barbee an Amanda Douglas, 84700. F 

— 108 —— = 5. Etr., 25X189, 

. ©. Diron u. 4. dur . in 6. an Sarri 
9. ae —— — 
> ., 125 %. nordöftl. von Railroad Üpe., 35 
120, €. E. Lindberg u. U. durh M. in €. an ix 
Grite jchwediihe Baus und Leih-Affociation, $2200. 

R. Str, 1235 8. öftl. von Houfton Ave, SXI3S, 
Matthias Young an Mark Sar, $10,000. 

Monroe Str., 48 $. Öftl. von Rodwell Str., 40X 
123, und anderes Grumdeigenthum, E.Scheuermann 
u. U. durh M, in E. an Peter F. Young, 810,000. 

Wilfon Ude, M F. öftl. von Winchefter fioe., 3X 

9%, M. U. Aderman an R. Rofiall, $1500. 

* — = 8. S es Dapton Se 42xX 

2, und andere rundeigenthum, F. oma an 
John M. Thoma, Wooo. — * 


Kleine Anzeigen. 


tg 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Münzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das West.) 


Berlangt: Gute Verkäufer für Grundeigenthumss 
Geihäft; aud Mann als Euperintendent über Vers 
füufer. Kein Geichäft Lietet befiere Gelegenheit zum 
Emporarbeitea der. Verkäufer. Gröffnungsverfauf von 
Lotten in Groß’ großer Milwaufee Ave. Wppition 
dieje Woche, tägliche Erfurfionszüge werden täglich 
laufen, braude gute Verkäufer in der Kauptoffice 
und.in den Smweigofficed, um das Eigenthbum zu zeis 
gen und bei Leuten, die zu faufen beabfichtigen, bor« 
zuſprechen. Zögert nicht, vorzufprechen, wenn Abr ein 
guter. Verkäufer jeid, wenn Jhr auch keine Erfahrung 
im ‚Gruudeigentbums:Geichäft habt, da Ihr Eud in 
ein paar Tagen nit meinem fpeziellen Eigentbink 
vertraut. mahen könnt. Ich brauche gute Berfäufer. 
Nahzufragen fofort in 604 Mafonic Temple. Office 
beute offen bi8 9 Uhr Abends. S. E. Gros. —ja 


Verlangt: Männern, welche befländige Anftclung 
fuchen, werden Stellen gefichert für Kollektoren, Buchs 
balter,  Offices, Grocery:, Schube, Bill-, Gutrys, 

ardiware:Glerk3, $10 wöchentlich und aufwärts; Ber: 
fäufer, Mächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, 865; 
Engineers, Glettriter, Mafciniften 18; Ifer, 
Seiger, Deler, Porters, Stores, Wholefales, Lagers 
und DE ee $12; Drivers, Delivery:, 
Erprek: und fFabritarbeiter, 10; brauchbare Leute 
in. allen Mejchäfts-Branden.— Rational Ugench, 167 
Waikington Etr., Zimmer 14. 27ma, im&fon 


Verlangt: Bainters. 38 Lerrabee Str. 


Betlaugt: Exſter Klaſſe Kupferſchmied. W. U. 
Caſe & Son, Buffalo, R. V. 2T7ma, Im&jon 


Berlangt: Painters, Montag Morgen. 2507 Went: 
worth ve, \ famodt 


. „Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 29. 


BVBerlangts Männer und Anaben. 
(Ungeigeh “unter biejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Haus: Painter, 213 Elybourn' 
Ave. 
BVerlandt Guter Junge für Bäderei. Muß fahren 
tönnen. 151 Center Str. dimi 
Berlangt: Ein junger Butder. 340 ©. Weftern 
Ape., John Brubl. ne 
Verlangt: Zweite Hand an Brot. HB. 1. Str. 
Verlangt:. Lediger Dann . für Etallarbeit. 18 
Aice Di., Ede Hoyne. Ave, 


Berlangt: Färber und Keiniger. Etetige Arbeit. 


646 ©. Canal Str, 


— Lediger Wurſtmacher. 3359 S. Halſted 
ir 


FE 
Verlangt: Deutſcher Junge, in Bäderei zu helfen. 
2927 Wentiwarth Yve. 


a Gufer Junge an Brot. 484 Larrabee 
tt, 2 


"PBerlangt: Junge, an Gates zu helfen. 316 2. Str. 
Berlangt: Painters. 5346 S. Marihfield Ave, 
Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 307 Weit 

Chicago Ave. \ 


Verlangt: Ein Junge, die Päderei zu erlernen. — 
1059 Lincoln Ave. 

Verlangt: Jungen in Möbelfabrik. 16. und Fisk 

tr, 


" Rerlangt: Zwei Bäder an Brot, einer der an 
Fried Gates arbeiten fann und legte Hand an Brot. 
49 Weit Madiien Str. er 
BVerlangt: Guter Bäderwagentreiber. 440 Webiter 
Ave. 
—— Junge in Apothele. 261 Center Str. 
Verlangt: Aunac,- der jchon in der Bäderei acar: 
beitet hat. 102 Wellington Ade., Ede Lincoln und 
Southport Ade. WE 
Verlangt: Lediger Schuhmacher, fofort. 929 Ely: 
bburn Ave. a — 
Verlangt: Guter Preſſer an Shop-Röden. Nahzu: 
fragen: 1209-1219 W. North ve. dimido 


Verlangt: Painter am Hängerüft, 957 Halfted Str., 
Schmettau, nah 6 Uhr. 


Verlangt: Zwei junge Leute zur Hilfe im Reitaus 
tant. Zu melden 8 Uhr Morgens Vittmodh. 180—186 
Randolph Str. 


"Verlangt: Mann für Stallarbeit und Geſchirre zu 
tepariren. 24342 Galumet Ave., binten. 


Verlangt: Guter reinlicher Mann, um Saloon 
einzuhalten. Stetiger leichter Plag. Guter Lohn für 
fleißiger Dann, der etwas ar tenden fann. 590 
S. Aibland Ave. 

Verlangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit. 150 
Wells Str. 

Verlangt: Ein guter Junge, der ſchon in einer 
Bäderei gearbeitet hat. 359 Oft North Ave. 

Berlangt: Ein Brefier an Weiten. 127 Haddon 
Ave. dimi 

Verlangt: Ein Schuhmacher, Iediger Mann. 342 
Augufta Str, : 





Verlangt: Aunger Mann, an Eales zu helfen. 766 


W. North Ave. 


Berlangt: Ein ftarter Junge, an Cafes zu helfen. 
1196 Miltwaufee Ave. 

Verlangt: Zwei Ehairmalerd. Nachzufragen: 160 
MW. Erie Str, dimidofrjafon 

Verlangt: Porter, am Tifh aufwarten zu helfen, 
1% Fifth Ave. 

Verlangt: Porter in Saloon, einer der die Kegel: 
bahn bejorgen fann und MWorterarbeit verjteht. 956 
N. Halited Str. 

Berlangt: Fleißiger Mann für Pferde und Janis 
tsr=Alrbeit. 12607 N, Clart tSı, 

Berlanat: Junger Mann für Hartholzsfinifhin,, 
fofort. 101 €. North Ave. 

Verlangt: Erfter Klaffe Porter für Saloon. Men: 
dota, 124 Lafe Str. N 

Verlangt: Weber an NRugs. 4524 Cottage Grove 
Abe, dimi 


725 Weft 





Verlangt: Cine dritte Hand an Brot. 
Chicago Ave, 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, der auh Kuh 
selten fann, Naczufragen: 8 Dit Madifon ESitr., 
Tajement. 

Verlangt: CarriagesWafcher, Iediger Dann, 375 
Meft Chicago Abe. 


Verlangt: Guter Schuhmacher. 1044-Elybourn An. 


Berlangt: 4 Männer, um zweiſpännige Kohlenwa⸗ 
gen zu fahren, 1110 Belmont Ave. 


" Perlangt: Ein Weiter. 106 Randolph Er. 
Verlangt: SKräftiger Junge, im lafchenbier-Ge: 

galt zu helfen. Fr. Hollender & Eo., 181 Illinois 
tr. 


"Verlangt: Lediger guter Butcher. TH S. Her⸗ 
mitage Ave. 


Verlangt: Erfahrener Flaſchenbier-Peddler, der gut 
engliſch ſpricht, flink iſt und Kundſchaft erſter Kläſſe 
bedienen kann. Angabe von Empfehlungen und Ort 
letzter Thätigkeit. Adr.: L. 90 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mann zum Vorbügeln, der au das 
Ubbügeln erlernen will. 1151 &. California Abe. 
dimi 
Verlangt: Mann für Salsonarbeit, der auch etwas 
Bartenden fann. BI N. Franklin Str. 


Berlangt: Zweite Hand an Brot. 564 Grand Ave. 


Berlangt: Ein Mann für Saloon-Arbeit, der auch 
mwaiten fann. 144 Midigan Etr. 

Berlangt: Ein Bügler an Hojen. 112 Mohat Str. 

mdofrjafonndi 

Verlangt: Lediger Haus:Painter, fogleih. 8614 


Bincennes Road, Nehmt Wentiworth Ape. Gar. 
modimi 


; Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu bel: 
fen. Muß im Saloon fon gearbeitet haben. 230 
Eipbourn Ave. modi 





Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als zweite Hand 
an Cales, iſt auch gqut bewandert in Ice Cream. — 
"8. ©. Ml Ubendpoſt. 


Geſucht: Protbäder, aute dritte Haud, fucht ftetis 
gen Plag. 36 Dean Str, 


Geſucht: Aunger, gebildeter Mann fuht Stelle als 
zweiter Barkeeper; war Kellner inDeutichland. Schaut 
Anfangs niht auf hoben Lohn. WW. Crie Str, 


Wefucht· Stelle in Whole fa le haus Tagerhaus, Trei- 


ber für Wblieferungsmwagen u. f. w., jtadtbelannt. 
Empfehlungen. Adr.: D. 325 Ubendpoft. 


"Sefuht: Exrfte Hand Bäder juht Stelle an Brot 
und Cakes. Adr.: %. 924 Ubendpoſt. 





Gefuht: Junger Mann, W Yahre alt, 6 Monate 
im Lande. fuht ftetigen Plab. Kann gut mit Pferden 
umgeben, Wagen wachen, Zutichiren oder fonftige 
Arbeit verrichten. Wdr. mit Zohnangabe: 8. 900 
Abendpoit. 


einst: Junger Deuticher, 18 Nahre alt, fudt 
Beihjftigung an Nordjeite. 1108 Wrightimood Ape., 
Hinterhaus. 


Gefecht: Junger Waiter fucht ftetigen Plas. Geht 
auch außerhalb. Adr. D. 318 Abendpoft. 


" Sefuht: Junger Partender mit guten Referenzen 
fucht ftetigen Blag. Adr. 2. 916 Abendpoit. 


Gejuht: Ein gebildeter Marn, 56 Jahre alt, bittet 
um ein gutes Heim gegen leichte Arbeit. C. Neu— 
mann 230 Oft Chicago Ape. dimi 


Sefucht: Ein Wiener Pleifher, der in Deuticland 
in den grhten Hotels und FFleifchereien gearbeitet hat, 
fuhrt Stellung. Adr.: Franz fyriedl, 159 Wells Str. 

dimido 


Berlangt: Männer und Fratten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


DVläge für 
Männer und 
&. State Str. 


otel$, Hausarbeit, Reftaurationen, für 
rauen werden jehr billig verichafft. 441 
mail3,iImt, jonmodi 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


»äden und Dabriten. 


— ee 
Berlangt: Näherinnen für Wenderungen an Das 
mensGarderobe. Wocenorbeit. Nachzufragen britter 
Bloor, State Str. 
Marfhall Field & GCo., Retail, 
BVerlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen: Unzügen 
* adın. Nachzufragen im Alteration Departmeat, 


z, Gtate Str. 

er Fieĩd & Co. 

Berlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Departs 

ment. Rahzufragen im dritten Floor, State Str, 
Maripall Field & Go., Wetail, 


— u 


Verlangt: Gutes Mafchinenmädden. Wlbert Ba, 
Ede Berrd urd Dunning Str. 


Verlangt: Hand: und Majhinenmädchen und Meine 
Mädchen an Röden zu nähen. 564-566 R. Aihland 
Upe., Dinterhaus, 3 Flat. 


Verlanat: 10 Maſchinenmädchen an Ta und 
Röden, Dampflraft. 47 un Sir, vu 


BVerlangt: Finiſhers und Maſchinenmädchen, auch 
Mädchen zum Lernen an Kniehofen. 472 Hermitage 
Ube,, Ede Emily Str. 


langt: in 47 ⸗ 
Eng 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Babriken. - 
Berlangt: Mädchen, erfahren an Power⸗Maſchinen, 
Unterröde zu machen, Marſhall Field & Co., Cloatk 
Factory, 241 Oft Madiſon Str. dimido 


Berlangt: Mädchen, in Store zu helfen und zweite 
Arbeit zu verrichten, 584 Ogden Alpe, dimi 


Verlangt: Mafhinen-Hand an Fancy Tea⸗Gowns. 
235 € 2. Str. dimidoft 


Verlangt:_ Mafhinenmäddhen und Finifhers au 
Kniepojen. Dempftraft. 675 W. 15. Str. modi 


Saudarbeit. 


Berlangt: HausarbeitSmädden. Yamilie von 2. $. 
347 €. North Ave., 1. Flat. 


Verlanet: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


662 North. Part Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Kleines Mädchen, um Milch zu verkau⸗ 
fen und etwas Hausarbeit zu verihten. 379 Clybourn 
Ave. 

Verlange Sofort tücptige ram zum Wajchen, 
Tügeln und Reinmachen. 1565 Kill Uve. Vorzujpres 
den nah 6 Uhr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. 346 Sheffield Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
Referenzen, — 37 Sheffield Ave. 

Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für Küchen: 
orbeit. Kahn $4.50. — 526 S. Canal Str. dimi 

Verlangt: 10) Mädchen. Gute Pläge. Roth, 334 
14. Str. 

EEE it nu N Bil ae El ar ne 

Beslangt: Junges Mädden oder ältere Frau für 
Heine Familie. 437 31. Str. 

Terlangt: Anftändiges Mädhen für Hausarbeit. 3 
in Familie. 262 31. Str. 

‚Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Muß kochen können. 4917 Aſhland Apr. 

Berlangt: Nettes junges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu helfen. ein Wajchen. Ameritanijche Familie. — 
5739 Wabajhb Ave. ver wie Mi na, liv 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 210 W. Chicago Ave, 

Verlangt: unges Mädden, bei Hausarbeit zu bel: 
fen. 3147 South Part ve. 


Verlangt: Eine einfache alte deutihe Frau für 
Haushaltung bei 2 alten Xeuten. 1872 R, Baulina 
Str, nahe NXincoln Ave, im Store. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1233 Wrightwood ve. 

Verlangt: Mädden zum Koden, Wajhen und 
Bügeln. 4 in Familie. 19 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen, 1M—16 Jahre, im Haushalt zu 
helfen. Dluß zu Haufe ichlafen. 391 Potomac Uve., 
Ecke Rodwell Str., 2. Etage. 

Berlangt: Mädchen zum Kohen, Wajhen und 
Bügeln in Heiner Familie. 1840 Wrightivood Uoe., 
nabe Lincoln Bart, dimido 

Verlangt: Köchin für ein Meines Reftaurant. 922 
Grand Xoe. dimi 


Verlangt: Gute Büglerin. 667 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Gutes Heim. 62 Lincoln Ave., 1. Flat. 


" Perlangt: Mävchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
322 Scogwid Str, Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
1128 Southport ve. : 


„erlangt: Münden, 14—16 Jahre. 814 Lincoln 
ve. 


Verlangt: Gute Köchin in Meiner Familie. Guter 
Lohn. 238 Indiana pe. 


Verlangt: Eine ältere deutfche Frau, auf ein eins 
jähriges Kind aufzupafiend, an der Norbjeite. 3625 
Cottage Grove Ave., 3. Flat. 

— — — — ee 

Verlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine yanilie. 34 Yomler Str., 1. Flat. 


 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1305 Milwaus 
fee Xpe., 1. Flat. > 








Berlangt: Diningroom: Mädchen mit Erfahrung, 
deutih und englijh jprehend, auch ein Mädchen zum 
Geſchirrwaſchen. 24 N. Clark Str. 





modernem Appartment. Kleine Familie. 290 LaSalle 


Ave., Flat U. 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Guter Lohn. Nachzufragen: 283 Gampbell 
Varf, nahe Dahley Boulevard, 


Veralnat: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 427 Welt 45. Str. 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $4 
die Woche. Gutes Heim. 143 S. Campbell Ave. 





Verlangt: Tüchtiges Kindermädden zur Beauffichs 
tigung eines 34 Jahre alten Kindes. Deutjche bevor: 
augt. Guter Xob.ın 5482 Greenwood Abe. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 512 -Dearborn Ave, dimido 


“ Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1135 Neljon Str. 


Verlangt: Deutiche Haushälterin mittleren Alters. 
Sutes Heim. Familie von 2. Lohn $2. — 3353 Union 
Kive., 2. Flat. 


 Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, die wil- 
— auf’3 Land zu geben. Guter Lohn. 933 
5. Str. . 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für KHausar- 
beit. 3 in Familie. %2 31. Str. 


Rerlangt: Gutes Mädchen, bei Hausarbeit zu hels 
fen, auf Farın nahe Chicago, Eutes Heim. Nach: 
aufragen: 6 Fulton Marfet. dimido 


Verlangt: Kräftiges Kindermädcen bei: 2 Jahre als 
tem Knaben. Guter Lohn. 1662 Melcoje Str., 3. Fl. 


“ Berlangt: Ein gutes deutſches Mãdchen für ge 
mwöhnlihe Hausarbeit. 2516 Urcher Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 358 
N. Aſhland Apve., 2. Flat, Front, 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre alt, für Haus 
Arbeit in Meiner Familie. Guter Lohn. WUdr. 239 
W. Divifion Str., Relim. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für eallgemein 
Kauserbeit. Keine ifinder, guter Xohn. 707 63. Str., 
rahe Cottage Grove Ave. dimido 





Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

129, 3. Str., nahe Indiana Ave. 
Verlangt: Mädchen oder Ältere Perjon für leichte 
Arbeit und guten Xohn. 16986 W. Late Str., Saloon. 
dmdfr 


Derlanat: Gute deutihe rau für allgemeine 
Sausurbeit auf der Südjeite, in Familie von Zweien, 
muß Englify jpredhen. Outer Lohn. Mor. 2. 908 
Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mi3. Nelfon, 723 NR. Oakley Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 481 Illinois Str., im Saloon. 

Verlanet: Gin ftartes Mädchen im Saloon, 40% 
Qutler Str. dimido 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 485 Boien 
Üre., 1. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen in geiektem Alter für 
Hausarbeit. Muß reinlih und willig fein. Braucht 
richt zu fochen und waihen. Lohn $4 die Woche. 
Diihigan Ave. dimido 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder frau für all- 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim, — 
3664 Wabajh pe. 24mai,Im&ion 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß ettvag dom Kochen verftehen. Nachzufragen im 
Saloon. 814 Milwautee Ave. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 166 North Wpe., Flat 2. modimi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
eine Kinder, keine Wälhe. Mub zu Haufe jchlafen. 
298 Milwaulee Ave., Store. modi 


Rerlangt: Mädchen für Koden und allgemeine 
Hausarbsit. 3550 Prairie Ane. modi 

BVerlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. $4 Lohn. Gute Behandlung. 121 
MW. Lale Str,, Ede Desplaines. modi 


Verlangt: Gin Mäpdden für gewöhnlide Hausar: 
beit. 6035 Center Ave. modimi 


Verlangt: Bmwei Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit. 330 Fulton Str. modi 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 91 Cfybourn Abe. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. — 
3364 Prairie Une. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
tes Heim für die richtige Verfon. 412 FForeft Moe., 
Dat Bart, , modi 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für ars 
beit, 38 R. State Str. Piper: 


— 


Berlangt: Röcin, Mädchen für Hausarbeit, ziveite 
Arbeit, die beiten Pläge. Ms. 3. Lewin, 3816 
Rhodes Ave... Flat. amodi 


Berlangt: Köcdinnen, Nädchen für Hausarbeit, 
zweite Wrbeik,. Kindermädden, emgewanderte fofort 
untergebracht bei den feinften Serricaiten. 13. 
S. Mandel, 175 31. Str. 4mai,Imt 


W. Fellers. Das einzige gröhte deutfi-amerifas 
nifhe VermittlungssInititut, befindet 555 NR. 
Clark Str. Sonntags oifen, Gute Vläge und guie 
Mädchen Prompt beiorgt. Bute Kaushälterinnen 
immer an Sand. Xel. Roctb 195 .. "tan® 





Stellungen fudhen: Frauen. 
Unzeigen unter diefer Rubreil, 1 Gent das !WBart.} 


Geſucht;? Welteres anftändiges Mädchen, gut im 


Nihen, t usarbeiten 
Be a ae IE 


> 


u 


023 


— ——— 


Mai 1900. 

Stellungen fudhen: Frauen. 

(Anzeigen unter dieier Nubrif, 1 Gent das Wort.) 
Sefucht: Frau in mittleren Jahren empfiehlt fi 

als Haushälterin in befferem Haufe, wo die Frau 

fehlt. 847 W. Chicago Wve., Store. 


Gefuht: Junge deutihe Frau jucht Waſchplaätze. 
Mrs. Gange, 751 Jeiferfon Str, 

Gefuht: Deutjhe Wittwe mit Kind juht Stelle 
als Haushälterin. 2044 Prairie Ave. 

Gejuht: Wäfhe in’ Haus. 481 N. Park Ave. 


Gefuht: Aeltere Frau juht Stelle bei einer Fa⸗ 
milie auf der Rordweſtſeite. 1090 W. Diviſion Str. 


Gefuht: Junge Frau mit 2 Monate altem Kinde 
fuht Stelle als Haushälterin in Stadt oder Land. 
Keine Briefe. 3423 ©. Halfted Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. Kann ko⸗ 
chen, waſchen und bügeln. Gutes Heiun. 181 Cly⸗ 
bourn Ave. 


er Den a EL — — 
Geſucht: Wiſche wird gut geweſchen, auf Wunſch 

debügelt. 84 Hudſon Abe., Hochparteere. 

— — — — — — — 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


u verfaufen: Hotel, European Plan, alter PBlaß, 
— Dampiheizung, Fahrſtuhl, lettriſches 
Licht, Janitor-Dienſt, lange Leafe und billige Mie— 
the, in beiter Xage, nahe Stadthalle und North⸗ 
tweitern Depot. Bargain, unter günftigen Bedinguns 
gen krankpeitshalber abzugeben. Adr.: 8. 994 Abend: 
poft. 

„Zäder“. — Zu verkaufen: „Gute“ Bäderet mit 
oder ohne Grundeigentbum, Nordiveitjeite. Preis 
für's Gejchäft 3800; Gejhäft und Grundeigenthun 
zufammen $3500; ne — Eigenthümer 

in Bäder. Hinsge, 59 Dearborn Str. 
ee 1na124,26,%9,31,jun?,5 

Zu verkaufen: Saloon, Reftaurent und Boar dino⸗ 
haus; tomplet eingerichtet; für 850, wenn jofort 
genommen; ausnahınsweije gänftige Gelegenheit; will 
nah Deutihland. Yor.: D. 33 Übendpoft. 


8400; Delikateffen-Store, Elybourn Ave. ; gutzah⸗ 
Iendes Gefchäft; Miethe 815, vier Wohnzimmer; 
„Bute“ Sade. Pafiend für eine Frau. Hinke, 59 
Dearborn Str. didoſa 

Zu verkaufen: Wegen Familienangelegenheiten, 
Groͤcery-, Delikateſſen-,Zigarren- und Candy-Store. 
Gute Zage. Gutes Gejchäft, FO, wenn jofort genontz 
men. Racdzuiragen von 12—2 Uhr. 5283 Eleveland 
Ave. R 

Zu verlaufen: Damenjchneider-Shop. Stetige Ar: 
beit; guter Verdienit; ernährt eine Yamilie. Erfah: 
rung nicht nöthie, wenn Frau etwas intelligent tft; 
wegen Krankheit billig. ©. 9. 105 Abenppoft. 


Gute _Gelegenbeit für Drygoods:Mann, billige 
Miethe, Dampfheizung, für Store und Zimmer, Gute 
Lage. .KO Armitage pe, 

3a verkaufen: Gute Bäderei in ausgeichneter 
Lage, am paflendjten jür einen guten Gafebäder. 940 
Urmitage Ave. 


Zu kaufen gefudt: Cine gute Päderei. Ar.: D». 329 
Abendpoft. Kane 

Zu verfaufen: Abentpoft:Route und engliihe eis 
tungen, Wöcentlicher Erlos $5. Nachzufragen: 421: 
Wentworib Ave. 5 


Zu verfaufen: Candpe, Zigarren: und Delikateflens 
Store. STH. SEEN. Wood Str. 


a = 

Zu verkaufen: Billig, Grocerygeſchäft, paſſender 
Platz, auch fjür Butcher. 1349 N. Weſtern Ave. 

Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei, Rordſeite, billige 
Miethe. Adr.: X. 998, Abendpoft. 

$95 Teufen Grocery: und Delilateffen-Store. Preis 
$150. 33 Howe Str. 

Zu verlaufen: Zigarrens, Tabal: und Candpftore, 
Soda-Fountain und ce Cream Parlor, Laundry, 
Bäderei. ION. Robey Str, dimi 

Zu verfaufen: Unttände balber billig, gutzahlendes 
Bade: JInititut. Gi Gelegenheit für Naturheilarzt. 
Adr.: D. 30 Ubendpoſt. 

Zu verfaufen: Reitaurant, alter Vlab, wegen ans 
derer Sefihäfte, 195 W. Divifion Str. 

Zu verkaufen: Guter Saloon, Ede, in Lale View. 
Thies, Bly Lincoln Are, 

Zu verlaufen: Grocery:Store. 302 Wabanfıa u 

in 


Zu terfaufen: Euftom-Weften-Shop, mit 5 Majdhıs 
zen, viel Arbeit an Hand. 13 N. Nm Str. 


Zu verfaufen: Eine Wohnung von 6 Zimmern, mit 
Noomers, gute Gelegenheit für Anfänger. Muß fort 
von bier. 52 W. Dar Büren Str, Flat U 3. 

Zu terfaufen: Abendpoft:Route. 208 N, Desplaines 
Etr., hinten. oben, Vormittags. dimi 





„Mraight“, Adr.: D, 350 Ubendpoit. ſadi 

„Hintze“, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 

59 Dearborn Str., verkauft Grundeigenthum und 
Geſchäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 

30ap, Imo,tgl&fon 

Zu verfaufen: Gute Bäderei. 902 Milmwautee Ave. 

Rmai,im&ion 


Zu verfauien: Vardier Geſchaft Tranfpeitshalber. 
553 ©. Robey Etr., Ede 12. Str. modi 


Zu verkaufen: Eine gute Milchroute. 3236 Wall 
Str. mdimi 


Au verfaufen: Eine oute Zeitungs-Route wegen 
anderer Gejchäfte, jehr billig. 1081 N. 43 Upe. 26mlmw 


Zu verlaufen: Wagen: und Bierdebefhlag:Shop, 
mit Cottage und Xot, 16 Jahre derjelbe Gigentbil- 
mer; auch zu vestauichen gegen Nordieite Privathaus, 
wenn paffend. Adr.: 2. 982 Abendpoft. 2ma, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wittwe mit gutgehendem Ed-Saloen ſucht einen 
Vartner mit etwas Kapital. Weſtſeite. Adr.: L. 928 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer mit Gas. 57 
Howe Str. 


Zu vermiethen: Saloon, erfter Klaffe Firtures, ſehr 
billig. Deutjcher, der englijch fpricht, vorgezogen. — 
Ede 35. Str. und Auburn- Ave. 


gimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietden: Helles möblirtes Zimmer, 7E N. 
Nobey Str. 


Verlangt: Boarder? und NRoomerd. Gute Board. 
Billig. 40T State Str, 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Pin Mafihinenbauer, 33 Jahre alt, 
babe mir $2000 eripart und verdiene $18 wöchentlich, 
möchte mich mit einem bdeutihen Mädchen verheira: 
tben, juche fein Geld, nur häuslihe Gattin. Darauf 
Neflektirende mögen Briefe jenden unter 2. 987 
Abendpoſt. 


Heirathsſgeſuch: Deutſches Mädchen, 2, angenehme 
Erſcheinung, hat 51500 Baarvermögen, wünſcht ſich 
mit moraliſchem Herrn zu verheirathen. Näheres er— 
theilt: Goetzendorff, 4M N. Clark Str. Sprechſtun⸗ 
den an Wochentagen bis 9 Uhr Abends; Sonntags 
bis 6 Uhr. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


Englijhe Sprache für Herren oder Da: 
men, in Sleinklaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handeltfäher, befanutlih am beften gelehrt im 
N. ®. Bufineb College, 922 Milwaufee Upe., nahe 
Yaulına Str. Tags und Abends, Breije mäßig. 
Regiant jetzt. Prof. George Zenfien, Prinzipal, 

16ag,bpja* 


Hocdzeit3= und Gslegenbeit3-Gedichte von bewährten 
Humoriften, jowie Unterricht in Hafliihen Epraden. 
Adı.: 2. 997 Abendpoft. _ Ama, doſondi, Im 


Abend⸗ und Tagtlaffen, da3 ganze Jahr; 3 Monate, 
Abends, $10. Jones uf. Col, 1 W "Pington Str. 
2ma—lin 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommilfion, — Louis Freunenberg vers 
leibt Privat:Rapitalien von 4 Broz. an ohne Roms 
miflion. Vormittags: Refidenz, 37 N. Kopne Ade., 
Ede Cornelia, node Chicago Wpdenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Yldg., 79 Dearborn Str, 

13ag,tgl&jon* 


— Geld — 
— ohne fommiffion — 
in großen und Meinen Summen auf Chicago Grunde 
eigentbum zu verleihen. 
Erfte Hppothel zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
RiharvU.Roh& Go, 
171 LaSalle Str., Gde Monroe Str. 
Zimmer 814, Flur 8, 
12dey,tgl&fon® 


Geldobne Rommijiian, 
- Wir verleiben Geld auf Grumdeigentfum und zum 
Bauen und bereihnen feine Komsaiflion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen ven 4 bis 6%. Häuier 
und Lotten jchrell und vortheithaft verfauft und vers 
tauſcht. — William Freuderderg & Go, 10 Waib: 
ington Str., Südoftede LrSalle Str. Ifb,dpfa* 


Wir verleihen Geld, wenn gite Sicherheit, obre 
Rommifion. Muh fünıen rg Häufer und Lot: 
ten jchnell verfaufen oder vertaujdhen. Stren 
Behandlung. ©. Fr:udenberg & Co., 1199 
fee WUove., nahe Rotih Une, und Roben Str. 
Sot,dbja® 


Geld zu berleiben, 850 und aufwärts, zu 5 Pros 
zent. Schmidt, 22 Lincoln Une. ma, didoja, Im 


feine $ Progent! Viel Gelb bereit für 4 
Grundeigentbum 


und zum Bauer. 
tgl&jen 


reelle 
ilmaus 


Mobel Hausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


M 5 Midaeks M 


M > —— 
= Tepyidun Möbelgeihäft, 


= "1607 bis 1615 State Str. 
= gegenüber Tatterjalls—offen Abends. 


M Die einzigen Original Misfit 
U Garpet-Händler. 


Mn 
1861. 


M Etablirt 
M 

M Wohnungen vollitändig eingerichet gegen 

an Baargeld oder Kredit. 
MNoti — Notiz Notiı— 
DM Megen der gegenwärtigen Blaubeit im 
M Merkte, durch den Streit herporgerufen, ba= 
M ben wir beichloflen, um die Waaren in Geld I 
M und „Abzablungs: Kontos umzus 
M jegen, dem“ Publitum unjer ganzes neues, 
M prädtiges Frübjahrslager, alles was in Hau!: 
M beitungswcaren befannt ift, wie Teppiche, Mö- 
M bei, Drfen, gebrauchte Teppiche, neue Mistit 
DE Teppiche, Teppiche bei der Rolle, etc. etc., wels 
M de in unjern drei Yäden und 5eftötigem Yas 
M gerhans (nebenan) zu finden find, zu unge: 
M fübr ik am Dollar des wirklichen Baariver- ? 
UN thes, entweder gegen Baar oder auf leichte 
DE Absahlungen zu offeriren. Der Verkauf be: ! 
M ginnt morgen und wird nur fir 10 Tage fort: 
M geiegt. Dies ift eine feltene Gelegenheit, und 
M wind denen offeriert, die gerne Geld jparen 
M möchten, darum verjäumt fie nicht, wenn Ahr 
M aud weiter berzulommen habt. Nachitehend 
M führen wir einige unjerer VBreife an. Alle an- 
M deren nicht angeführten Waaren werden im 
M Verhäliniß edenfo billig verfauft. } 
N 220 Se ar N RE a 

M 

M . Für 85.00 könnt Ihr einen fehönen 

M . neun Wisfit Teppicd fau: 

M . fen, für irgend ein Zimmer paſ⸗— 

M . ſend, in Brüſſel, Ingrain, Sam—⸗ 

M . miet, Moquette oder Arminſter. 

M Alle Sorten — alle Größen, 

=; Alle Mufter — alle neu, 


a De a 
Im 


U Bringt dag Ma& Eurer Zimmer. 

M Glegante Garpet Rugslalle Größen) . .$7 

M5 Stüd Fancy Marlor Suit3s . ....13 

M Feine eiferne Lettitellen, Mefling: 

DE RER ah are ara 

M Brahtvolle, aepoliterte Ruhebetten . . » 

M 8,000 Yards Teppich (wenig gebraudt), 

RE 3 ES 

DM Gute ftählerne Drabt:Matragen . . 

M Befte WoleMatragen . 2 2. . 

M Dauerhafte. Gajoline-Ofen . Kuh 

Mi Stark konftruirte Eisfhränte . . . . 5.50% 

M PBeventt, daß wir ebenjo billig auf lange, 

M Leichte Zahlungen verfaufen als gegen Baar; 

M alles was nöthig, it eine jehr Leine Anzab: M 

M lung und der Neft im wöchentlihen oder mo- W 

M natlihen Abzablungen, gerade nah Eurem ‘ 

M Wunfc. Wir berechnen Euch keine Zinien. Kein 

M Ertra, oder Sicherheit für den Kredit, und ) 

M wir garantiren, dak im fyalle von Krankheit 9 

M oder Arbeitilofigkeit wir bereitwilligft die Zeit 9 

M verlängern; was wir wünjchen, tft Eure Hund: 9 

M chart, nicht nur für einmal, fondern für ım=: W 

2 mer, ebenjo die Eurer Freunde, welden Ahr WV 

M uns empfehlen mögt P 

M Laßt Euch nicht beſchwindeln, durch die ver- 
lockenden Bedingungen und Preiſe von Ge⸗P 
fchäften, die anzeigen, dab fie Artikel verichen- 9 
fen und gewifle MWaaren unter dem Koſte 
preis marfiren als „Köder“, wie in der Ge: 1 

t schichte von der „Spinne und Fliege“, jondern 9 
bejuccht diefe zuerft, holt Euch deren Preiie und 
PVeringungen, dann fommt zu uns (falls Jhr 9 
zum SKaujen fertig jeid) und überzeugt Euch 
bon dem, was wir jagen und thun. 

Vedentt, Ahr könnt ebenjowohl einen ein 
zelnen Artikel, einen Tevppih, ein Mö- 
belitüd, wie eine ganze Nusftattung auf leichte N 
“ozahluna kaufen. 

N.B.— E35 wird fih für Leute, welche auf der W 
Nord: od. MWeftjeite, inSüdChicago, Sammond, 9 
Robey, Whiting, Weſt Bullman, Late View, 9 
Gicero, Zlue Island oder in irgend einerPor= 9 
ftadt innerhalb 30 Meilen von Chicago wohnen, Y 

: bezahlen, bei uns vorzuiprecden. 


Midactp 
Teppich: und Möbel: Gefdäft, 
1607 bi3 1615 State Str. 
Mr N MRUnNm mm 


Zu feufen gefuht: Gut erhaltene Fisbor, mittlerer 
Gröke, für Store. 3 Dayton Str., hint:n. 








Zu verfaufen: Gin guter Jewel Gas-NRange und 
ein Vlue Flame Palace Petroleum:Ofen, mit Bad: 
ofen, billig. 704 Fulton Str., 2. Flat. 

Billigfter Blak für eiferne Betten, Matragen, 
felbft gemaht und umpgearbeitet. Lion Eo., 192 €. 
North Ave. modimi 

Höchſte Preiſe bezahlt für alte Bettfedern. 255 
Wentworth Abe. 23ma, Iw 





Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 





Nur 85 für ein fchönes Rofewood Piano, $ mo: 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion,. 283malo 


Verde, Wagen, Hunde, Bögel 26. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort} 


$25 taufen gutes Delivern-Pferd, billig für das 
Doppelte. SON. Halited Str. 


gu verfaufen: Kleines Pferd, Geihirr, Zeitungs 
Cart, Yamilien-Bugoy, billig. 1028 N. Hoyne Abe, 


Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Gigenthimer 
todt. 3 Greenwih Str., nahe Leavitt und Mile 
mwaufce Ave. 


Zugelaufen; Ein Vferd. Bei John Wagner, 39 Aus 
ftin ve, .eine Meile von Clyde. dimido 





Kaufs: und Berfaufs:-AIngebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verlaufen: Gine 4 Pierdefräite Otto GassEns 
Gine in gutem Zuitande, Billig. 3 Eryital Str. 
Zu kaufen gejuht: National Cafb-Regiiter. Süd: 
weit:Ede Dearborn und Ban Buren Str., Bajement. 


Bu verlaufen: Counters, Shelfing und Show 
Gaies; 90 Cents per Fuß. 110 Sigc! Straße, nabe 
Wells. : —Ziun,tgl&jon 


Rähmaihinen, Bicycles zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähmajhinen auf der 
MWeitjeite. Neue Majhinen von $10O aufwärts. Alle 
Eorten gebraudte Majchinen von $ aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Standard =» Nähmafchinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlid von Halfted. Abends offen. 711° 


Ihr könnt alle Arten Nähmeſchinen 
MWbolefalc-Breifen bei Alam, 12 Adams Str, 
filberplatiirte Einger $10. High Arm $12. 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Ihr Tauit. 


faufen gu 
Neue 
Neue 
Tieb® 


Nechtsanmwälte. 
(Anzeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


G. Mäölne Mitchell, deutiher Apvotat, 
Suite 502-503 Reaper Vlod, NRordoft:Cde Waihıngs 
ton u. Elart Sır. — Ubftrafte unterſucht bei Land⸗ 
Tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Hppotheten 
tolleftirt; Zeitamente und Wertbpapiere aller Art 
ausgeitellt; Nahlabjachen beforgt; Banterott, Scha- 
denerfaganfprüce und alle Arten Gerichtsjälle jorgs 
fältig erfedigt, anhängig gemaht vder vertheidigt. 
Befte Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 
: ap, tgl&fon* 


Fiſcher KCLeach, Rechtsanwälte. 

Alle Arten Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganiprude für Körperverlegungen 
fowie in Grundeigentbumsjahen gefihert; Bante— 
tottfälle geregelt; Abitraite unterfucht; Nachlakjachen 
erledigt; Kollektionen bejorgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Genada. Banf-Referenzen. Raid frei. 
Suite 303304, 160 Waihington Str. 

Tmalmo,tgl&fon 


Albert Nil. Kraft, Rechtsanwalt. 
BProzefle in allen Gerichtshöfen geführt. Nechtge: 
häfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt; YBanteroti= 
erfahren eingeleitet; gutzausgeftattete® Kolletti= 
rungs=Dept.; Uniprüde überall durchgejegt; Löhne 
fhnel tollettirt; Wbitratte eraminirt. Beſte Refe— 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. 5novlj 


BWalter G. Kraft, deutiher Advofat. Yälle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Gerichten. Recht3= 
geihärte jeder Urt zufriedenftelend vertreten. Ber: 
fahren in Eantferottfällen, Gut eingerichtete Kollet- 
tirunJ3= Departement. Aujprücde überall durdhgefest. 
Löhne jchnell !olleltirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wafhington Str., Zimmer Si4. 
xel. M. 188, vote 


— huran & Sabat — 
Deutſche Advokaten. 
Zimmer 311 310 Unity⸗Gebãude, 79 Dearborn Sir. 
Telephone Central 314. 
Rahlapfachen beforgt, Adftratte unterfucht, Bankerott, 
E chadenerjag u. alle Rehtägeihäfte pünktlich bejorgt. 
l2ına, jadido,6m 


Victor Sarner, Rechtsantvalt, 1119 Afhland Plod, 
Nordoſt-Ede Klart und Raudolph Str. Prattizirt in 
den böchiten Gerihtshöfen des Staates Jllinois; 
Schadenerjaganprühe jowie alle Rechtsjachen prompt 
erledigt. Spezialität: Kriminalfäle. 

13mai,tgl&fon,1j 


— —— — — — — 
Wage-Worlers Law Bureau. — Kollektirt Löhne 
a. bejorgt alle Rehisgeihäfte. Wenn in Xrubel 

fpredt vor Zimmer 30. 123 LaSalle Str. 
Ilmai,Imt,tgl&jon 


Fred Bhotte Redtsanwalt. 
Alle Rebtsiahen prompt beforgt.— Suite 34488 
Unity Buileing, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Dsgocd Str. &nop,!j 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


retaglge Belte, die 


ei € 


| Wajhington Str. 


| Zu verfaufen: Pillig, Haus und Lot nebft wei⸗ 
| ftödigem Stall. 4934 S. Marfbfield Upe. Alles in 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik; 2 Gents das Work.) 


Farmländcreien. 


Sarmland!— Farmland! 
, = Baldlanb! 
Eine günftige- Gelegenheit, ein eigenes Heim zu 
erinerhen, 
Gutes, beholztes und torzüglih zum Aderbeu ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
—— dem ſüdlichen Theile von Lincoln Coun⸗ 
9 = ae zu derfaufen in Barzelien von 49 
— —— Preis 35.00 Hi $ID_dro Adler, je 
Selsbeflandes. tät des Bodens, der Lage und des 
m ieitere Auskunft, freie Landfarten, ein illus 
—— Handbuch füt Heimſtätteſucher“ u. ſ. m. 
meetbe man an *. 9. Kochler, Waujau, 
> 1 5.° , Oder beifer jpreht dor im feiner Chicage 
gweigoffice im zweiten Stoͤc, NRr. 142 E. Nortß 
Ave. Ede Glyubourm Adce., Moieldit er 
r © \enftag, den 5. Juni, don 9 Uhr Morgens 
—— Uhr Abends für einen Tag zu Ipregeun jeim 
* ae Kochler ift in dieier Gegend auf ci» 
arm groB geivorden und. kann -desivegen auch 
genaue Auskunft geben. Und er it bereit, NKaufs 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Tanz 
Adreſe; J. 8. Kochler, 505 6. Str. 
Wis. Vitte Dieje Zeitung —— 
jan2, fadido,Ime 


Waujau, 


Zu verfaufen: Gute ei 
formen in Michigans_ b 
weit Holland. Adr. Cha 


: u, Grüns 

tgürtel, une 

Yand, Mid, 
friafonmopdf 

Vrachtvolle Getreide⸗ oder Frucht⸗ 

160 Tder. Uleih, 196-188 Oft Waſt 


Rordweſtſeite. 
Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer an Hume 

boldt Straße und Addifon Ave.,; € War 
Fuß Pajement, Sewer-Einrichtun 
2elmont und Irving Part Bo 
$14%. SO Anzahlung, $I2 m 
Sonntags 2143 R. Humboldt Str. zu iv 
Melmsd, Gigenthümer, 1959 Milwautee 


gu verlaufen: Pillig, Bauplak an Central Park 
Ave., nahe YUugufta Str. Monatlige Abzahlung. — 
Adr.: D. 337 Ubendpoit. 


gu verfaufen oder zw vertanjdhen gegen fyarr 
Broperty an Nordiweitjeite. Philipp Hofer, 704 Erif 
fen Are, Bullman. i 


Zu verfaufen: Kleine Cottcge, billig, fofort, 19 
Eryital Str, 
Nordieite. 


Zu verkaufen: Billig, Witödiges Brichaus. Gute 
Grocery. An Orhard Str., nahe Garfield Ave, 82800. 
Thies, 819 Lincoln Une, 


Eüdweitieite. 


Zu vertaufchen — Aufgepabt! Hier ift eine vorzlig: 
fie Gelsgenheit für Jemanden, der leere Bauftellen 


| beigt oder Refidenz- Grundeigentum zu bertaufchen 


für eim jehuldenfreies Gebäude -in vorzüglidem Zus 
Htande, an einer guten Gejchäftzftraße, mit einer 50 
bei 1355 Fuß Lot und auf EMO geichäst, gelegen an 
SMILE S. Haljted Str, Dies ift ein fehr geeign-s 
ter Blag für eine Grccery oder Meatmarfet u.j.w. 
Zejeht 83 und jprecht vor oder fchreibt an ung wegen 
näherer Angaben. S. Schallmann & Go., 1204, 134 
dimido 


beſter Verfaſſung. Näberes beim Eigenthümer, 237 
Sheffield Ave., 2. Floor, oder im der fee 5003 
©. Nibland Ave. * Smadtjafonim 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verdaufen, zu vertauſchen oder 
au dermietben? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ofen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

RihbarvA. Roh & Co, 
New York Life Gebäude, Nordoft:Gde LaSalle und 
Vlonroe Etr., Zimmer 8i4, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, mein Haus mit 2 
Lotten, 3 Minuten vom Gourthaus, pradtvoller, 
fhöner Garten mit Lauben und Bäumen. Spottbillig. 
Alles Nähere bei Hermann Banne, Nr. 1 Milwaufee 
Ave., Ed: Canal und Xafe Str. 25,27,%9ma,ljn 


Geld auf Möbe! 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent? das Mort.) 


Geld zu vezleidhen 
auf Möbel, Bionos, Pferde, Wagen weh m 
Rleine Unleipen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht _meg, wenn tig 
die Unleihe maden, jondern laffen diejelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
orößtedeutihe Gefyhäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ebrlihen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Ihr Gele baben wollt. 
Ahr werdet e8 zu Eurem Bortbeil finden, bei mie 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingedt 
Die fiyerfte und zuverläfiigfte Bedienung zugeſichert, 


U.d9 rend, 10ap, 11&fom 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte ſptecht oet 
uns bor, ü 
Das einzige deutfhe Gefchäft in der Stadt. 


GagleLoan E o., 70 LaSalle Str, Zimmer 34, 
Dito GE. Boeclder, Manager. 
Eüdweit:Ede Randolph und LaSalle Ete. 


Anleiben in Summen nah Wunfh auf Möbel und 
Bıanos, au den bilfigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Gejhäft IR ein verantwortliches und reelle, 
lang ctablirt, höfliche Vehandlung und fizengfe 
Verfchwiegenheit geſichert. 

my, tol&for 
Wenn Ahr nicht vorfprehen könnt, dann bitte, jchidt 
Upreffe end dann fhiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Soan Company, 
Bimmer 12, Haymarket Theater Building, 
i61 WB. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leiden Euh Geld in großen und Mleinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Änleihe vertingert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und —— 


a a ea 
Chicago Gredit Gompany, 

9 Maibington Str., Zimmer 304; Brand=Office: 
334 Lincoln Ude, Late Ticm. — Geld geliehen en 
Nedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
— Diamanten, Uhren und auf irgend melde 

icherheit zu niedrigeren Naten, als bei anderen wir» 
men. Zahltermine nah Wunfch eingeritet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zuvorfommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Gefchäfte unter ftrengfter 
Veriihiwiegenheit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
ın Lafe View wohnen, aan ZUR und Geld fparen, 
indem fie nach unferer Office, 54 Lincoln Av., sehen. 
MainsOffice 9 Waisington St., Zimmer 4. Sio 


Northweftern Mortgage Loan 6 
465 Milwaulre Ave., Zimmer 53, Gde Ghicago 
Yoe., über Schroeder’3 Äpothele. 

Gela geliehen auf Möbel, Vianos, Pferde, Wager 
v. f. mw. zu bilfigften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
tünjcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
teobner der Nordfeite und Rordweftfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. — 


ut ae 1 a a a a 

Geld verlichen,, privatim, auf Möbel, Piano, 
VBierde, Kutien, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Ahr Geld und auh einen freund 
braucht, iprecht bei mir vor, Leben und leben laſſen 
iſt mein Motto. Zeit und Mbzahlung nah Beliebes 


des Borgers. U. 9. Williams, 69 a 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
es ggg 


Ulezander’s Geheim «» Bolizeis 
Kocntur, 93 und 9 _Giftd We, Zimmer 9, 
bringt irgend etivas in Grjabrung auf pripativem 
Wege, unterjuht alle unglüdliden Pamilienver 
hältniffe, Eheitandsfäle u.'f. w. und jammelt Bes 
toeife Diebftähle, Räubereien und Gchmwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechens 
ihaft gezogen. Anfprüde auf Echadenerjag für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Grfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rehisjaden. Wir find die 
einzige deutihe Bolizei-Agentur in Ghicago. Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, 22m*® 


Löhne, Noten und fhlehte Rechnungen aller Urt 
follettirt, Garnifhee beſorgt. ſchlechte Miether ent⸗ 
fernt. Hypothelen forecloſed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
5. Sduig, Redtsanwelt.—G. Hoffman, et 

i eb, 


Schadenerfaß-, Unfall- und Rankerottfälle geres 
eelt; Bormundfchaftsjahen übernommen und Bürgs 
ihaft geftellt. 408 Unity Bidg. P2mat,faddim 


Feuer⸗Verſicherung. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wir bejorgen Gure Feuer = Verfiherung auf das 
Brompteite, in den beiten Rompagnien, ohne irgend 
welche weiteren Unfkoften. r 

Rob & En, 


Richard A. 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSale Str., Gde Monroe. 


Map,tgikion* 


Aerzt liche s. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort) 
Rheumatis mus, Rerven⸗Slut⸗ und Arant⸗ 


heiten gründlih umd ſchnel lurirt. Me Breiie 
„SE Rachel, BI-IN. 6. 6 





r —— 
{ man RAM 


ara ul 


ÄVegetable Preparation for As- 
| similating — — 
||| fing the Stomachs of || 


Promotes Digestion,Cheerful- 

ness andRest.Contains neither 

|| Oprum,Morphine nor Mineral. 
NoT NARCOTIC. 


Reciwe of (Md Dir SAMUELPITCHER 
* 


Aperfect Remed for Constipa- 
do Sour Stomach,Diarricea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEP- 


Fat $Sımile Sıgnature of 
NEW YORK. 
| ep SE 72: 1 7a 216 —2 RP 


EXACT: COPKOF-WRAPFER. 


— 
HH A 


LAN SU 


Das Heirathsiahr | 


Bon FH. von Bobeltig. 


(Fortjegu:na ı 
Bor dem Schloffe wurde der Wagen 


| 


mit großem Gejchrei empfangen. Alles | 


war bverfammelt. Bernd und Dieter 
brülften ohrenbetäubend, als fie ihren 


ee sie 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


JCASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORK CITY. 


Benedikte und Trude ſprangen vor— 
über; der Kandidat brach deshalb ab, 
grüßte und ging auf ſein Zimmer. 

„Dikte,“ wiſperte Trude ihrer Freun— 
din zu, „die Nelly bändelt an!“ 

„Ach wo!“ 

„Verlaß Dich drauf. Sie macht 
ganz verliebte Augen, wenn ſie Herrn 


| Sreefe fieht, und feit drei Tagen trägt 


Lehrer wieder glüdlich bei fich hatten. | 
©ie hatten ihn roch lange im Walde | 


berfolgt, aber jchließlich feine Spur ver- 
loren. at 
fich der Guadalquivir herrenlos, doch in 


9 
Dor einer PViertelitunde hatte | 


gemüthlichfter Laune im Wirthichafts- 


bofe eingefunden. 
e3 allfeitig mit der Ungjt befommen, 
Auguft und drei Knechte waren ausges 
ſchickt worden, Freefe zu Juchen. 

„Weiter noch eind — feid endlich 
fill, Bengel3!“ rief Tüdingen den Jun— 
gen zu, die fi an den Händen gefaßt 
hatten und Tsreefe jchreiend umtanzten, 
fo mie fie e3 bei Gerftäder gelefen hat- 
ten, wenn die „Schwarze Schlange“ 
ber Apachen Jiegreich von einem Kriegs- 
zuge beimfehrte.  „rzreefe, jebt er- 
zählen Sie. Sind alle Ihre Knochen 
heil? Kein Schlüffelbeinbruh? Keine 
Hehirnerfchütterung? Nicht einmal eine 
Gehnenverzerrung? Nicht einmal eine 
leichte Verftauhung?“ 

"reefe verneinte und begann dann 
loszulügen. 
hätte Mores lehren wollen, und dieſer 
empfindlich geworden wäre 
abgeworfen hätte, und wie zufällig, 
ganz zufällig der junge Herr Baron 
des Weges dahergefahren wäre 
ihn aufgeleſen hätte, und was der 
Schnurren noch mehr waren. Daß 
man ihn bemitleidete, that ihm nicht 
wohl; er hätte viel lieber mit dem Har— 
rasſprung renommirt, aber das ging 
nicht. Er mußte lügen und auch das 
Bedauern in Empfang nehmen. Die 
Baronin wollte ihn fogar in das Bett 


fteden und ihm Ihee kochen laffen. Tüz ı 


bingen rieth falte Umfchläge an; Teu— 
pen mar für Bleifalbe, Haarhaus für 
eine Einreibung mit einer XWrnifa= 
löjfung. Alles dag wurde dem KRandi- 
baten endgiltig genirlich. Er redte ji 
mächtig empor und fagte, er fühle fich 
tie ein Filch im Waller. Aber er wäre 
beinahe mieder zufammengeflappt; 
denn in Wahrheit fchmerzte ihn jedes 
Glied. 

Als er auf ſein Zimmer gehen woll— 
te, huſchte Nelly Milton hinler ihm her 
und hielt ihn auf. 

„O, Miſter Freeſe“, ſagte ſie (dies 
„0“ brachte fie immer befonders niedlich 
berbor, mit zierlih geipittem Mäufl- 
en), „ich wollte Gie blch jagen, dal; 
ich mir fo jehr gefreut haben, daß Sie 
tieber gefund hier fein. SO, ich habe 
fo fredlide Ungft gehabt!“ 

reefe jchaute auf den hellen blonden 
Scheitel hinab und ariff nach der war- 
men fleinen Batichhand. 

„Dielen Dan, liebe Miß Nelly,“ ant- 
mortete er, und es mar, als töne ein 
ganz leifes Zittern durch feine Stimme. 
„Denken Sie, wie ınerfmürdia — als 
das Pferd mit mir durch den Wald 
tafte und ich jeden Augenblid gemärtig 
fein mußte, mir im Sturze den Hals 
zu brechen oder den Kopf an einem 


Baumftanm zu zerfchmettern — da | 


babe ich an nicht3 Anderes denken fün- 
nen al — an Sie.“ 


Nelly neigte das blonde Haupt mit | 


dem zaufigen Haar 
tiefer. 
„D — an mir?“ 
„3a, an Sie. 


über der Stirn 


fagte fie Ieife. 


dem Spradunterricht auch nichts! Und 
ich hatte mich fo darauf gefreut!“ 

„Wir fangen morgen mit die Sprad: 
rn. an! ch freue mich auch fo 
ehr.” 

„Sut. Morgen Nachmittag.“ 

„Und — Mifter Tsreeje, verjpreden 
Sie mir, daß Sie fich nie wieder auf 
das. graufe Guadalquivieh oben herauf 
fegen wollen!“ 

„Wir mollen feben, Mit Nelly. Vor- 


Und da hatte man 


| 
| 


1 
\ 


| 
| 


Mie er den Guadalquipir | 


und ihn | 


fie ein golvenes Herz als Broſche.“ 

„Zrude, wa3 Du Alles fiehjt! Vor 
Dir muß man fich wirflih in adt 
nehmen.” 

„Na — bei mir wirft Du nichts 
eben!“ 

„bo — mollen’3 'mal abwarten!” 

Benedikfte fchaute dem Apothekers— 
töchterlein groß und erfchredt in die 
Augen. Dann wurde fie jo roth, daß 
fie fich abwenden mußte. — — — 
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Un diefem Übend ging man alffeitig | 


früher zu Bett, al3 gewöhnlich. Doktor 


Haarhaus hatte nach dem Effen nod) | 


ein Kapitel aus feinem Manuffript 
borgelejen und faum geendet, al3 Mar 
jich erhob, um fih zurüdzuziehen. Er 
fühle fich ein wenig erfältet. In Wahr: 
heit wollte er nur der Sturmfluth neu= 
gieriger Fragen entgehen die fich aller 
Vorausficht nach an die Vorlefung an 
fnüpfen würde. Graf Teupen fchien 
nur darauf zu warten, eine intereffante 
Kolonialdebatte zu entfejleln. 

Mit befonderer Spannung hatte mie- 
der Benedifte zugehört. Haarhaug 
mar übrigens nicht nur ein bortreff- 


L, 
ehnp 
vu 


' Ticher Vorlefer, fondern auch ein bril- 


und | 


lanter Schilderer. 
packen; man lebte mit ihm. 


Er verſtand es, zu 


aller anſcheinennden Objektivität wußte 


er doch ſeine Perſon immer und immer 


wieder in den Vordergrund zu ſchie— 
ben. Er war der Held, der kühne 
Abenteurer, der allen Gefahren trotzte; 
ſeine Expedition verſchwand neben ihm; 


über Allen ſtand er — er ganz allein. 


{ 
‘ 
\ 
ı 


I 
| 


| zum Verbrecher an mir felbft. 


Leider war er in feinem Werfe noch 
nicht jo meit borgefchritten, um feine 
gemeinfamen Erlebniffe mit Mar an 
den Hängen des Kilimandicharo jchil- 
dern zu können; aber er hatte verfpre- 
chen müffen, aud) diefe Kapitel vorzu- 
lefen. Und er verfprach e3 in der 
Ihat, ohne eine Miene zu verziehen. 
Bor dem Schlafengehen fuchte er in= 
bejfen Dar noch einmal auf. 

„Mar“, jagte er, „wenn ich noch läne 
ger in diefem Haufe weile, werde ich 
Sch ver⸗ 


| gelte die Gaftfreundfchaft der Deinen 


e. Geltfüm, nicht wahr? | 
Ich Dachte: mie fchade — nun ift es mit | 


ı durch fchnöbeften Undanf. Bon meinen 
‚ Zügen Spreche ich fchon gar nicht mehr, 
ı Aber nun fol ich fie auch noch nieder- 
| Schreiben und einer ganzen Korona von 
Gläubigen vorlefen. Und wenn Du 
nun nicht bald reine Tafel machſt, wer— 
den die Deinen alle diefe Lügen aud) 
| noch gedrudt fehen wollen. Sich frage 
— allen Ernſtes: wie ſoll das en— 
| den?“ 
| „Darüber wollte ich auch noch ein 
ı Wörtchen mit Dir fprechen,“ entgegnete 
ı Mar. „Set Did) da drüben in den 
| ledernen Großpaterftuhl. Er hat drei 
| Generationen überlebt und ijt mie ges 
ı Ihaffen zum Nachventen. Und bier 
| find Zigarren. Du tannft fie ruhig 
| rauchen; e3 find nicht die langen Hol= 
| länder Papas.“ 
„Das ift mir lieb,“ fagte Haarhaus; 
| „bei der größtne Werthfchäbung Deines 
| Bapas bringe ich feinen Holländern eine 
nicht zu fagende Verachtung entgegen. 
| Der Kilimandfcharo ift noch nicht hoch 
| genug, fie dort zu rauen... Alfo, 
meine Zigarette brennt; nun fprich!“ 
Und Mar begann. 
| Reim GSchlafengehen der jungen 
' Mädchen herrfchte auch eine ziemlich 
ı lebhafte Stimmung. Die Ihür zum 
' Zimmer Nellys ftand, mie gewöhnlich, 
| offen; man fonnte alfo berüber und 
hinüber ſprechen. Trude Palm ſaß 
vor dem Spiegel und wickelte ihre 
Stirnlöckchen ein. Sie nannte dies 
Natur“, während ſie die Brenneiſen 
als „Runft”“ verbammte. 
„Nelly!“ rief fie, „möchten Sie lieber 
‚einen Deutfchen oder einen Engländer 


läufia nicht. Vorläufig erhalt’ ich mich | heiraten?“ 


Shnen. Erft müffen Sie Deutfch ge 
lernt haben — dann verfuch i*’3 piel- 


leicht Doch noch einmal —“ 


„Wa3 mir nimmt,“ antwortete bie 
Mi aus dem Nebenzimmer, wo fie in 
: ihrer riefiaen Badewanne : pläticherte. 


Und bei | 


| be 


haben,” fuhr Irube fort. „Us ich 
mit der Mama im Winter in Montreur 
mar, faß an ver Table d’höte neben mir 
ein Graf auf fy, der mir fehr die Cour 
machte. Er war unverheirathet und 
trug auf dem linfen Daumen einen 
Brillantring, mas ich noch nie gejehen 
hatte. Ich glaube, der hätte mich ganz 
gern genommen, aber ich ließ ihn ab- 
fallen, iveil er immer zwei Glas Kognaf 
in feinen Kaffee goß.“ . 

„Die Ruffen fein alle Suflinge,“ 
rief Mit Nelly zurüd und plätjcherte 
ftärfer; „fie fäufen alle Juchten.” 

Benedikte lachte hell auf. 

„Aber, Nelly, aus Yuchten werben 
Stiefel gemadt! Wutfi meinft Du.” 

„Doktor Haarhaus trinkt auch zu 
biel,“ begann Xrubchen von Neuem; 
„als e8 neulich "mal Champagner gab, 
habt $hr da gefehen, wie Doktor Haar- 
haus das Elas immer nur an ben 
Mund febte und mit einem Zuge ge- 
radezu hinunterfchüttete?” 

„Ach, rede doch nicht immer, Irude,” 
rief Benedifte, in ihr Bett fchlüpfend, 
„ba8 macht Graf Brada ebenfo. Das 
ift Mode.“ 

„Na, weiht Du, Dikte, dag muß man 
fehr geübt haben, um e3 fo gut zu fün- 
nen.“ 

„Du haft an Allen etwas auszu— 
ſetzen!“ 

„Nein, nicht an Allen. Aber Doktor 
Haarhaus thut immer ſo, als ob. Das 
iſt ein Blender. Und ich will Dir was 
ſagen, Dikte, er iſt auch ein Mörder.“ 

„Du biſt woh verrückt, Trude?“ 

„Er iſt ein Herzensmörder. Das iſt 
ihm ganz wurſcht, ob er Eine unglück— 
lich macht oder nicht; da lacht er noch 
drüber. Der wird auch nie heirathen. 
Der knickt die Lilien, und dann tram— 
pelt er drauf ' rum. Wüſtling nennt 
man ſolche Leute, oder auf franzöſiſch 
ein Roue,“ 

Und da Benedifte nicht antwortete, 
fuhr fie fort: „Sch habe ihn gleich er— 
fannt. hr fennt die Welt noch nid. 
Aber in Montreur Tiefen folhe Men- 
fchen haufenmeife herum. Ein Arme 
band trägt er auch; das ift das erfte 
Eikennungszeichen. ch wette, er trägt 


auch einen Fußring. Diefe Leute find 
im Geheimen alle miteinander verbüns 
da und geben fich einen Winf, wenn 
je wieder ein armes, junges Mädchen 
wmglüclich machen wollen. Augen hat 
&, wie ein Tiger, und menn er ladt, 
jehbt man clle Zähne, wie bei einem 
geoparden. Ich fage auch bloß: ich 
Inne die Welt — das ift ein entfeß- 
cher Menfh. Dem ift nichts heilig, 
#3 weih ich fo gewiß... Dikte, dem ift 
riht3 heilig... . Dikte!” 

„Ach, laß mi) in Ruh! Ich will 
ſhlafen.“ 

Trudchen drehte zufrieden ihre Locken 
fetig. Der Difte hatte fie eg gehörig 
ggeben! — — — 

Die Baronin hatte ihr Bücherpaket 
al der Leihbibliothek mit auf ihr 
Immer genommen. Tübingen hatte 
bi ihr angellopft, um fich zu beflagen, 
dB ihm fein viertes Handtuch fehle. 
Bi derlei Unlaffen blieb er gemöhn- 
I noch ein Viertelftündehen im Schlaf: 
zinmer feiner Frau ſitzen. Seht fah er 
U mie fie die Bücher auspadte. 

„Das macht Du zu niedlich, Eleo- 
te,” jagte er, „wie Du den Bind- 
faen auffnüpperft. ch fchneide ihn 
eifach Durch.“ 

‚Dafür bift Du auch ein Verfcehmen- 
dg und ich bin eine fparfame Haus- 
fin. Bei mir fommt fein Bindfaden 
it... Was bat mir der Molden= 
hader da nun wieder Alles gejchict! 
—— der den Adel immer ſo 

interreißt, und Fritz Mauthner, ich 


glabe, das iſt ein Jude — und natür— 
lidetwas Neues von Theo von Kletzel, 
un einen Roman von Ida Boy-Ed — 
diſbürgerlichen Doppelnamen kommen 
miſimmer recht komiſch vor — und 
‚Kttus’ von Otto Julius Bierbaum. 
Di Moldenhauer ift mirklich nicht 
red flug. Gott, Eberhard, mas fchrieb 
md früher für fchöne Romane, die 
dot auch nachhaltig wirkten! Zum 
Belpiel die Paalzem — und ‚Goodivy- 
Eakl! -- das hab’ ih als Mädchen 
berjälungen; aber ich weiß gar nicht 
mehr von wen es ‘ft — und die Eng- 
ländernnen: Die Betherell und die 
Ylygar-Carlen — das mar, glaub’ 
ih, einaSchwedin ode Dänin — heute 
gibt’3 foetwas gar night mehr! Wenn 
ich heute fchon die Titd Iefe! Die fön- 
nen einem bon bornfrein die ganze 
Stimmung verderben.“ 
(Fortfehung folgt.) 
— — — — 

— Die Ohrfeiger de Lebenserfah- 
rung Schlagen un? ar mandhe3 aus 
dem Kopi. 


Grippe- 
Alietter 


ift vocherrfhend n atnde. Gie 
brauchen e8 nicht fürchten, wenn 
Sie eine Flajche n 


HALES Hney ol | 
Horehouncand Tar 


im Haufe haben ıd dajlelbe ge- 
brauchen. E3 vertet die Grippe 
und eitfernt dilachwirfungen 
der Krankheit. Cieinfaches Heil: 
mittel Ihe unanghme Nadhmir: 
tungen. E8 hat e mohlthuende 
Wirtug auf Kehund Nungen, 
die es unjchägbarı diejem vers 
änderlihen Klima adt. Bei als 
len Driguiften. 


Hütet Eu) vor Ihahmungen, 


Bite’s Jahnwehtropfeuriren im einer 
Minu 


„Ich möchte am tieöften einen Rufen | 


— 
2 


Hiſtoriſche Statten. 


Von Wegen und Stegen. — Wie Kriesdsbfade der 


Indianer zu modernen Heerftraben wurden. — Die 


„Dad Lands“ und des Milfionärsviertel. — Heiiz 
funde und Heilglaube. — Cbicagos erfter Friedhof. 
IV. 

An der 22. Str., zwifchen Prairie- 
und Indiana Wpenue, nimmt Die Cot- 
tage Grove Avenue ihren Unfäng, eine 
Straße, auf die man die Bezeichnung 
biftorifch mit Fug und Recht anmenden 
fann. Bor Ülters nämlich war diefer 
Berfehrämeg die Schneife, der Wald- 
und Wiefenpfad, auf welchem die roth- 
bäutigen Ureinwohner des Landes auf 
ihren Jagd» und Sriegsfahrten von 
Wellen gen Often und von Diten gen 
Welten 309. Diele Straße hatten Die 
Wabafh-, die Shamnee- und die Win— 
nebago-Indianer ausgetreten bei den 
feindlichen Einfällen in die Gehege der 
friedlicher gefinnten |lini, um Skalpe 
zu holen und Weiber de Stammes als 
Slapinnen fortzujchleppen.. Und als 
dann die Fluthmelle der weißen Kultur 
fih mahtboll bi an die Gejtade des 
Michigan und darüber hinaus ergoß, 
da ſchwankten auf diefem Pfade Die 
Prairie = Schooner einher, die Plans 
magen der Siedler, welche muthpoll in 
die Wildniß vordrangen, um bei der 
Bertheilung des neu erjchloffenen Lan 
des am Plate zu fein und ihre Unrechte 
geltend zu machen. Herbergen gab e3 
an diefer Straße nur wenige. Diefelben 
lagen durchgängig eine Tagereife und 
mehr entfernt von einander und nicht 
alle erfreuten fi) des befien Rufes. 
Auch ftrich fchon damals viel böjes Ge- 
findel durch’3 Land, Flüchtlinge, die im 
Diten den Henfer zu fürchten hatten 
und bor feiner Gemaltthat zurüd- 
chredten, bei mwelcher zu erhoffende 
Beute die Mühe zu verlohnen jchien. 
Die Gefahr, melche den friedlichen 
Giedlern von diefer Seite ermuch3, war 
um nicht3 geringer, alS die, welche bor= 
her von den Indianern gedroht hatte. 
Erft in den Zwanziger Jahren wurde 
bon der Regierung des erit furz zuvor 
organifirten Staates Jlinsis mit den 
truppmeife herumftreifenvden Kehlab— 
fchneidern gründlich aufgercumt, jodaß 
der Weg, die heutige Cottage Grove 
Üpenue, von denfelben Fre! murbe, 

Eine zweite Straße, die in der zwei— 
ten Ward beainnt und mil der fich hi- 
ftorifhe Erinnerungen verfnüpfen, 
menn diefelben auch nicht fo weit zurüd: 
reichen wie bei der vorigen, tjt Die Ar: 
cher Upenue. Zwar ift auch Diefe ur 
[prünglich ein Inianerpfad gemwejen — 
der in die Gegend von Denpille fühte 
— doch war er weniger benußt, als ver 
andere. Der Ausbau der Schneije mt= 
de zuerft im Kahre 1831 in Angrif ge— 
nommen, als „ver Hof der Conth- 
Kommiffäre“ (e8 hieß damals Purt, 
nieht Board of County CommiPner?) 
befchloß, eine Landftraße quulegen 
„auf dem fürzeften Wege zmijen dem 
Dorf Chicago und dem Goft ber 
Wittwe Bromn“. — Als diwStraße 
zur Wittwe Brown“ iſt denwie jetzige 
Archer Avenue auch viele Jae bekannt 
geweſen. Offiziell umgeuft wurde 
ſie freilich ſchon zu Anfal der 40er 
Jahre. Colonel Willier B. Archer, 
einer der Kommiffäre füren Bau und 
die Verwaltung des JNiii- und Mi- 
higan-Ranals, hatte  durchgefeht, 
dah die Straße mit eim Koftenauf- 
tmande von $40,000 b nad Lodport 
verlängert wurde. Mi munfelte frei= 
lich zur Zeit, daß dewürdige Colonel 
dabei zumeift auf bigörderung feiner 
eigenen Vermögens-atereſſen bedacht 
hoäre, meil er in de&egend von Lod- 
port bedutenden Gindbefit erworben 
hatte. Das zeigaber nur, daß bie 
böfe Welt fehon neieher bereit gemefen 
ift, die öffentliche Mabnahmen abfäl- 
fig zu fritifirenind nach unlauteren 
Bemeggründen für gemeinnüßige 
Handlungen zıforfhen. Der Name 
des Colonel Xret ledt ungeachtet jener 
Verdähtigung in der Straße fort, 
deren Unlegug dur die Prairie der 
KRanalfommiit veranlaßt hat. 

Mie über! in Chicago, To liegen 
au in degiweiten Ward die Gegen- 
fäte, wenn fich nicht direft berühren, | 


ziemlich dit bei einander. Sieden | 


nn — — — 


der 20. ur der 23. Str., meitlich von 
MWabafh ve. oder State Str., befin- 
den ich © Jog. „Yad Lands“, ein 
Stadtifr, dem am beiten fern 
bleibt, m nicht gerade auf Abenteuer 
auszugen Luft hat, deren Ausgang 
ein rechungemifler ilt. Es ift das ein 
Gebiet mo zur Nachtzeit felbit die 
Schutzute ſich noch lieber zu Vieren 
bei eirmder halten, al3 nur zu Ymeien. 
Nur ae Viertel Meile öftlich von die= 
fen, dB feiner vielen Wirthichaften 
rechtinwirthlichen Diftritt dehnt fich 
in lager Zeile das „Millionärzpiertel,, 
der Srairie Moe. aus. Dort ftehen, 
„initten duft’ger Gärten“, die Pa- 
läftder Armour3 und der Pullmans, 
do: wohnen „Kapitäne des Handels 
un der Xnduftrie”, wie Marjhall 
F1d, Norman 3. Ream, Sam. Ul- 
Idon und Andere. 

Eine Menge von Hofpitälern unter 
!r Leitung tüchtiger Fachleute giebt’3 
n der zweiten Ward, jo da3 Merch- 
Hofpital, das St. Lufas-Hofpital, das 

Chicago Charity, das Poft Grabuate- 
und das Mesley-Hofpital. Dazu fin- 
ben ich in demfelben Diftrift eine An- 
zahl berühmter Arznei-Schulen. Aber 
die Ward ift groß. Sie hat aud für 
den Wunderdoftor Domwie Raum, der 
hier vor fieben Jahren eine neue Sefte 
gegründet und, rein geichäftlich ge— 
!prochen, mit diefer Gründung ſtau— 
nenömwerthe Erfolge erzielt bat. An 
Michigan Ave. und 12. Str. fteht 
Domies Glaubens - Hofpital: „Zion“, 
ein achtftöciges Gebäude, der alte Ajh- 
land Blod, weldher im Jahre 1891 
ftüdmweife von feinem alten Pla an 
der Clark und Randolph Str. nad 
dem jegigen gefchafft wurde. Eiw zmei- 
te8 Hauptquartier des Wunbderthäterz, 
fein Tabernatel,. Itegt an Michigan 
Ape., zmifchen 16. und 18. Str. 

Ein gewaltiges Stück Ingenieur— 
Arbeit zu bewundern hat man in der 
ameiten Mard an 16. und Clark Str. 


“ 


j auf 


Warnung. 
chen, welche vın 3 


BE Nein reich'ilufrictes 


Dr. 


Gelegenheit. Dorlift vor zwei Jahren 
durch Öeleife - Eyöhungen, Anlegung 
bon Viadutten um Bertiefung von 
Eifenbahnbetten 'te mörberifchite Ei- 
fenbahntreuzung ser Stadt unfchädlich 
gemacht worden, nahdem fie zuvor 
Hunderte von Mnfchenleben gefojtet, 
wohl zwanzig Wal mehr, ala das 
Dearborn =» Mofacre mit al’ feinen 
Schreden. 

Sn der zmeten Ward muß man 
auch den erite: Friedhof fuchen, der 
nach Aufgeburg des Fort Dearborn 
Friedhofes ür die Chicagoer ange— 


legt wurde. Derſelbe befand ſich, vom | 


Sahre 1835 5i3 etwa 1855, auf dem 
Gebiet, mehes jeßt von der 22. und 


der 24. ©r., Calumet Ave. und ©. | 


Park Ave begrenzt wurde. 


X- Stabhlen = Mondidein 
nicht verabreicht: 
nur rede Unterfuhung 
und reelle Behandlung. 
Nur eine Spezialität: 


Srull: und HalsLeiden 
und ‚Kalarıh, 


en 
* N 
vor 
Dr. KOCH, 


78State Str. | 
Zimmer 24, ' 
Chicago. | 


48 W.22.Str. 
New York. 


1334 Arch Str., 
Philadelphia. 


Dr. Sod’s Apparat. 

De originelle Ginatbmungs-Heilsmethode in die: 
fen Offices gebraucht, ift die neueite Erfindung und | 
einzge wirtſame Wlethode in der Heilung von 
Akne, Shwindfudht, Katarch und Bronditis. 

Freie tägliche Hiinifen von 11 bis 6 Uhr 

Nachmittags in 


18 State Str.. Zimmer 24. 


Verfäumt nicht die Gelegenheit, Dr. Koch periön: 
fig zu jprecdhen. modi 


Der wohlbefannte 


Wiener Spezialist 


— dom — 


New Era MeobıcaL ÄnsTIıTuTE 


behandelt mit beitem Erfolg alle veralteten | 
und jhmierigen Leiden in beiden Geſchlechtern. | 
Gebraucht nur reine eutropäiiche Arzneien, die | 
er jelbit importirt. 

Magen:, Leber: und Nierenleiden dauernd 
gebeilt. Schwindjuht (Tubertulofis) wird don ihm 
mit mwunderpollem Erfolg furirt. 

Rheumatismus und alle Blut: und Hautkranf- 
beiten in furzer Zeit gebeilt. 

Katarrh, Hithma und Yungenleiden fommen 
in den Kreis jeiner Spezialität. Alle chroniſchen 
Krantheiten beiderlei Geſchlechts ſchnel und dauernd 
kuritt. 

Elektrizität iſt Reben. Der Doltor hat die be— 
ſten eleltriſchen Apparate zut Behandlung ſeiner Pa— 
tienten. Nervdje Leiden im kurzer Zeit gänzlich 
bejeitigt. 

Sprecht vor bei ihm und überzeugt Eud, daß das 
mag er behauptet aud wahr ift. ! 
Spredftunden : 9-12, 2-7; Mittmoh nur 

9—12. Sonntags: 10—-1.%. 
im New Gra | 


New Era Medical Institute "erane 


Ecke Harrison, Halstad und Blue Island Av:. 


Gesundheit und kratt | 


für Ale, die an anfietenden Krankheiten, Towie 
an jugendliden Verirrungen leiden und in Folge 
deiien geplagt mit: Schmerzen in den Öliedern, 
Ropfihmerzen, Vebensüberdruß, fhlehten Träue 
wen, Shwadhenden Ausflüffen, Magenbeihwerden, 
anregelinäßigem Stublgang, Herjtlopfen oder mit 
irgend jonjtigen Uebeln behaftet find. 

Schreibt an un? für ein deutiches Doktorbud mit 
dielen lehrreihen Bildern, worin eine Kurmetbode 
niedergelegt iit, welche ji felbit in den verzmweifele 
Hten Fällen ftet3 bewäbrt und Zaufende von dore 

eitigem Tode gerettet hat. Dasjelbe wird für 25 
Es. gut verpadt, frei verfandt. 

DEUTSCHES IL-INSTITUT, 
u Clinton Place; New York, N.Y. 


Schwache, nervöje Perjonen, 
geplagt von Hoffnungslofigkeit und jlehten Zräur 
men, erjhöpfenden Ausfläflen, Brujt-, Rüden» und 
Kopfigginerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörs . 
und Gejihts, Katarıh, Ausihlag, Erröthen, Zite 
Wen,berztlopfen, Aengitlikeit, Trübfiun, u. |. w., 
fahren aus den „Menjchenfreund“, auverlätfiger .. | 
ärztlier Statbgeber für Jung und Alt, wie einfad 
und billig Gejchlechtstranfbeiten und Folgen der 
ugendiunden gründlid geheilt und veLe Gefunde 
it und Frohlinn wiedererlangt werden tönmen, 
— Gauz neues beilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. Bieten außerordentlich interefjante und lehre 
reihe Buy wird nah Empfang don 25 Gent? 
Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


| 
| 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 
Arzt für Augen, DO 
alöleiden. 


8-12 2m. i 
Ede Dehwantee pe. 6 Sit 
Aber National Store, 1-4 Nedm.  1imali 


|Der edhte Dr. &n 


Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Ge 
beraltet oder Nahahmungen. PVermittelft des Sus 
D ugendjünden oder Ausfchweifungen berrühren. 
ber Gürtel heit allein während des Schlafes. 


M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: var 9 bi8 6. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


ı 22. Goldfronen 


; ftellt werden. — Eine acid 


| befledung, verlorene Maunbarteit ze. 


| Berfrümmungen ded Niücds 


' Beide Geile 
jche: Preis‘ 


! ze Abrefie: E. L. Stahl Drug Company, 


— 


ER: 
DR 


* nen Gleftrifch e Gürtel | 
Probe für 30 Tage! 


Dreißig Jahre lang habe ich Leidende in allen Melttheilen erfolgreich 
behanbelt. Das Studium und die richtige Anwendung elettro-galvanifcher 
Heilapparate ift meine Lebensaufgab. Mein Gürtel wird jegt allgemein 
benügt zur Heilung von: 


Uervenſchwäche, ſchwachem Rücken, 
Lenden- und Hüftenweh, Rheumatismus, 


Hieren-, Peber-, Magenleiden, u. ſ. w 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiedererhal⸗ 
urch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittels — Elektrizität. Ich 
dem Syſtem das fehlende und verlorene Element erjegen durch ben 


Ar. Sanden’s elektrifcdyen Gürtel 


.. mit den neneften Berdeflerungen, Rein Drennen oder Blafenzießen. 
Ich offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichfommt. 


ſchäften zu haben. Alle andern ſind 
penſoriums heilt dieſer Gürtel alle Schwä—⸗ 
Keine Medizinen, kein Unterbrechen der Arbeit, 


ten d 
fann 


Tuch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandf, "U 


CHICACO. 
Am Mittwoch und Samſtag bis 9 Ahr Abends 
DR. J. YOUNG, 


y) 
; ER Zeutiher Spezial-Arzt 
J für Ungen:, Ohrenz, Naien: und 


Salsleiden. Behandelt diejelben gründfid 
und jhnei bear mäßigen PBreiien, ichnerzlos u, 
nad urübertreiflicen neuen Methoden. Der 
bartnidigite Naientatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos biıcben. Kitnjtiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuchung und Rath frei. 
Klınıt: 261 Lincoln Ave,, Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn« 
tags 8 bi8 12 Uhr Vormi 8. 


offen. 


! 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nabe State Strüße, 

SHICAGO, Il. 
Die weltberühmten Uerjte die» 
jer Anitalt heilen miter einer 
pefitiven Garantie alle 
»aäannerleiden, als da find 
EN > Blut⸗, Privat: und 


bronische Leiden, Bintenent: 
madung, die jchredlichen Fol⸗ 
gen don Selbitbefledung, ala 
| ver ‚Mannbartert, stumoterz (Umnvers 
tnögen), Baricocele (Hodentrankpeiten), Nervenichiväs 
&c, Herzllopfen, Gerächtnigichwäche, dumpfcs bes 
ee ea im Kopf, Abneigung gegen Ges 
‚chihait, Nervoiität, unangebrachtes Errötsen, Nies 
tergeichlagenheit u. f. w. ——— OR 
Konsultation frei. 

Spredhitunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
— nur von 10 biß 12 Uhr. A 
reiben Sie für einen Franchogen, Sie könne 

! Pann per Poft furrirt werden. — Alle earth 


\ 


| ten werden ftreng geheim gehalten. 


berlorene 


TE * 


.VATR 
99 E. Randolph Str. 
Deutiher Optiker. 
gläfer eine ESpczialität, 
Kodals, Gamceras u. photograph. Material. 
— — — ——— 
Siſeubahn⸗Fahrpläne. 
ö — ——— —— — 


Illinois Zentral⸗Eifenbahn. 

Alle dur gfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
Kof. 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
= — Sir. 39. Str... Hyde Park» und 6% 

r :Statien beittegen werden. Stadt-Tidlet-Office, 
WM Adanıs Str. und Auditorium-Potel. — 
durchzuge: Abfahrt 

New Orleans & Mempbig Spezial * u. 3 
erw Orleans & Menıyhis Linited * 5.30N 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden Überhaupt folhe mit hronifchen Ucheln | 
| bebaftete Leidenden nah unjerer Aritalt * Be ee 
| gends Heilung finden Fonnten, um unjere neue Dies 


tbode fi angedeihen zu laffen, die alß unfehiber ailt, 
ltma,modifrion 

! * Monticello ti.. und Decatur ne 

| I. Io. All. Catur. .... IN 

 Spart Schmei zen und Geld. | Er teussianenmennen.... S0o% 

| Unier Erfolg 


Gt. Louis Daylight Speial....... "11.208 
| Springfield & Dccatur 
| AR auf fehmerzfofe Zabnarbeiten bafirt zu populären , Cairo, Tayzug 
| Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
| wir durch Empfehlungen. 
| 
| 


Springfied & Decatur 

Mempnd Rem Oriean 
s | Zloomington & Chatsw 
Aue 


s aM . 
e orld..... 
Eouthern Erpreß...... a 


—— gen en 
; Omune, ubuque, Sivur E ty & 
Siour Fans Schnellzug .n 

Bee u Dee... FE ta 
ı Rodford, Dubugue & Sıour Eıty.. 

Rodford Paffagierzug 

Dubuaue, jr. Zodıc 10.058 
Nocforo & Tubugue.............] ION 
Zäglig. HTäglid, ausgenommen So 


.515N 
10.30 N 
5 *10.30N 
"-10N 
— AR und Lple.....| 
un DE ER Ich lich mir 14 Zähne in den 
8 Voſton Dental Parlors, Nr. 146 
N FR — — sieben, ohne abjolut 
BED ü geringiten Schmerze s 
jpüren. —Rev. E. N. Bu 12 Bosword 9* 
Bebıp Bühne... . 85 Boid-Füllungen SL auf. 
Beitegäsne, S.5.W. 88 Silber Füllungen. „ 500 
( .. #85 LBrüdefirbeit 85 
Keine Berechnung für das Ziehen, venn Sähne bes 
tiebene Garantie für 
Nabre mit allen Arbeiten. " — Ye 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


WORLD’S MEnIMAL 
INSTITUTE: 


34 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, 2 nn a 
t ei⸗c Änitalt find erfahrene dentiche Spe · 
35* achten es als cine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenigen jo fchnell at® möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranibeiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruntionsftörungen ohne Ode: 
ration, Sautfrantheiten, yolgen von —— | 
vera= | 


Burlington-PinGifenbahn. Tel 
Chicago», Burlington- und gen und Zidet3 in 211 
No. 831 Main. Schiayıhof, Canal und Adams. 
Clark Str., und Unir Abfahrt Ankunft 
Züon, Jowa .... 8208 +200N 
&ofal nad Burı und La Salle...+ 8.208 
Ottawa, Stryord und yorreiton..t 8.30 3 
Nccelleukte, Zlincid u Zowa .." 
u TREE } 
Anton, Moline, Rod J3larıd ....t 
Fort Madıfon und Heofuk. zen..." 
enver, Utah, Galiforni@ „2... u 
Galesburg und Quincy ........... "x 
Ottawa und Streator 
Eterling, Rogelle und Rodford... 
Omaba, &. Pluff3, Nebrasta — 
Kanſas City. St. Joſeph.. 
St. Paul und Minneavpolis....... 
St. Vaul und Minneapolis 
Quimen und Kanias Eitn.. .. .... 
Quinen, Reokul, Ft. Diadifon..... 
Omaha, Lincoln, Denver "IR 
Ealt Lake, Oaden. Ealifornia..... "li. 


t 2.00 % 

7.008 
"BIN 
+zwonN 


Ih ausgenommen -Samftag3. 


tionen don erfter Klaffe Overateuren, für radikale 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele | 
Vobenzranfheiten) x. Kontultirt uns bevor Ahr hei« | 
rathet. Wenn nöthiq, plaziren wir Patienten ın unier | 
Privathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, in!l. Medizinen 


nur Drei Dollars 


| 
den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: | 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends: Sonntags 10 biß | 
12 Ubr. tal.ion | 


Weit Shore Eifenbahn. 

BDier limited Schnellzüne täglich zmiichen Due 
a. St. Louis nad New York und Bolton, via MWaba 
Eiienbabn und Nidel-Blate-Bahn mit eleganten EB 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenmwedhiel. 

Büge gehen ab von ee ai folgt: 

Bı 


a abafh. 
Abfahrt 12.02 Mtas. Ankunft ın New York 3.30 Nacdhm. 
„ Boiton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abd3, „ New York 7:50 Vorm. 
| = Boiton 10:20 VBorm. 
| Dia Nidel Plate. 
| bf. 10:85 Dorm. Ankunft in New York 3:00 Nahm, 


Beüde. Boſton 4:50 Nadm. 
Abf. W:15 AbdE. 2 
tin New Nork 3:30 Rachm. 
Pleg u. j. m. jprecht vor oder jchreibt an 
u. 
John W. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Glarl Gtr., 


Mein neu erfundes 
d ned Bruchband, von 
J ſämmtlichen deutſchen 
JVrofeſſoren empfoh- 
* 53 len, eingeführt in der 
en deutihen Armee, ıjt | 
ür ein jeden Bruch an heilen da3 beite. Keine falide | 
eriprehungen, feine Giniprigungen, feine Eleltri⸗ 
zität, feıne Unterbredung vom Geſchaͤft; Unterſuchung 
tit frei. Werner alle anderen Sorten Bruchbänder. 
Bandagen für Nabeldrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
angebauch und fette Leute F 
zummi-Strümpfe. Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 


„ Rew York 7:50 Vorm. 
= „ Boiton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Bia abaih 
Adf. 9:0 Dorm. Ankunf Ü 
Boſton 550 Abb3. 
ubf. 8:40 Abds. 5 „ New York 7:50 Vorm. 
ü „ Boiton 10:20 VBorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
©. E. Kambert, General-Paflagier-Agent 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
3. 3. MiGarthy, Sen. Weftern-Paflagier-Agent, 
205 ©. Clark Str., Chicago, Sl 
Ehicago, 31. 


MONON ROUTE-2earborn Station, 
Tidet Officea, 282 Clarf Str. und 4: Rlaffe Hotelß. 
Abgang. Ankunft. 

*12.00 M. 
*555N. 


Di 


grates, der Beine und Füge ER, 
zc. in reihhaltigiter Aus " - Er 
wahl au Syabrifpreiien vorräthig, beim größten deut» 
ſchen —— Dr. ar —— ar 
nahe Randolph Str. pezialist für Brüche und Ber» | z — 
wachſungen des Körvbers J jedem Falle poſitive —S— a Sun, 

Heilung: Anh Sonntags offen bi8 12 Uhr. Damen a ER 


a ' Andianapoli3 u. Gincinnäti.. + 
werden von einer Dame bedient. ndianapolis u. Gincinnefi.. 


—— u. Cincinnati 
! Kafayette Accomodatioı..=...-- 
| Zafayette und Xonisville... 
; Indianapolis u. Eincinnati.. 

i * Zäglid. + Sonntag ausg. 


3:20 
SION. 
EIOMN. 
4 Nur Sonnta 


BewssE 


? 12% 
Wichtig für Männer und Sranen! 7: 
Keine Bezablung, !we wir nit furiren! ®e: 
schlehtstzantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Semenfluß, verlorene Manrtarkeit, Monats 
ftörung; Unreinigfeit des Blute?, Qautauss 
‘chlag jeder Art, Syphilis, Nheumatismus, 
Rothlauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Ro Wndere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflihd.— Stunden: 9 Uhr Morgens bı$ 
9 Uhr Adends.—Rrivet:Eprehzimmer.— Aerzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in tol&io 
Behite's Deutſche Ypothetr, 
441 ©. State Str., Ete Bed Court, Chicago. 


Ehicago & Frie-Eijenbahn. 
Tictet-Offices: 

N U2 ©. Elarf, Auditortum 

=> Bearborn-Station, Bolfu. 

Abfahrt. 

+7.08 

ofton "3.00 R 
. 3 


EUR 


gu und 
earbora. 
Ankunft. 
+8.10R 
5.00R 
SWR 


Diarion Lokal. 

4 New Yort & B 

Samedtown und Burlulo.... 
| Roceiter Accomodation 

| New York und Borton a 

Columbus und Ktorfoll, Da.... ....- 


"Züglig. + Ausgenommen Sonntags. 





ALTON—-UNION PASSENGER STATION. 
between Madison and Adams Sta 


CHICAGO & 

Canal Street, e ie 
O1 Adams St. Telephone, Central 1967 

1 Arrive. 


’ IC 
SCHRACE. SB RHEUMATIC 


Ticket Office, 1 
*Daily. tEx. Sun. 

Prairie State Express—for St. Louis 

The Alton Limited—for St. Louis 

Tbe Alton Limited—for Peoria........-.- % 

Peoria and Kansas City Express, u 

Bloomington Accommodation... 

Joiiet Express .......... z Sad 

Kansas Citv. Denver, and California ....* 

St. Louis “Palace Express’’ “ 

St. Louis & Kansas City Midnigkt Special*| 11. 

Peoria and Springfield Night Express....*) 11, 


Für Rheumatismus, Giht und Nenralgia. 
Schlägt nie fehl. Aerzte verordnen es. 
Herr Wn. Ploomertb, 670 Burling Str., Chi: 
cago, fchreibt: Ich habe jahrelang alle möglichen. Mer 
dizinen gebraucht für Rheumatismus. Drei Flaſchen 
von Sürages „Rheumatic Cure“ haben mich voll: 
ftändig gebeilt. Ich fühle wie neugeboren und em 
pfehle e3 Jedermann beſtens. Frant Schrage, 
Mpotheter, 977 R. Elart Str., Chicago. 
Zirkulare verſandt. 19ıma;13t,ja,di,do 
mer alle 


‚Heill Euch Teil 


ten a, unnatürfidfen Entlcerungen der Harn:Drgane. 
ter. Volle Anweifungen mit jeder 
81.00. Berkauft von €. 8. Stahl Drng 
oder nad Empfang deö Preife® per Erpreb ver» 


nenwnSumao 
588535sssss 
— — 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Str., nahe Clart Str. am Loop. 
Alle Züge täglid. Abf. Ant. 

New Dort & Boiton Erpreß..........10.20B 92.5N 

Nerv Dort Exdreß--...- urn nennen n0n ZEEN LION 

New Hort & Boiton Expre 10.15N 7.202 
Stadt-Ticlet-Dffice,. 111 Adams Str. und Husitorium 

Sanez. Zelephon Gentral 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RW 


“The Napie Leaf Route.” 
Grand Gentral Statıom, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
* er iR —— Telephou —— 
u nögen. Sonn a 
Dei Dioines, a nr 1438 
OR 


. ——— 

Minneapolis, St. Paul Du: 
buque, K. City, St. Joieph..- 

Sdcamore und Byron Vocal..." BUR 0.352 


French 
Specific 
heıltim 


au Bureu Straße uud 5. Uivenue, Chicago, 
yuinsis. mz10di,do, fon, bw 


am DD 


Optiter. 5 ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Släjern für alle Mängel der Sehfraft. Konfultirt 
ung bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co..:103 Adams Str., 
gegenüber der RoksDffice: 


Dr. J. KUEHN, 


Affiftenz- in Berlin). 
aba ir —* Seſchlechts⸗ rank⸗ 
en. tturen mit @lektriz ga. 
78 State Str.. Room 29-Spredjtunden: 
10-12. 15, 5-5. Sonntags 10—11, 5n9,jdd* 


Borsch 


N 


Baltimore & Ohio. 


Bahndof: Grand Zentral Pallagier-Station; Aden⸗ 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Rei 

Sahrpreije verlangt auf Limited Zügen. Züge 

New und Waſhington Veſti- er 
suled Simited.. 10.2082. 2.00% 


New Waidington umd Pittt he. — 
Bee Xımited.. onen *34 — 

‚Oo Un Expre ... 4 

Gieneiond und Bitkädura Erureh.... OR 1 





— 


Ortginalsorrefpondeng der „WUbendpoft*.) 


Politiihes und Unpolitifhes aus 
Deutihland. - 


Merber im Blüthenfchnee! Welchen 
Berliner jchlägt das Herz nicht Höher, 
wenn er diefe Worte hört? Wenn im 
mwunderfhönen Monat Mai bie Mel- 
dung fommt, die Baumblüthe in und 
um Werder, der Obftfammer Berlins, 
habe begonnen, dann hält e3 den mit 
„ SpreewafjerGetauften nicht zu Haufe, 
hinaus muß er, und jei e8 auch nur 
für ein paar Stunden, um fi an bem 
entzücenden Unblide zu laben und fi 
in Gottes freier Natur zu erholen. 
Mohl blühen auch andermärts dieObit- 
bäume in großer Menge. ch habe bie 
Baumblüthe am Rhein und bei Frant- 
furt a. M. gefehen, im Nedarthale bei 
Tübingen und in den Pfirfichplantagen 
in Delaware. Aber ein jo großartiges 
Zandfchaftsbild mie von den Werber- 
Shen Höhen zur Zeit der Baumblüthe 
habe ich noch nicht gefehaut, ein Bild, 
das feines Künjtlers Stift over Pinfel 
wiederzugeben vermag. Am borigen 
Dienftage war ic) draußen, mohlmweis- 
Yich nicht am Sonntage. ‚Denn Tach» 
fundige Berliner hatten mir davon ab 
gerathen, da e8 Sonntags ungemüth- 
lich auf der Vorortsbahn fei und das 
Menjchengemühl den Genuß ber herr= 
lichen Natur ftöre. Und fie hatten meife 
gerathen. Am Sonntag Morgen fand 
troß der in Berlin ftattfindenden Feſt⸗ 
lichkeiten, ſchon in den früheſten Mor⸗ 
genſtunden eine wahre Völkerwande⸗ 
rung nach dem lieblichen Havelſtädtchen 
ſtatt, und wie mir von Augenzeugen er— 
zählt worden iſt, waren die nach Wer— 
der führenden Chauſſeen ſchon von 6 
Uhr Morgens an von einer enggeſchloſ⸗ 
ſenen Ketle von Radfahrern belebt, die 
alles in dichte Staubwolken hüllten. 
Die Frühzüge auf dem Potsdamer 
Bahnhofe waren ſchon überfüllt, ſo 
daß alle 10 Minuten Extrazüge abge— 
laſſen werden mußten. Auch die Dam— 
pfergeſellſchaften konnten den Andrang 
kaum bewältigen und mußten amNach— 
mittage auch Extradampfer einlegen. 
Sn den zahlreichen und vortrefflichen 
Reftaurants mar faum ein Plätchen zu 
erhalten, und am Abend lieferte man 
fich wahre Völkerſchlachten um einen 
Sit in den Bahnzügen oder auf den 
Dampfern. Ulle aber, bie zurüdtas 
men, trugen in den Händen Blüthen- 
amweige, mit denen auch die Radler ihre 
Mafchinen gefhmüdt hatten. Die ars 
men Blumen und Blüthen! Am an 
deren Morgen fonnte man fie allent= 
halben in ver Nähe des Bahnhofe2 ver- 
melft und achtlos fortgemorfen liegen 
fehen. Diefem mwüften Gebränge ‚bin 
‘ch alfo entgangen, und nichts ſtörte 
Sals ich „in die Baumblüthe zog“. 
wald die Bahnfahrt durch den Grune⸗ 
an dem Hatsdam und Wildpark bot 
viel Schönes nen ‚Frühlingsmorgen 
Vor dem Städtchen De Abmechjelung. 
Hauptftraße ab nach dent Mir bon bet 


Ure, 


— — — 


m 


u zeigen. Diefes Leiden, da& damals 
en angetvandten Mitteln gemwichen zu 
fein fchien, hat fich neuerdings in ftär- 
ferem Grabe wieder bemerfbar ge— 
macht, der Srante leidet große 
Schmerzen, e3 bat fich ein Nierenftein 
gebildet und ba bei feinem geiftigenZu- 
ftand eine rationelle Behandlung aus- 
gefchlofien ift, fo wird wohl bie Krant- 
beit, Jangfamer ober rafcher, einen 
töbtlihen Verlauf nehmen. Das 
bayrifche Volt verhält fich gegenüber 
ber Möglichkeit eines bevorſtehenden 
Ihronmechfels volftändig indifferent, 
da ja an den beftehenden Verhältniffen 
fo gut mie nichts geändert werben 
mürbe. Der eigentliche Beherrfcher des 
Landes, Prinz-Regent Luitpold, mür- 
be wirklich König, und fein Sohn 
Ludwig würde Kronprinz werben, und 
das ift fo ziemlich Alles. Zugleich ginge 
das beträchtliche, im Laufe.der Jahre 
ſtark angewachſene Pribatbermögen des 
Königs auf deſſen Nachfolger über, 
und die Münchener hoffen, daß dann 
wieder glänzende Hoffeſte folgen wer— 
den, und die etwas monoton und ſtill 
gewordene Reſidenzſtadt wieder aufle⸗ 
ben wird. Sympathien für die Per⸗ 
fon des armen 52jährigen Irrſinni— 
gen, der, von ber Welt abgejchnitten, 
in verftändnißlofem Brüten feine Tage 
dahinbringt und nicht ahnt, daß, ein 
großes, blühendes Land in feinem 
Namen regiert wird und ihn als Herr⸗ 
ſcher anerkennt, daß in ſeinem Namen 
Recht geiprochen wird, daß Münzen 
mit feinem Bilde gefchlagen merben, 
begen wohl nur wenige Menſchen, wohl 
aͤber herzliches, tiefes Mitgefühl mit 
ſeinem Schickſale. Da er ſchon ſeit faſt 
25 Jahren in ſtrenger Abgeſchiedenheit 
lebt ſo kennt ihn die jetzige Generation 
ſo gut wie gar nicht, und in München 
farın man bie Leute zählen, die ihn | 
iiberhaupt von Angeficht zu Angeficht 
gefehen haben. Die Krankheit, 
die LZubmig IL. am Abend 
be8 13. Juni 1886 im Starn⸗ 
berger See ben? Tod ‚finden 
ließ, war die gleiche, an derKönig Otto 
dahinjiecht. Auch der reiche Geift Lub- 
twmigs II. wäre bei längerem Leben 
Iangfamem Erlöfchen anheimgefallen. 
König Otto leidet an der einfahenPa- 
ronoia, der langſamenVerblödung. In 
ſeinen jungenJahren wies er wohl ein⸗ 
zelne kleine Abſonderlichkeiten auf, 
lernte aber leicht und hatte namentlich 
ein vortreffliches Gedächtniß. Er mur= 
be, demBrauche feines Haufe folgend, 
Offizier und that Dienft, Hatte aber 
nur geringes Intereffe am militärt- 
chen Beruf. Den deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieg machte er im großen Hauptquar— 
tier König Wilhelms mit, und hier, 
während des Feldzuges, nahmen dieſe 
kleinen Abſonderlichkeiten zuerſt einen 
Grad an, der auf ein geiſtiges Leiden 
ſchließen ließ. So wird berichtet, er 
habe einſt, als ihn der König beauf⸗ 
tragte, ein Kavallerie = Regiment her⸗ 
beizuholen, ſich an deſſen Spitze geſetzt 
und eine Attacke gegen — eine Mauer 


"Dienstzeit. betrage 14—16 Stunden. 


gehen. Von ihren frien Tagen feien 


elbendpoſt⸗⸗ Chicago, 


Dienftag, 


gen fanfi, fie feien in bem Grbränge 
während ber Feftlichfeiten verlegt mor- 
ben, und das mwill doch nicht3 heißen bei 
ben Hunberttaufenden, die an jenen 
| Tagen in den paar Feftftraßen zufam- 
mengeftrömt waren. Diefe geringfügige 
Unfallszahl ift aber, wie gejagt, der 
beite Beweis für die mufterhafte Orbd- 
nung, die an jenen Tagen herrfchte. 
F. E. Oſthaus. 


hätten täglich eine Dienſtzeit von 10, 
ihre Schaffner von 12 Stunden. Die 
neu Angeſtellten beginnen mit einem 
Monatsgehalt von 81 Mt, welcher von 
Jahr zu Jahr monatlich um 8 Mark 
bis auf 100 Mt. ſteigt. Die Fahrer 
der eleftrifchen Wagen erhalten 50, bie 
Pferdebahntutfcher 35 Pfg. pro Kilo- 
meter. Beide Kategorien der Angeftell- 
ten erhalten freie Dienftkleidung, bier 
freie Tage im Monat, Weihnachtsgra⸗ 
tififationen und in Krantheitsfällen, 
menn fie noch nicht 3 Jahre im Dienite 
find, 3 ihres Gehaltes, die übrigen 
ihr volles Gehalt ausgezahlt. Ueber- 
fiunden werben befonderz bezahlt. Bei 
Beurlaubungen-mirb den Leiten nichts 
abgezogen. Dieſen Angaben* gegen— 
über behaupten die Angeſtellten, ihre 


Gold und Silber vor 7000 Jahren. 


Der „Frankfurter Zeitung“ wird ge— 
ſchrieben: Wenn man das Werthver— 
hältniß von Gold zu Silber durch die 
Jahrtauſende verfolgt, ſo wird man 
ſtaunen, wie wenig ſich dasſelbe ver— 
ändert hat bis zum Beginn der 1870er 
Jahre, in denen die große Entwerthung 
des weißen Metalls begann. Mir 
wiſſen von den Aſſyriern, daß ſie das 
Verhältniß: 134 zu 1 fefigefegt hatten. 
Mögen zeifchen 1000 vor Ehriftus bis 
1870 nah Ehriftus auh Schwanfun- 
gen bis zu 10:1 (im Mittelalter) vor- 
gefommen: fein, im Ganzen ift der Un- 
terfchied zmifchen 134:1 und dem 153 | 
zu 1 der, franzöfifhen Münzgejek- 
gebung doch fein fo gewaltiger, wie die 
in den Jahrtauſenden anders gewor— 
denen politiſchen, ſozialen und Han— 
delsberhältniſſe hätten erwarten laſſen 
können. Die Aſſyrier haben das Ver— 
hältniß 134:1von den Babyloniern er— 
halten, bei denen ſchon vor Abrahams 
Zeiten dieſe Relation entſianden war. 
Wieſo kamen nun die Babylonier dazu, 
zu einer Zeit, die ſiebentauſend Jahre 
hinter uns reicht, Gold und Silber der— 
artig ſicher zu ſchätzen? Die neueſte 
Orientwiſſenſchaft hat dieſes Räthſel 
gelöjt (Lehmann und Hommel in ber 
Zeitichrift für Ethnologie, 1896, ©. 
447 ff., Hommel in Clarts „Dictionary 
of the Bible“ unter „Babylonia“ und 
Hugo Windler: altsorient. Forfehun- 
gen, 1900, ©. 394). %E3 ift eine Welt: 
anjchauung, tie hier zu Grunde liegt. 
Alles Seiende und Gefchehende mird 
auf diefelden Namen, diefelben Gejete 
zuridaeführt. Babyloniens Urreligion 
war Öeftirnanbetung: Drei Lenker de3 
Sternengimmed3 haben mir, Mond, 
Sonne, Kitar. Die Farbe des Mondes 
it Silber, die der Sonne Gold. Das 
Verhältnis von Silber zu Gold muß 
bazjeibe fein, nie das des Mond- und 
Soinenumlaufß zu einander. Der 
Mordumlauf ift 27, der Sonnen- 
umlıuf 360 Tage umfaflend, 27 : 360 
— 1:134. Der periodifche Monat 
(auchfiderifche Monat genannt), d. h. 
bie Bit, melche der Mond braucht, um 
einen vollen Umfreis zu durchlaufen 
und Heber mit benfelben Sternen 
dur) D Meridian zu gehen, ift 27 
Zage, 75tunden, 43 Min., 11 Set. 
Zu Abraymz Zeiten hatte der baby- 
lonifche Dat, tie aus den Rontraft- 
tafeln hetixgeht, fon 30 Tage und 
das Sahr Den 360, als beffer in das 
Sexageſimahſtem paffend. Aber die 


Die Dienftzeit fei befonders in ber leb- 
ten Zeit häufig fo eingetheilt gewefen, 
daß ein Ungeftellter, ver um\2 Uhr 
Morgens vom Dienft gelommen fer, um 
4 Uhr jchon wieder habe aufjtehen 
müffen, um wieder - in den Dienfi zu 


ihnen wegen Perfonalnangels regel: 
mäßig ein oder zwei gegen eine Ent- 
jhädigung von nur 25%Pfg. die Stunde 
entzogen worden. Tuch werde bei 
Krankheitsfällen auf j dreiKrankheits— 
tage einer der freien Sage angerechnet. 
Urlaub erhalte man ıur mit großen 
Schwierigkeiten. Morere Angeſtellte 
konnten in der letzten zeit, als ihnen 
Angehörige erſtorben naren, nur mit 
Mühe einen Tag Urlab erhalten, wo— 
für ihnen ein freier Sag abgezogen 
wurde. Sie fordern jet ein Anfangs- 
gehalt von 100 Marl und ein Höchit- 
gehalt von 150 Marf, zehnjtündigen 
Dienst, möglihft ohne Interbreshung, 
60 Pig. die Stunde fürWleberzeit, re= 
gelmäßig bier freie Tageohne Abzug, 
60 Pfg. Kilometergeld fürdie „eletri- 
fchen“ und 45 für die übrgen Fahrer 
und endlich Einrichtung bei Benfions- 
faffe, mozu übrigens die befellichaft 
durch ihren Vertrag mit der Stadt ver— 
pflichtet ift, wenn fie auch Dijer Ver- 
pflichtung fich bisher unter lerhand 
Vormänden entzogen hat. Di Diref- 
tion wird e3 fchiverlich zu einemStreit 
fommen laffen, fondern ji mi ihren 
Leuten zu verftändigen juchen. Cie hat 
jegt jchon fehwer mit Berfonalmngel 
zu fämpfen, da fich bei dem guten Wer- 
dienft in allen andern Gejchäftszoei- 
gen nicht genug geeignete Leute finen, 
die bei geringerem Lohne den ſchwern 
Dienft bei der Straßenbahn übernel; 
men wollen. Die Gefellfchaft brauch: 
aber täglich neue Leute, da fie ihr Net 
bejtändig ausbehnt und bei der Zu— 
nahme des Verfehrs mehr Wagen ein- 
ftellen muß. Einen Poften ihrer Ein- 
nahmen freilich haben die unzufriebe- 
nen Ungefiellten nicht erwähnt, bie 
Irinfgelver, während die Direltion 
beim Bemelfen des Lohnes ficherlich 
daran gedacht hat. Ich kann natürlich 


an bie Preffe erflären fie, ihre Kahrer | diefe acht Menfchen, von benen man ja- | @ 


| Verkauf für Mittwoch Morgen! | 


1500 Vards beſte 
blaue 8 
Kleider⸗ 


Kleider· Kallun. 


J Prints, in Reſtern, per Vard 


Handlücher. 


J das Stück 


| Musfin, 


100  Dutend 10e Ieinene 
Sud:Hands u 
tücher, 


Musline 
“ri 
a 

— 
breite, 
2 


dat 


Naar 
lange 
igen= 


r . 4 150 

a Spiken-Anrdinen. kr ion 1 

N " « e Spitzen-Gar⸗ 

BE Diner —* Breite, in weiß oder ecru, old 
werth $1.25, Ge 

Waills. u, anna au Bau Bit 


Warben und Größen, wertb von $1.75 980 


bis zu *82.50, ſo lange der Vorrath 
100 ſeidene Capes 


reicht, zu 

Seidene Capes. für Damen, gemacht 
aus brocade der 

cerippter Seide, elegant beſetzt mit 


d oder 
* ® # 
Land, Franjen, Spigen und Jet, 3.98 


1800 953. gebleicdhte 
Neiter, dolle Yard 
breit, 


1600 Yard 1 Yard 
Kleider-Percales, 
bei dieſem Ver: 


Percales. 


kaufe, per Vard 
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am 


25 Dusend Shirtwaifts für Da: 


en ee er 


9 tvcrth von $0.00 bis 57.50, zu . 
4 ertra Onvalität Pircale: 
Wrapıs für Damen, nah 
gema be 


 Wrappers. 8,8": 


( a e⸗ 
A sont mit Novelty Braid und Schulter-Ruffles, 
A Storjet Welt Futter, 33 Vards Sweep, AT 
DB in allen Farben, derjelt paflend, werth Ic 
K -51.65, bei divfem Verkaufe 


Yubkmwaaren. 
Veilchen — 


ger Bündchen 
Leghorn⸗-Hüte für Kinder, gçarnirt mit 
Mull und Blumen, werth 75c, 


für 49€ 


Cchwerze Strobhüte für Damen, in einer Aus: 
wahl von Facons, garnirt mit 
Etraukenfever-Tins, Aigrette®, Blu: 
men und Chiffon, werty $2.50, für 
Knie: 


inaden-Iniehofen. a 
für Knaben, Groben 4 bis 14, jür 7 
‚hniehoien- Anzüge. 
brüftige Nnichofen Anzüge für Kna— 


ben, angebrochene Größen, werth von 
82.00 bis 82.5, zu A . 


fanch Caſſi⸗ 
mere 


Spezielle Preiſe, um einen regen Verlauf zu er: 
zielen in un > 


gen tes Gr dungs=Tages. 


raäberſchmüe 
inner-Schu 
: 0 
Känner:Schude. 
ver, alle gemacht nah men 
Leiten, jedes Paar garantirt 
E50, SpezialsBertaufs 


ı@ non.K an *2.50, Ichfarbige 
1 { 2 Mi 1. Schnürſchuhe Für 
” Damen, 
nach neumodiſchem Leiſten, mit fancy 
theilen oder ganzen Kid Obertheilen, 
Größen Abis 7, Spezial— 
Verlanfsprei3 . . 5. 


Atheilsſchuhe. 


be 


2.5 dunkel⸗leh⸗ 
e Schnür— 


Tuch⸗Ober— 


81.50 ſolide Leder Ar— 
beitsijhuhe sür Mänz 
ner, alle , 

rum Sıhnüren oder Gaitor: . 

nur 
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An die Leſer der „Ab 


4 verfaufen wir dauerhafte und mit Leder 
3 überzogene Bruhbänder zu 


ER 


”. für einfeitige 
651 (jede Bröße). 


9-7 für Dopprlifeitige 
51.25 (jede Größe). " 


Gleihe Waare ijt nirgend3 in den PVreinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu faufen. Feinere Sorten zu Hafden 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Preifen. Wir machen die beiten Unter: 


Billge Krüden. — Gummifrümpfe für ge- 


Sdwollene Adern und Beine werden nad 2Xaf angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
ofjen.“ — 3 bequeme Anpaßzinmer. — Fue Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


Brud-Spezialijten. 


Plaue Ch:vist bi 
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Schuh-Verkauf. | 
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Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Dottoren, 143 
StateStr. Es find die beiten Doktoren, 
und fie verlangen feine Zahlung im Voraus. 
Sshr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn hr die Tehandlung habt. 


Bringt kein Geld mit. 


Konfultation frei. 

Befucher der Stadt, die nicht die beften 
Aerzte Tennen, find beſonders eingeladen, 
borzujprechen, ehe fie weniger tüchtigen Aerz⸗ 
ten hohe Gebühren für Unterſuchung bezah⸗ 
len. Die Offices der Garantie-Doktoren 
ſind die größten und feinſten in Chicago. Sie 
haben die großen X-Strahle n, um die 
Krantheit zu finden. 


Männernit Schwäche im Rüden, Vari— 


cocele, Hydrocele, allen An zeichen 
von ftühzeitigem Verfall oder verlorener 
Vtannbarkeit. Dauernd geheilt. 

3 dauernd geheilt ohne Operation. 
Brüde Konjultirt uns, ehe Ahr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah— 
lung, bis geheilt. 

E und Geihtwüre entfernt ohne Mei- 
Rrebs fer oder Blutverluft mittelft einer 
neuen Kur. Sprecht vor oder fchreibt wegen 


Bedingungen. 

+ Die neue eleftrifche Behand» 
Taubheit lung ftellt das Gehör wieder 
her und bejeitigt Obhrentlingen. er: 
nadhläjjigt niemals QTaubheit oder laufende 


Ihren. 
frauen Euer Kopfiveh, weibliche Schwäz 
che, fann fchnell furirt werden. 
geidet nicht länger. Alle, die nicht vorfpre= 
en können, jollten wegen einer freien 
VBrobe = Behandlung jhreiben. 


The Guaranty Doctors, 
148 State Str., 2. Floor. 


Offen jeden Tag und Abends. 
Sonntags, 9—l. 


——_ 00 


J.$S.Lowitz 


185 Clark Str., 


zwiſchen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe),- 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 
Dienitag, 9. Mai: „Saale, Eppreb, nah Bremen, 
Nittwod, 30. Mai: „Kenfington“, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 31. Mai: „Für A 
na ambur 

Donnerftag, 31. Mai: „La Tourainer, — — 

Oavre. 
2. Juni, „Potsdam““, Exkurſion nach Not⸗ 


erdam. 

2. Juni, „Pennſylvania““, Exkurſion nah 
Samburg. 

5. Juni, „Sailer Wilhelm‘, @rpucen nach 
renten. 


mai27,fodido“ 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Rehtzeitige Anmeldung für Erfurfionds 
Dampfer zu empiehlen. 


Vaflagiere und Gepäd fahren mit Spezialzüigen erfteg 
Klaffe ohne Unnfteigen nah New York. 


notariell und Lonjulariid. 


ber bon einem burgartigen MEN I nicht angeben, tie viel die Schaffner | gpriefier. di 
2 ) ri 
2 Prieſter, dien den hohen Stätten des Auserhalb der Stadt Wohnende erhalten fd im verfchlofienem Koubert unferen ausführ: | 


fommandirt. Die Stiefel 30g er mo» 
chenlang nicht von den Füßen, ſodaß 
inruntergeſchnitten werden mußten. 
AND vs Hem Sefteflen, das am Tage 
nad) ber K-srer-Mroflamation in Ver: 
jailles die deusan Fürften vereinte, 
betrug fih Prinz Or dermaßen, der, 
e3 geboten jhien, ihn teimzufenden. 
Men Ichickte ihn erit auf längere Rei: 
fen nach) Italien und Spanien, aber 
dies brachte feine Belferung, und man 
fah fich genöthiat, ihn von der übrigen 
Menfchheit abzufchliegen und unter be> 
kändige ärztliche Auffiht zu ftellen. 
Erit brachte man ihn in Nymphenburg, 
dann in Schleißheim unter, da aber die 
Münchener an Sonn= und Feittagen 
biefe beliebten Ausflugorte maffenhaft 
zu befuchen pflegen, ergaben fich aller- 
hand Unzuträglichkeiten, die hier nicht 
gut erörtert werden fünnen, aber aus 
dem Zujtande Dttos entfprangen, und 
fo wählte man jchließlich das ftilleFür- 
fienried. Dort hat er feither refidirt 
und von dort aus „geherrfht“. Ein 
tihtiger Hofftaat umgibt ihn, man re= 
det ihn „Majeltät” an, und mwenn er 
eineSpazierfahrt unternimmt, tritt bie 
Schloßmache präfentirend unters Ge= 
mehr. Uber der, dem diefe Ehren gel- 
ten, achtet ihrer nicht. Er lebt in einer 
Melt des Wahnz, brütet ftumpf vor fich 


tionsgebäude gekrönt ift, und von!T“” 
fen Thurme aus genofjen wir das herr- 
lihe Panorama, diefe entzüdende Far 
benmwirfung von grün=mweißsroth-blau, 
von bläulich-dunteln Kiefernmäldern, 
blühendenDObftbäumen, weiß und rofa 
und roth, von tiefblauem Waffer ber 
Haveljeen und dem blauen lachenden 
Himmel darüber. Blühende Obftbäu- 
me, fo weit daS Auge reicht, am fernen 
Horizont ein leuchtender Saum von 
Maffer und ein dunkler Waldfranz, 
dazmwijchen freundliche Havelftädtchen, 
ftille Dörfer, Kirchen und Schlöffer, 
tragende Thürme und Kuppeln nad 
Potsdam zu, und zu Füßen das faube- 
re Städtchen Werder mit feiner präch- 
tigen Kirche. Wahrlich ein Bild, das 
ich fo bald nicht vergefien werde. Nach: 
dem mir uns jatt gefhaut und aud 
den inneren Menfchen geftärft hatten, 
wanderten mir behaglih durch das 
reichgejegnete Gelände, von einem Aus 
Tihtspunfte nach demandern, ließen ung 
bon ber warmen Frühlingsſonne be— 
fcheinen und es uns mohl fein. Wir er- 
jtiegen die Ausfichtsthürme auf ber 
Bismard- und der Gerlahhhöbe, um 
a8 Panorama von verfchiedenen Gei=- 
ten zu jehen, machten Mittagsraft im 
wunderbar gelegenen Bergreftaurant in 


Caputh und labten uns dann in einer 

einer 
Flaſche 
empfohlene 
Bowle von Erdbeerwein wagten wir 


der großen Obſt-Kellereien an 
vortrefflichen und billigen 
Apfelwein. An die uns 


uns aber nicht heran. Denn es ſoll ge— 
fährlich ſein, dieſe Weinſorten zu 
miſchen. Am Abend kehrten wir zwar 
müde, aber von unſerem Ausfluge 
mehr als befriedigt heim. Wir waren 
noch gerade zur rechten Zeit draußen 
geweſen. Denn am folgenden Tage 
wurde es kalt, bitterkalt. Die drei ge— 
ſtrengen Herren hielten ihren Einzug 
und Mamertus brachte ſogar Schnee 
mit. Das Thermometer, das am Mon— 
tage noch 21 Grad Reamur im Schat- 
ten gezeigt hate, ſank am Donnerſtag 


hin oder ſpricht mit Weſen, von denen 
er ſich umgeben glaubt, und die nur in 
ſeiner Einbildung exiſtiren. Manch— 
mal hatte er früher etwas lichtere 
Augenblicke und war ſich ſeiner Stel— 
lung bewußt. So ſagte er, als bei einer 
Spazierfahrt der ihn begleitende Arzt, 
nachdem er mehrmals um die Erlaub— 
niß gefragt, aber keine Antwort erhal— 
ten hatte, ſich eine Zigarre anzündete: 
„Jetzt raucht der Kerl wirklich.“ Da— 
bei raucht er ſelbſt unaufhörlich. Be— 
ſuche ſetzen ihn in große Aufregung, 
ſodaß ſelbſt ſeineMutter ſich nicht mehr 
bei ihm ſehen laſſen kann. Menſchen— 
hand und Menſchenwiſſen können ihm 
keine Hilfe mehr bringen, und ſo wür⸗ 
de ein ſchnelles ſchmerzloſes Ende für 


an Trinkgeldern einnehmen, aber es 
muß beträchtlich ſein. Jeder dritte 
Fahrgaſt gibt ſicherlich ein Trinkgeld, 
5 oder 10 Pfennige, und auch Ddieft 
Pfennige jummiren fich bei dem riefi- 
gen Verkehr auf den Straßenbahnen, 
im Laufe der Jahre zu einer gemaltt: 
gen Summe, in die fih Schaffner und 
Fahrer theilen. Die Angeftellten haben 
em eigene Kaffe, bei der bie — 
ie vereinnahmten Trinkgelder ablie— ehlte. — Der 1y ; 
fern müffen, und am Ende bes Monat: Inte. (Hommel Dale Maren vi 
findet Die Theilung ftatt. Ob nad) Erz] die Ahnen und die Smilie Abraham⸗ 
höhung der Gehälter dieſe Unſitte auf⸗ auch Mondanbeter Wen); ber Merth- 
hören wird? Sch beziweifle, daß die Anz] fehäer ift daher Da3S;fker weshalb 
geftellten auf diefe gute und fihere Ne-| Kaspu (Silber) beifushrud Tür 
beneinnahme berzichten werden, ober Geld ift. Wir miffernur daß auch 
daß ſich das Trinkgelder gebende Pu⸗ ein feſies Verhältniß ifchen Silber 
blitum den Hochgenuß verfagen wird, | und Kupfer unter Gargı beftand. 3 
bon den Schaffnern ehrfurchtspoll ge= | war vorauzfichtlich, wie ftere Münz- 
grüßt zu werden. berhältniffe Schließen Ion, 60:1. 
Von ber borzüglichen Handhabung | Star, der Planet Wen, Hat die 
der Ordnung bei den Feſtlichkeiten in Kupfer- oder Bronzefarbeund ſo iſt 
der vorigen Woche zeugt ein Bericht, zuch der drikte Lenker be geftirnten 
ben bas Polizeipräfidium jet ver= | Himmelz, ‘tar, in das Ihnfonifche 
öffentlicht. Die „VBerlinerlinfallsitatio- bimmlifche Werthverhältnifper Me- 
nen,” die „Freiwillige Sanitätsfolonne | falle unterzubringen. 
—2* Zweigberein Berlin des tee 
„DBaterländifchen Frauenvereins“ hat . 2 
ten einen gemeinfamen — 5 nn —— —— 
eingerichtet, um Denjenigen Hilfe zu 
leiſten, die etwa in dem Gedränge zu 
Schaden kommen ſollten. Neben den 
bereits beſtehenden Rettungs- und Un— 
fallsſtationen waren noch einige tempo— 
rär in der Nähe der Feſtſtraßen er— 
richtet worden und Sanitätsmann— 
fchaflen waren überall vertheilt, um 
raſch die erſte Hilfe leiſten zu lönnen. 
Ihre Dienſte wurden von 307 Perſo— 
nen in Anſpruch genommen. Von die— 
ſen ſcheiden aber 289 vor vornherein 
aus, da es ſich bei ihnen nur um ſo ein 
geringes Unwohlſein handelte, daß ſie 
ſich nach einer ihnen gereichten Stär— 
kung ſofort erholten und weiter gehen 
konnten. Von den verbleibenden 18 
Perſonen waren 9 don Krämpfen, 


Mondkultus ind der Geſtirne An— 
betung zu LKasdim und Kharan 
malteten, und x in fich die Funktionen 
der AſtronomerAſtrologen, Aichungs— 
behörben, Kaulıte und Notare ver- 
einigten, hattenfchon lange vorher 
27:360 = 3:9 — 1:134 fefl- 
gejett, gewiß auch damaligen volf3- 
wirthſchaftlichen zerhältniffen ent— 
ſprechend, für die ijjen der Sinn nicht 


Die Unruhen in der deutſchetgnter— 
eſſenſphäre Schangtung habei auch 
ihre humoriſtiſchen Seiten, wi aus 
einem Privatbriefe hervorgeht, d von 
dem Empfänger der Preſſe zur Ver— 
fügung geſtellt worden iſt. Es i be— 
fannt, daß der Bau der Eifenbinen 
in der Provinz Schantuna, mwelchenon 
beutfchen Ingenieuren geleitet ted, 
zu allerhand Wirrniffen Anlaß gegien 
bat, und dabei ereignete jih auch ı[- 
gendes ergögliche Vorfommnif. ‘ie 
Bahnlinie war vermeffen und, je 
üblich, durch Eintreiben von Pflöch 
in den Boden marfirt worden. Nx 
war e3 verjchiedentli) vorgefomme: 
daß die anmwefenden Chinefen, um de 
Hremdlingen einen Gchabernad 31 


nn, 
ö— — — — — ——— 


Abend auf 4 Grad an geſchützten 
Stellen, während es ſtellenweiſe, wo 
der ſcharfe Wind ungehindert Zutritt 
hatte, noch tiefer herabging. Wenn es Berlin ſteht vor einem Generalſtreik 
auch keinen Froſt gegeben hat, ſo haben ſämmtlicher Straßenbahnangeſtellten. 
doch die zarten Frühgemüfepflanzen | (Ueker ven Verlauf und die Beilegung 
gelitten. Hoffentlich hat die Kälte den | deflelben find unfere LXefer bereit3 
DObftblütben nicht gefchadet. Die Sonne | durch das Kabel unterrichtet. D. R.) 
bat fich jegt wieder durchgerungen und | Sie fordern eine Gehaltsaufbeflerung, 
e3 wird wärmer. Und fo wollen mir | fürzere Arbeitögeit, vier freie Tage im 
auf eine reiche Obfternte in Werber | Monat und Einrichtung einer Pen- 
technen, in ber froben Vorausficht, im | fionsfaffe, haben vor einigen Tagen 


ihn nur Erlöfung bedeuten. 
* 


Ohnmadhten und Nafenbluten befallen, 
eine hatte einen Anfall von Hibfchlag, 
zwei hatten Knochenbrüche und fechs 
Kontufionen oder andere äukere Ber: 
legungen leichter Art erlitten. $m 
Grunde genommen find e3 alfo nur 


Unter : 
V DFVTSCAEN GESETEÆN X 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Ipielen, die Pflöde auf der Erde ge 
zogen und fortgenommen hatten, fo 
daß die Strede mehrere Male neu ab- 
geitecht werden mußte. Der Chef-$n- 
genieur bejchmwerte fich bei dem Taotai 
der Provinz, und dieſer verſprach, daß 
dieſes Stehlen der Pflöcke verhindert 
werden ſolle; er werde der Sache per— 
ſönlich ſeine Aufmerkſamkeit widmen. 
Die Vermeſſer ſteckten die Route alſo 
nochmals mit neuen Pflöcken ab. Als 
jedoch die Vermeſſer einige Wochen ſpä⸗— 


Herbſt die Aepfel billiger einkaufen zu 
können, als im vorigen. 


* * * 


Aus Fürſtenried, dem Aufenthalts⸗ 
orte König Ottos, Bayern® unglüdli= 
chen Königs, dringen feit Jahren zum 
eriten Male offizielle Mittheilungen 
über dba3 Befinden beffelben an bie 
Deffentlichkeit. Darnach fcheint e8, daß 
e3 mit ihm zu Ende geht und daß die 
Farze, wonach dieſet Jrrfinnige das 
ſchöne Bahernland beherrſcht, ſich 
ihrem Schluſſe naht. Während er bis 
vor etwa zwei Jahren ſich einer bor⸗ 
trefflichen Geſundheit erfreute, began⸗ 
nen ſich damals Spuren eines ſchweren 
inneren Leidens, einer Nierener⸗ 
tranfung, durch ſtarle Harnblutung 


eine Maſſenverſammlung abgehalien, 
um ihre Forderungen zu formuliren, 
und wollen die Arbeit niederlegen, 

wenn ihre Forderungen nicht bewilligt 
werden. Nun, das kann ja nett wer—⸗ 

den, wenn in Berlin „alle Räder ſtill 

ſtehen“ und Handel und Wandel förm— 

lich unterbunden werden. Niemand, 

außer den Direktoren der Straßen⸗ 

bahn = Gefelichaft, der „Großen Ber- 

liner“, fann behaupten, daß die Win- 

Ihe des Straßenbahn-Perfonals über- 

trieben find. Die Direktoren freilich 

fagen, daß diefe Lohnbewegung ber. 
Schaffner und Fahrer — Kondufteure 

und „Motormen“ oder Kutjcher—ohne 

zwingende Urſache hervorgerufen iſt 
und lediglich auf agitatoriſchen Machi⸗ 
nationen beruht. In 


* 
— 


ter wieder hinkamen, fanden ſie zu 
ihrem großen Aerger, daß meilenweit 
fein Pflod:zu jehen war. Der Chefin- 
genieur eilterfofort zum Iaotat, und 
machte feinem Zorn über die Wieder- 
bolung de& Streiches Luft; der Beamte 
aber fuchte ihn zu beſchwichtigen, in— 
dem er mit findlihem Lächeln. fagte: 
„Sb, die Pflöde find gut aufgehoben; 
ich habe meine Leute ausgefchidt und fie 
berauäziehen laffen, Damit fie nicht wie⸗ 
der geftoblen würden. Jch babe fie hier 
alle in Bündel für Sie zufammenbin- 
den lafjen!“ 


— Oft wirft Du irren, willft Du im 
Das Mefentlide am Denken if — 
Oft gerade mit fein een. — 


Rheumatismus, Gicht, etc, 1 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


— 


———— 
MEDÄILLEN 


$ tichen deutjhen Katalog von Brudbändern, Untegibsbinden, 


4 Ubendpoit benennen. 


Dan Beate: 


DB 
BI 


» Erkurionen 


Gummiftrümpfen, wenn fie die Ö 


Li 


84 La Salle Str. 
alten Heimat 


der 


Kajür und Zwiſchendeck. 


Billige ahrpreiſe nach und von Europa. 


Spezialität 


Deutsche Sparbank 


Keditbriefe; Geldſendungen. 


DE Erbſchaften Fa 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Poraus bacr ausbezahlt. 


EZ Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 


Militärſache 


EEE Pal; ins Ausland. 


— Sonfultstiionen frei. Rifte verihollener Erben, 


Deutihes Honiula’ und Nehisbpurean: 
3. 2. Conjulent K. W. KEMPF, 84 La Salile Str. 


Sorntass ofön von 9 bis 12 Uhr. 


Finangdelles. 


State Bank | Baır: 
ur sn. 
of Chicago. |. 

| Million 
| Dollars. 


Chamber of 
Commerce Buldng, 
S. W. Corner Lassalle an! Wash- 
ington Streits. 


Gewährt Zinfen af Depofiten im 
DBanf- und Sar-Pepariment. 

Stellt Kredit-Brirfifür Neiiende aus || 
nnd Wechſelind Tratten aufs 
Ausland, | 

Waltet al Admintator, Telament- | 
Boflfireder ıw Truftee. Tefta- 
mente fojtenit ausgejtellt. 


| 
| 

Direfwen: | 
Thomas Murdoch. ıas, L. Hutchinson. | 
M. J). Wentwortb, :nry ©. Durand. 
John H. Dwight. P/ Johnson. | 
Theo, Freeman. A. Haugan. I 

John R. !d:ren. jan, ja,dı6m | 


ẽ. G. fauling, 


132 LA SCLESTR. 
Geld zu verlger auf Grund- 
eiienthum. Er: Sypotheten 

zu veaufen, 


Cieenebam Sons, 
Binkers, 83 35 Dearbon Str. 
Geld | enamı auf Gokager Grund: 
au Kle zu den — 
vereihen. nen 


eithum bis zu itend einem 
Wedel und Kredriefe auf Euvpa. 


KeinKommiſſn. u. 0. sToie a co. 
Anleien auf Chiever 206 Läalle Str. 
verbefletes Grundetthum. 4 Telen.. 68L, Ez 


! Raten. Genaue Ausfuuft gerne ertheılt. 


verfaufen. 
gen, daß unjere Preife jo niedrig als die 
niebrigiten find, 


b» 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & 69. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


NENNEN —ñ———— —— 
Erſte Sicherheiten —vorzüzliche Auswahl. 


Geld zu verleihen! Zu beitem Zins 


fuß u. günftigen 
dıdoia,biv 


GELD zu niedrigften Zinſen 

ö auf a ap ie Chicago und 
mgegend. Reelle und prompte Sedi 

BOESTER & ZANDER, * DEARBORN S e 


Ima,didoja* 


Straus & Schramm, 
136 und 138 W. Madison Str. 
Wir führen ein vollitändiges Lager don 
Möbeln, Teppidien, Ocfen und 
Haushalfungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
Ein Bejuh wird Euch überzeus 


19jdbjlj 


KINSLEY’S 10-107 Adams st. 
Talea Die 


Haud's Orcheſter 
Abends nach s Uhr im 
Zeutſchen 


Aeſtauraut. 
didefo® 


r. 
fe— Zweiter Floor. 
cden Abend von 5:30 bis 8 
Mufit—Orceitrelle. 


Gie Gle Transatlantique 


Pranzöfifhe Dampfer-Linie. 


Ale Dampfer —8* —— melden die Reife regelmäs 


Me md. bei inie nad 
— Be an 


——— Borſchuß auf Verlangen. 
Deutfches Bonfular- und 
Rechts bureau. 


186 Clark Str. 


Dffice-Stunden biß 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr, 


h.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 dur 
Konſul H. Clauſſenius. 


EVGrbichaften 
Vollmachten SR 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © been haben wir über 


ET 20,600 Erhfchalten 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
Herausgeber der „VBermißte Erben-Lifte“, nah amte 
fihen Ouellen zufammengeftellt. 


Bedjiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten bes ’ 


Morddeutfcdien Lioyd, Breme 
Aelteſtes 


Deuifdes Ankafo-, 

Koiariats: und Rrechisbürean. 
Chicago. 

92 Dearborn Straße, 


Sonntags offen von 9-1] uber, 
bbja,: 


90 


... Große... 


Exkurſionen 


nach der 


Alten Heimath 


unter meiner perſönlichen Seitung von Reim 
York, mit folgenden Dampfern: 

„Potsdam“, 2. Juni nach Rotterdam, 
„Zennfylvania‘, 2. Juni nad Hamburg, 
„Großer Kurfürft‘‘, 28. Juninac Bremen, 
„Fürſt Bismardi‘, 28. Juninadh Hamburg 

Abfahrt von Chicago 2 Tage dor WUbfahrt deu 
Dampfer mit Spezial:Zug I. Klaffe von 27 Stunden. 
Für Baggage in Chicago, fowie in New York wird 
beftens Sorge getragen. 

Alles Nähere, mündlich eder ſchriftlich, durch 


K.W. KEMPF, 


general: Paflagier- Agentur, 
84 LaSalle Str. 


l9ma,famomifabd. 


| UNDERBERG- 
BOONEKAMP 





